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DAS HAUPTORGAN^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Donnerstag , den 8. Mai 1943

HAOfTAUSGABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : „Der Kühler - erschc' ni
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fum
Ausgaben : HauptauSgabe „ Gauhauptstadt Karlsruhe
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaus -
gabc Bruchsal — Kreisausgabc Rastatt — Kreisausgabc
Bühl — Ausgabe „Aus der Ortenau - für di« Kreise
Osfcnburg , Lahr und Kehl . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Rr . 13 Vom 1. Juni 1942. Die
lOgespaltene Millimeterzeile «Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauslage 18 Psg .
Kür Kamilienan,eigen gellen ermätzigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-Anzetgen
die 2gespaltcne 4« Millimeter breite Millimeicrzetle :
90 Psg . «Tertmillimctervreis ) . Abschlüsse für die Gesamt-
auslage nach Malsta ' sel I oder Mengenstassel C . Nach ,
läfse für Gelegenheitsanzeigen von privaten Auftrag ,
gebern na» Malstassel II . — A n z e i g « n sch lu tz .
, e i t e n : um 10 Uhr am Vortag des Erschenvns . Sur
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabc <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
i», VerlagshauS in Karlsruhe eingegangcn sein — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz -. Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein

17. Jahrgang / Folge 124
bBhB

3twi Grleltzüge im gleichen Seegebiet sollten die ü-BvotRuöel zerspliltem - Wieder 10200« mi . im Rvrd Atlnniik versenkt
g . Mai . Nach einer Pause , die ge

$ e & « einer Neuaufstellung uni
! eebn Kopierung unserer Unter
ttteiAw

° ° te «alt , wurden , wie in der Sonder
vom 5. Mai mitgeteilt , wieder zwei

eksgk,,
11 * ä 8 e in der Mitte des Nordatlantik

ost-n , ^vd angegriffen. Der eine , von ' Nord-
ivjjb

" ^° vimend , fuhr nach den USA . zurück,
E>er zweite , der mit Kriegsmaterial

tjlch, Eutern aller Art beladen war , die bri -
.iuk - i ansteuerte.Insel

doppelt « Jnmarschsetzung zweier Ge-
"urch das gleiche Seegebiet bezweckte

t t J ;
ÖQr eine Ablenkung und Zersplit -

tkrs ^ O der im Norüatlantik stehenden Un^
eboote.

DieserVersuch des Feindes ist mißlnn »
ü». ' Beide Geleitzüge wurde« »o« Je"«u Uttf ^i>fp (»itnrtfrttA # r erföfet itttä äh *

GeleitzügeUnterseebootrndel
to gegriffen.

^atte der Gegner
^ u n g s st r e i t k r ä f t e

Sei,

sehr starke
eingesetzt.

oblag, die Unterseeboote abzudrän-
daran zu hindern , zum Schuß zu

,7!
°v. Auch dies mißlang , obwohl neben

*itf)ertetn ' Fregatten , Korvetten und anderen
»itb ^vSsfahrzeugen auch Flieger zur Fern
$ t( ^5"ug und Ueberwachung eingesetzt waren.
hg„ . 0/U !szeuge wurden von Bord größerer
Akl,i< „^ isfe katapultiert und umkreisten die

^
"Suge nach allen Richtungen,

lrjs^ r starke Zusammenfassung aller Abwehr-
feiei

* des .Feindes stellte an daS Können an .
stxi, . " uterseebootskommandanten und ihrer

tt
-Ben die höchsten Anforderungen . ES

bjzihnen , solange unbemerkt zu bleiben,die Gelegenheit ergab, über die Geleit-
Dehn, derzufallen und mit gut gezielten Tor¬

schüssen den Angriff zu eröffnen.
r,barte Kampf erstreckte fich über m«h-
, , 7.Tage uud führte zurBerseukuug

1 « Schiffe « mit 102 000 BRT .
Zur Beschädigung von vier weitere«
EU , so daß insgesamt 20 Dampfer aus

de« Geleitzüge« das Opfer der Rudel»"Ugrisse «userer Uuterseeboote wurde«.
„? °ben
SUh»» vem Berlust lebenswichtiger Bersor -
lotz,

°? güter und Materialien hat der Feind
.. . r —- -—" -n Frachtraum ein*

darauf hingewiesen
9tBoL roi ?öerum wertvollen
too« ,. Wiederholt schon ist i
di, daß der Totalverlust von Schiffen ,

^dnsportzwecken bienten, den Feind inso-
»Iz -. .drsonders schwer und nachhaltig trifft .r Schiffe für den auf Nachschub und die
§e^ ?70ung über . See schlechthin angewiesenen
ki« ,"d' also England , nicht nur auf der
sijx

" Fahrt , die zur letzten wurde, sondern
r«ti K

E künftig vorgesehenen Fahrten ausfal -
ttoÄ , ? gesehen, ist die Einbuße an Frachtraum
d»>io

' herzlicher als der Untergang der La-
Iktz,8 ' Frachtraum ist ungleich schwerer zu er-
»tzk

"> zumindest läßt er sich so schnell und
ße^ -

°/e Dauer nicht in genügendem. Ausmaße
ktt!«

'e®en , solange die Neubauten an die Der«
^4ikks^eu nicht heranreichen. Daß aber dem
dhflsibneubau, wie überhaupt der Kriegspro -

in den USA . Grenzen gesetzt sind, ist
taj., " *rii von maßgebender nordamerikani-

„ Stelle festgestellt worden.
d,?Ufammenfaffend kann also aesaqt werden,

Unsere Unterseeboote durch die Bersen-
dj, 8 von lg Schiffen mit 102 MO BRT . und
H ^ .

"epedierung von vier weiteren Schiffen
Iivx/ss " rr wiederum an seiner emp -

" iichsten Stelle getroffen haben.

Do
^ ahost in Dersorgungsnöten

T
Ui %

■ Rom, 5. Mai . Trotz immer wiederhol-
^ ^ "ürengungen des britischen Nahost -Mini -

ber „United Kingdom CorporationB
hij , »Britisch Council" gelang es den
'»»v - der in den arabischen Ländern
®«ttn ^kbenklicher in Erscheinung tretenden
!di . '^ SUngSschwierigkeiten Herr zu werden,
i» b »I?eünde zu dieser Krise sind nur zum Teil
»k» f lür die Versorgung der alliierten Trup -
^eschf Nahen Osten rigoros durchgeführten
Sŝ wgnahme von Getreide, Lebensmitteln

r nö der Sperrung zahlreicher Eisenbah¬
ner a E>en zivilen Warenverkehr zu sehen.
>>, . Hauptgrund ist und bleibt die Ton -

4 ? o t , die durch die fortdauernden schwe-
>
ritz, >-chiffsausfälle im Atlantik und im Mit -

°evzt .
Ee eine Zuweisung von «Schiffsraum im
^gien Maße zur Versorgung des Nahen

verbietet. Andererseits sind jedoch die
mäs " e in Iran , in Syrien und teilweise im
&U* wo die Not am fühlbarsten ist, sowie
llkbie « elegypten und in den arabischen Ranb-

, in ihren direkten Auswirkungen mit
krrevolten in Damaskus , Teheran ,

I» usw. für die britische Orientpolitik um
kränklicher , als sie von der nordame -

' ichen Propaganda systematisch
tttzi^"utzt werden, um das bei den arabischen" n «och vorhandene Kritische Ansehen z«

nuagemangel der Brite « die Ursache

untergraben und die in britischen Händen be¬
findlichen Wirtschaftsposttionenfür das USA .-
Kapital zu erobern .

Zu den arabischen Notstandsgebieten gesellt
sich neuerdings das Sultanat Koweit
am Persischen Golf, das von England völlig
abhängig ist, nachdem die Briten sich wieder¬
holt seiner Annektierung durch Saudi Arabien
oder de« Irak widersetzten und bei Kriegs¬
ausbruch den Hafen von Koweit zu einer bri¬
tischen Flottenstation ausbauten . Früher wurde
das Sultanat hauptsächlich von Indien ver¬
sorgt, in dessen politischer Abhängigkeit es von
der Regierung in Neu Delhi auch steht. In
den letzten Monaten stellte es sich heraus , daß
die britischen Stellen nicht in der Lage waren,die rund 120 000 Einwohner des Sultanats zu
versorgen. Auf . Grund der Not entschloß sich
der von den Briten eingesetzte Sultan von
Koweit, Ahmed Dschaber al Sabak , zu einem

Schritt beim englischen Residenten Botton , um
von den britischen Behörden wenigstens die
notwendigste Zufuhr genehmigt zu bekommen .
Es bedurfte längerer Verhandlungen zwischen
dem Residenten und der Regierung von Neu
Delhi , um eine derartige Versorgung zuzu -
sagenz die schließlich unter erheblichen Ab¬
strichen an den Forderungen genehmigt wurde.
Während der Verhandlungen blieben die in
den Randgebieten des Persischen Golfes sehr
aktiven nordamerikanischen Delegationen nicht
müßig, die den Sultan zu einem Aufenthalt
auf der inzwischen zu einer Art . norbameri -
kanischer Kolonie gewordenen Insel Failak
(zwischen dem Schat al Arab und Koweit ) ein -
luden und ihm dort die neuen Anlagen sowie
das nordamerikanische Versorgungssystem vor¬
führten . Dem Sultan wurde insbesondere das
auf der Insel , neuerrichtete nordamerikanische
Krankenhaus mit dem nicht ausgesprochenen ,

aber deutlichen Hinweis gezeigt , baß die ara¬
bische Bevölkerung seines Sultanates sich
unter den Amerikanern besser als unter bri¬
tischer Herrschaft befinden würde.

Von diesen Jntereffenkämpfen hinter den
Kulissen der plutokratischen Freundschaft zeu¬
gen auch die neuesten Vorgänge im Iran ,
wo die Nordamerikaner bei der Ende März
erfolgten Uebernahme der transiranischen
Bahn fast sämtliche iranischen Eisenbahn¬
beamte und Arbeiter entließen und durch
amerikanisches Personal ersetzten. Ein Teil
der dadurch brotlos gewordenen iranischen
Angestellten und Arbeiter wurde jetzt von der
britischen Handelsgesellschaft „United Kingbom
Commercial Corporation " übernommen , für
die gegenwärtig unter britischer Militär¬
kontrolle 8000 Perser für die über Iran mit¬
tels Autotransporten gehende Sowjethilfe
arbeiten.

Der Felnd in Tunesien im Gegenstoß zuruügeworfen
Hohe Panzerverluste der Sowjets — Krymskaja planmäßig geräumt —

* A « S demFührerha « ptq « artier »
5. Mai . . DaS Overkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

A« der Ostfront des Suvau - Brückeu »
k o p f e S ließe« die schwere« Augrifse der So¬
wjets gefter « vorübergehend «ach. Bei de«
Kampfe « am A und 4. Mai wurden allei« i«
Abschnitt einer deutsche« Division 28 seiubliche
Panzer vernichtet . I « de« frühe« Morgenstun¬
de « des 4. Mat wurden unsere im vorspringen¬
de« Frontbogen von Krymskaja stehende«
Trnppe « anf eine seit langem vorbereitete «nd
ansgebaute Berteibignngsstellnng hart westlich
des Ortes znrückgenommen . Krymskaja selbst
wurde «ach Zerstörung aller wichtige« Einrich¬
tungen geräumt.

Südlich des Jlmensees wurden mehrere,
von starkem Artillerie -^ nnd Salvengeschützsener
unterstützte Angriffe abgewiese «.

Die Luftwaffe setzte ihre Angriffe gegen den
feindlichen Nachschub bei Tage und bei Nacht
ort und schoß am 0. «nd 4. Mai ISSowjet -
l « g z e « g e ab.
Im mittlere « Abschnitt der tunesische «

Front griff der Feind mit Panzernnter -
ftütznng die deutsch-italienische « Stellungen an.
Er wurde «ach kleinere« Einbrüche« i m G e »
genstoß znrückgeworsen .

I « de« übrige« Frontabschnitte« «nr ge¬
ringe örtliche Kampftätigkeit.

Bei militärisch wirkungslose« Tagesangrjs -
fe« britischer «nd «ordamerikanischer Flieger¬
kräfte ans zwei Orte im französische« und bel¬
gische« Küstengebiet wurde« fünf feindliche
Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschosse «.
Zwei weitere britische Zerstörerflngzenge wur¬
de« vor der norwegische« Küste im Lnftkampk
vernichtet . >

Britische Bomber griffen in der vergangenen
Rächt westdeutsches Gebiet an «nd warfen zahl,
reiche Spreng - «nd Brandbombe«, hauptsächlich
ans Wohnviertel der Stadt Dortmund . Die
Bevölkerung hgtte Verluste. I « der Stabt ent¬
standen größere GebändeschLde« . Nachtjäger
«nd Flakartillerie der Luftwaffe schosse « «ach
bisher vorliegende« Meldungen 86 der an¬
greifende « vorwiegend viermoto¬
rige « B o m b e r ab .

Ei« starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge belegte in der Nacht znm
8. Mai Ziele in Südostengland mit zahlreichen
Spreng - «nd Brandbombe«.

Wie durch Sondermekdnng bekanntgegebe «,
versenkten deutsche Unterseeboote in mehr»

36 Terrorbomber abgeschossen
tägige« schwere« Kämpfen in der Mitte des
Nordatlantik ans einem vollbeladene« Ame¬
rika—England -Geleit «nd einem «ach Amerika
znrücksahrende » Geleitzug 18 Schiffe mit
zusammen 102 000 BRT . Bier weitere er¬
hielten Torpedotrefser.

*
* Rom, 5. Mai . Der italienische Wehrmacht »

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An mehreren Punkten der tunesischen West¬

front nahm der Feind gestern mit sehr starken
Kräften und weitgehender Unterstützung durch
Artillerie und Panzerwagen seine Angriffe wie¬
der auf, die von den Truppen der Achse über¬
all zurückgewiesen wurden. Besondere
Erwähnung verdient der tapfere Einsatz der 11 .
Gruppe des 21 . Artillerie -Regiments „Triefte".

Deutsche Jäger schossen im Luftkampf drei
Flugzeuge ab . Unsere Bomber trafen wieder¬
holt die Hafenanlagen von Bone.

Mehrmotorige feindliche Bomber unternah¬
men Angriffe aus Tarent und Reggio Calabria .
Kein militärisch wichtiges Ziel wurde getroffen.
Die an Zivilgebäuden verursachten Schäden
sind gering. Unter der Bevölkerung von Tarent
werden zwei Tote und acht Verwundete ge¬
meldet.

Aserlose Schiebungen ln der llSA.-Rüstung
Amerikanische Kriegswirtschaft ernstlich gefährdet — Riesige Betrügereien am laufenden Band

O Madrid , 8. Mai . Die Schiebungen in den
USA . haben, ein solches Ausmaß angenommen,
daß sie die Kriegsanstrengungen sehr ernstlich
gefährden. DaS Justtzbepartement hat darum
eine sogenannte „Fliegende Unter¬
suchungskommission " eingerichtet , deren
Leiter Mister Clark einem Bostoner Blatt zu¬
folg« eingestand , daß allein in einem einzigen
kürzlich aufgedeckten Fall eine ganze Schlacht¬
flotte amerikanischer Flugzeuge mit fehler¬
hafter Munition versorgt werden
konnte , und daß diese Munition zum Einsatz
gelangte. Neben diesen Lieferungen von man¬
gelhaftem Material sind Bestechungen
und Betrügereien bei den Preis¬
angeboten laufend an der Tagesordnung .
Es handelt sich dabei um Riesensummen .
Allein in einem einzigen Fall erklärte sich ein
Werk bereit, 100 Millionen Dollar wegen un¬
rechtmäßiger Auszahlung wieder dem Staat

zurückzuerstatten . Weiter wurde bekannt, daß
die Anaconda-Telegraphenwerke, die der Re¬
gierung für Pacht - und Leihgesetzlieferungen
Leitungsbrähte und Telefonmaterial anfertig¬
ten, dabei Milltonenbeträge unter¬
schlagen haben.

Ei» besonderes Kapitel sind die Riesen¬
gewinne für Rechtsanwälte und Vermittler ,
die sich in die Kontrakte zwischen Rüstungs¬
industrie und Regierung einschalten . So wurde
im Marineausschuß des Kongresses , „Neuyork
Sun " zufolge , festgestellt, daß der Agent Baker
sich für den Abschluß von drei Lieferungs¬
verträgen von insgesamt 5 Millionen Dollar
zwischen der Militärverwaltung und den
Flettwoodwerken nicht weniger als 100 000 Dol¬
lar Gebühren auszahlen ließ, obgleich er selbst
bestenfalls einige wenige Stunden Arbeit da¬
mit gehabt hat. Diese Riesensummen, die in
die Taschen der Rüstungsindustriellen und

Rom huldig ! dem Gcknder des Imperiums
Massenkundgebung vor dem Palazzo Benezia — Der Duce gab erneut die Richtlinien

des Kampfes — Stürmische Zustimmung des Volkes
W.L. Rom, 5. Mai . Am Vorabend des sie¬

benten Jahrestages der Proklamierung des
faschistischen Imperiums und jener in der Ge¬
schichte des faschistischen Italiens von säkularer
Bedeutung getragenen Stunde , da am Abend
des 6. Mai 1086 der Duce die Wende Italiens
von einer kontinentalen Macht zur imperialen
Macht ankündigte, huldigte Rom in einer
Massenkundgebung vor dem Palazzo Venezia
dem Gründer des Imperiums . Während im
Testro Adriano der große Appell des faschisti¬
schen Führerkorps stattfand, standen die Mas¬
sen in Erwartung des Duce auf der Piazza
Venezia über zwei Stunden , um den Duce zu
sehen.

Wenige Minuten vor 19 Uhr erschien der
Duce mit dem Parteisekretär Scorza auf dem
Balkon des Regierungspalastes , von dem er
so oft in entscheidenden Stunden in Krieg und
Frieden das Wort an die italienische Nation

richtete . Die Massen huldigten dem Duce
minutenlang zum Ausdruck der Treue und
Ergebenheit. Die Kundgebungen verstummten
erst, als der Duce zu einer jener kurzen , präg-

' nanten Reden ansetzte, die Ausdruck und Sym¬
bol für Italiens Willen und Zielsetzung sind .

Der Duce wurde mit Zustimmungserklärun¬
gen der Massen besonders an den Stellen seiner
Rede unterbrochen, wo er von der Treue und
dem Glauben des Volkes an den Faschismus,
dem Willen zum Imperium und von den drei
kategorischen Imperativen sprach, die die Richt¬
linien für den Kampf Italiens bedeuten. Die
Masse versicherte ihre Zustimmung durch ein
einziges hunderttausendfaches „Si " l „Si " !
(Ja ! ) . Auch nach Beendigung feiner Rede
dauerten die Huldigungen an, so daß der
Duce wiederholt zum Dank an die Römer
auf de» Balkon- trat .

ihren Agenten sowie in die der bestochenen
Regierungsbeamten fließen und von den ameri¬
kanischen Steuerzahlern aufgebracht werden
müssen, gehen in die Milliarde ».

Bombardierung schwedischer Wersten
angedroht

H .W. Stockholm , 5. Mai . In welchem Maße
der englische Druck gegen Schweden unab¬
lässig weiter geht , wurde wiederum sichtbar bei
einem neuen Vorstoß des englischen Jnter -
ventionstreibers Southby . Dieser konservative
Abgeordnete wiederholte zum vielleicht zehn¬
ten Male seine Anfrage wegen der angeblichen
Lieferungen von Dieselmotoren
aus Schweden an Deutschland . Schon
früher hatte er bei einer derartigen Gelegen¬
heit Drohungen gegen Schweden ausgestoßen,
dessen Werften notfalls von englischen Flug¬
zeugen bombardiert werden müßten. Daß es
sich um gestellte Anfragen handelte, ging dar¬
aus hervor , daß sich der Unterstaatssekretär
im Ministerium für die wirtschaftliche Krieg¬
führung , Dinglefoot , persönlich um sofortige
Beantwortung bemühte . Er versicherte zwar,
die englische Regierung habe von der schwe¬
dischen bindende Auskünfte erhalten , aber er
fügte hinzu, daß England „besonders ener¬
gische" Vorstellungen in Stockholm in dieser
ganzen Angelegenheit erhoben habe . Verschie¬
dene schwedische Berichte übersetzen den von
Dinglefyot gebrauchten Ausdruck mit „sehr
kräftig". Die gesamte Stockholmer Presse
druckt diese neue englische Drohung in der
Reuterfassung ab.

Ein weiterer aus London dirigierter Vor¬
stoß gegen Schweden liegt vor in Gestalt einer
Aeußerung des norwegischen Emigranten Ny-
gaardsvold , der sich gegen den von vielen
Kreisen in Schweden befürworteten Plan
eines „Nordischen Verteidigungsbundes " für
die Nachkriegszeit wendet. Er will stattdessen
lieber in der plutokratisch - sowjetischen Liga
bleiben und äußerte sich bei dieser Gelegenheit
sehr abfällig gegen die neutral verbliebenen
Läwüer .

Rankespicl um Ankara
Von Klaus von Mühlen, Ankara

Churchill in Abana, Luftmarschall Sholt
Douglas in Ankara, der Oberbefehlshaber der
britischen Armee in Nahost . Mairland Wilson,
ebenfalls als selbstangemeldeter Gast in der
türkischen Hauptstadt — es ist doch alles schreck¬
lich aufregend ! Wenigstens wenn man der eng¬
lischen und amerikanischen Propaganda um
diese Serienbesuche glauben würde oder wollte .
An Ort und Stelle gesehen , stellt sich das alles
weniger dramatisch dar und wirkt im Spiegel
der türkischen , aus das protokollarisch Notwen¬
digste beschränkten Berichterstattung um diese
„Ehrengäste auf eigenen Wunsch" ganz nüch¬
tern . So nüchtern und sachlich , wie die Durch¬
führung und Sicherung der türkischen Neutrali¬
tät bisher vertreten und gehandhabt wurde.

Sicherlich , es sind wohl kaum Zweifel daran
möglich, daß im englisch- amerikanischen Lager
der lebhafte Wunsch besteht, die Türkei irgend¬
wie im Rahmen der Kriegsplanungen , beson¬
ders hinsichtlich der erneuten Absichten, ein
zweites Balkanabenteuer zu riskie¬
ren , einspannen zu 'können . Aber auch bas ist
wohl kaum eine neue Sensation . Das war schon
so am Vorabend und während des Balkaafcld -
zuges , und diese Absicht steht schon immer hin¬
ter dem , was man im demokratischen Sprach¬
gebrauch „Freundschaftspolitik um die Türkei"
nennt . Man scheint sich aber inzwischen im
demokratischen Kriegsrat zur Anerkennung der
Tatsache entschlossen zu haben, daß Ankara von
sich aus ernstlich gewillt ist , die Neutralität zu
wahren. Dementsprechend wurden offensichtlich
befonüere Methoden ersonnen in der Hoffnung,
doch noch zum Ziele zu kommen , das von eng¬
lischer und amerikanischer Seite schon vor Mo¬
naten auf die Formel gebracht wurde, die tür¬
kische Frage müsse im Laufe des Frühjahres
einer Lösung zugeführt werden.

Man hielt es in London und Washington
offenbar für angebracht, mit Blickrichtung auf
diefe „Lösung " schon rechtzeitig mit der politisch-
diplomatischen Aktivität^ zu beginnen. Noch im
Januar wurde mit Herrn Churchill schwe¬
res Geschütz aufgefahren. Es ist unerheblich ,
mit welchen Absichten der britische Premier sich
auf den Weg nach Adana. gemacht haben mag .
Es interessiert nur den praktischen Erfolg . Hal¬
ten wir uns an die sichtbaren Tatsachen . Sie
stellten eine Bekräftigung der türkischen Neu¬
tralität und damit der von Ankara befolgten
defensiven Handhabung des Bündnisvertrages
mit England dar . Gleichzeitig brachten sie eine
erhebliche Beteiligung Englands an der Ent¬
wicklung der türkischen Verteidigungskraft .
Vom türkischen Standpunkt aus ist es ebenso
begreiflich wie natürlich , wenn Ankara jede sich
bietende Möglichkeit , seine Landesverteidigung
auszubauen , ergreift . Es dürfte aber über
jedem Zweifel stehen, baß die Türkei diese Lie¬
ferungen einzig und allein im Dienste der För¬
derung der eigenen Landesverteidigung be¬
trachtet und irgendwelche Verpflichtungen poli¬
tischer Art aus solchen Lieferungen ablehnt.

Demgegenüber zeigt sich immer deutlicher ,
daß man sich im englischen und amerikanischen
Lager offenbar doch in der Hoffnung gefällt ,
über die Lieferungen in irgendeiner Weise aus
die Türkei Einfluß zu gewinnen. Sollte man
sich in dem Glauben gewiegt haben, den Kriegs¬
materialsendungen eventuellumfangreiche Stäbe
von „Instruktoren " oder gar Lehreinheiten mit¬
geben zu können , so ist dieser über bas An¬
fangsstadium nicht hinauSgekommeir . Die Tür¬
kei hat sich in dieser Frage auf den verständ¬
lichen, mit der neutralen Haltung vereinbarten
Weg begeben , lieber ihre eigenen Leute zum
Erlernen der Handhabung der modernen Waf¬
fen hinauszuschicken . Englischcrseits versucht
man, diesen Ausfall an erhoffter Einwirkungs¬
möglichkeit dadurch wettzumachen , baß man ein
penetrantes Bedürfnis verspürt , bald Herrn
Douglas , bald Herrn Wilson als Experten für
die „Durchführung der Lieferungen" nach An¬
kara zu entsenden , während man die zu diesem
Zweck außerdem noch ansgehandelte ständige
Militärmiffion in der übertriebenen Besetzung
von 22 Offizieren — darunter zwei Genera¬
len — nach der türkischen Hauptstadt in Marsch
fetzte .

Diese Methode der englischen und amerikani¬
schen Politik ist in ihren Hintergründen keines¬
wegs geheimnisvoll. Sowohl in der Townina -
Street wie im Weißen Haus wird man bemerkt
haben , daß die Möglichkeiten , vom Sachlichen
und Realpolitischenher in dem Verhältnis zwi¬
schen dem Reich bzw . der Achse und der Türkei
Spannungen , Gefahrenmomente oder gar Ge¬
gensätzlichkeiten zu konstruieren und von dieser
Basis aus die Neutralitätspolitik , unter Gel¬
tendmachung des defensiven Moments der bri¬
tisch- türkischen Allianz, ins Wanken zu bringen,
mehr als gering sind. Man dürfte ferner er¬
kannt haben, baß ein noch so geschickt angeleg¬
ter Versuch , auf dem Wege über LieferMigcn .
nach dem Rezept vom trojanischen Pferd , Ein¬
fluß zu gewinnen, bestimmte Grenzen vorfin¬
det. Grenzen , die durch den türkischen Entschluß ,
bas erhaltene Kriegsmaterial zur Stär¬
kung der Neutralitätspolitik nich !
aber zu deren Gefährdung einzusetzen , gezogen
werden. Gleichgültig, ob solche Lieferungen im
Rahmen des Kreditabkommens mit dem Reich
oder auf Grund des Bünbnisverhältnisses mit
England oder des Pacht- und LeihverfahrcnS
seitens der USA . ins Land kommen .

Im englisch- amerikanischen Lager ist man
angesichts -öreser Sachlage offenbar auf die Idee
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verfallen , einen „Nervenkrieg " aufziizielien .
Man kann zu diesem Vorgehen eine Parallele
ziehen . Als im Jahre 1941 die englischen Pläne ,
vom Balkan her gegen Sie Achse aktiv zu wer¬
den, aktuell wurden , versuchte London hinsicht¬
lich der türkischen Frage dasselbe Verfahren
mit umgekehrtem Vorzeichen . Damals bemühte
sich die englische Diplomatie , die Türkei mit
angeblich von seiten der Achse drohenden Ge¬
fahren nervös zu machen, aus der realpoliti¬
schen Haltung herauszutreiben , um sie zur
Teilnahme am ersten Balkanabenteuer zu drän¬
gen . Ankara hat damals in vollem Umfang die
Nerven behalten und den Realitäten das Wort
gelaffen . Heute , wo im Kreise der Antiachsen¬
mächte erneut Pläne gewälzt werben , über
Aegäis und Balkan an Europa heranzukom¬
men , und wiederum die Absicht gehegt wird ,
die Türkei nach Möglichkeit in ein solches Un¬
ternehmen einzuspannen , greift man in kaum
abgewanöelter Form zur aljen Methode . Mit
der Behauptung , der Türkei könne von seiten
der Achse ein Angriff drohen , kaffen sich in A«-
kara kleine, politischen Lorbeeren mehr xrnten .
Noch weniger als vor zwei Jahren .

'Man ver¬
sucht es deshalb umgekehrt und bemüht siL
durch die Erweckung des Anscheins , als ob
Ankara bereits praktisch für die Alliierten op¬
tiert habe und alles weitere nur noch eine
Frage der Abstimmung auf Sie Kriegsplüne
der Alliierten - Front sei , die Achsenmächte aus
der Ruhe zu bringen , sie zu Schritten zu provo¬
zieren , die den Kriegspolitikern in Washingion
und London die Aüfrollung der türkischen Neu¬
tralität erleichtern sollen.

Dieses Verfahren ist zu einfältig und durch¬
sichtig , als daß ihm Erfolg beschicken sein
könnte . Die Realitäten sind auch diesmal der
große Gegner solcher Methoden . Das Verhält¬
nis der Türkei zum Reich und den Achsen¬
mächten steht auf einer zu klaren Basis — der
des gemeinsamen Interesses an der Friedens¬
wahrung im Brückenraum Europa —Asien —
als daß es durch solche Manöver beeinflußt
werden könnte . Und was , die sonstigen Absich¬
ten der demokratischen Kriegstreiber betrifft ,
auf diesen oder jenen Wegen Ankara doch noch
für ihre Sache zu verpflichten , io gewinnt man
in der türkischen Hauptstadt den Eindruck , daß
die Staatsführung den Standpunkt vertritt , die
Neutralität des Landes - bis heute nicht unter
Opfern vertreten und durchgesetzt zu haben , um
sie dritten Interessen zuliebe gerade in der
kritischsten Stunde des Krieges preiszugebcn .
Es ist ebensowenig ausmunternd , wie es auf¬
klärend wirkt , wenn aus englischen und ameri¬
kanischen Kreisen gerade am .Vorabend des
Wilson -Besuches verlautete , die Abwehrstellung
der Achse auf dem Balkan habe eine solche Fe¬
stigung erfahren , daß eine Durchführung der
geplantes Aktion ohne Einbeziehung der Tür¬
kei zu viele Risiken mit sich bringen könne . An¬
kara dürfte wohl die Wahl zwischen der Neu -
tralität und der Ehre , den Angelsachsen als
Risikopartner dienen zu dürfen , kaum schwer
fallen . Zudem gibt es wohl keinen nüchtern
denkenden Türken , der sich nicht darüber im
klaren ist , daß die Sowjets , wenn es den De¬
mokratien gelingen sollte , die Türkei in den
Krieg zu verwickeln , keineswegs dieselbe Zu¬
rückhaltung bewahren werden , die sie gegen¬
wärtig aus taktischen Gründen gegenüber der
Türkei an den Tag legen und es ihren englisch¬
amerikanischen Freunden überlasten , sich zu¬
nächst - einmal allein ^ mit - dem Meißen . Elken
; u beschäftigen. Das iranische Beispiel hat sich
zu nahe vor der türkischen Haustüre abgeipieli .

Ritterkreuz für zwei Sieuermannsmaate
DNB. Berlitz , 5. Mai . Der Führer verlieh

auf - Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Steuer -
mannsmaat Karl -Heinz Fischer und Stener -
mannsmaat Otto F l ü g e l.

Steuermannsmaat Karl -Heinz Fischer hat
sich bei einem Gefecht zwischen einem deutschen
Geleitzug und einem englischen Verband von
Zerstörern und Artillerieschnellbooten vor der
nvrdbretonischen Küste am 28. April ö. I . her¬
vorragend .ausgezeichnet

Steuermannsmaat Otto Flügel zeichnete sich
in einer ähnlichen Lage bei einem Gefecht am
IS . April d . I . in der Seine -Bucht , bei dem
englische Zerstörer eine Vorpostenbootsgruppe
angriffen , ebenfalls hervorragend aus ,

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DN&. Berlin , 5. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz . des Eisernen Kreuzes an Ma¬
jor d . R . Dr . Heinrich D r e w e s , Komman¬
deur eines Kradschützen - Bataillons : Haupt¬
mann ü . R . Karl Stubenrauch , Kompanie¬
chef in einem Grenadier - Regiment, ' Oberleut¬
nant Karl - Eberhard Rinke , Kompaniechef in
einem Grenadier - Regiment, ' Leutnant Walter
Riedel , Kompaniechef in einem Panzer -
Grenadier - Regiment , Stabsfeldwebel Georg
Jura , Zugführer in einem Jäger -Regiment :
Oberfeldwebel Theodor Prost , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

„Mitkämpfer zur Rettung Europas''
Dr . Tiso vor der slowakische« Militärakademie

* Preßburg , 8. Mai . Im Rahmen einer ein¬
drucksvollen Feier , der die Mitglieder der Re¬
gierung , der Führer der deutschen Volksgruppe ,
der deutsche General beim slowakischen Ver -
teiöigungsministerium , die slowakische Gene¬
ralität und zahlreiche Ehrengäste beiwohnten ,
fand am Mittwoch in Preßburg die Ausmuste¬
rung des dritten Jahrganges der slowakischen
Militärakademie statt .

Staatspräsident Dr . Tiso hielt dabei in sei¬
ner Eigenschaft als Oberster Befehlshaber der

. slowakischen Wehrmacht eine Rebe , in der er
einleitend feststellte, daß .die slowakische Armee
durch ihre Teilnahme am gegenwärtigen Kampf
für Volk und Staat einen Dienst von wahr¬
haft geschichtlicher Bedeutung leiste. Die bol¬
schewistischen Pläne einer Hegemonie über Eu¬
ropa hätten jedem Slowaken die Aussichten
seines Volkes klar gemacht. In diesem Kampf
gehe es daher um das Leben des slowakischen
Volkes . Eingereiht als selbständiger Staat un¬
ter die übrigen europäischen Völker , habe es
feine Ehre als gleichberechtigter Faktor erfor¬
dert , sich in die kämpfende Front zum Schutz
und zur Rettung der europäischen Kultur und
der christlichen Zivilisation gegen die bolsche¬
wistische Barbarei einzugliedern . Durch seine
Teilnahme an dem Kamps habe das slowakische
Volk aber auch Gelegenheit , die Schmach und
-die Schande des bolschewistischen Sadismus in
seiner infernalischen Bestialität keuvenzulerueo .

Schwere Verluste der volschewlsten am Kuban-Vrülkeukops
Der feindliche Durchbruchsversuch wiederum gescheitert — Neuer Einsatz unserer Luftwaffe

* Berli «, 8. Mai . An der Ostfront des
Kuban -Brückenkopfes entstand am 4. 6. durch
Sie Umgruppierung unserer Truppen eine
kurze Kampfpause . Das fortgesetzte , nunmehr
seit einer Woche anhaltende vergebliche An¬
rennen der Bolschewisten gegen den vorsprin -
genden Frontbogen bei Krymskaja hat den
Feind schwere Verluste gekostet. Ob¬
wohl sich fast pausenlos die Wellen der sowjeti¬
schen Infanterie heranwälzten , und die feind¬
liche Artillerie die Stellungen unserer Trup¬
pen mit riesigem Munitionsaufwand zerhäm -
merte , brachen die Angriffe Tag für Tag am
zähen Widerstand der an den Brennpunkten
stehenden bayerischen Jäger und württember -
gisch-hessischen Grenadiere zusammen . Un¬
unterbrochen tobte der Kampf . Wenn bei Nacht
auch für Stunden die Jnfanterieangriffe nach¬
ließen , so verstummte doch nie das Artillerie¬
feuer und das Krachen der Fliegerbomben .
Vor unseren Stellungen häuften sich die ge¬
fallenen Bolschewisten zu Tausenden . Den¬
noch erhöhte sich der feindliche Druck siidlich
von Krymskaja weiter und erreichte in den
Nachmittagsstunden des 3. Mai seinen Höhe¬
punkt .

In den Wäldern und schluchtenreichen Ge-
birgsausgängen am/Nordrand des Kaukasus
hatten die Bolschewisten alle dort verfügbaren

H. W. Stockholm , 8. Mai . Gleichzeitig mit
Edens Unterhausrede zur Ehrenrettung der
bolschewistischen Katyn - Mörder fand rm Kreml
in Moskau eine bezeichnende englisch-sowieti -
sche Feierlichkeit statt , die ebenfalls Eng¬
lands restlose U e b e r e i n st i m mu n g
mit dem bolschewistischen Regime
und seinem verbrecherischen . Kamps gegen
Europa dartun sollte : Der englische Botschafter
Clark Kerr begab sich in die Hochburg der
Sowjets , um dort in Gegenwart Molotows
12 sowjetischen Offizieren das englische Mili -
tärverdienstkrenz , eine der höchsten englischen
Kriegsauszeichnungen , zu überreichen .

Bisher hatten die Engländer immer noch ge -
zögert , die von sowjetischer Seite erfolgte Ver¬
leihung des Lenin -Ordens und anderer So¬
wjetehrungen an englische Flieger und - See¬
leute mit einer gleichartigen Geste zu beant¬
worten . Gerade in englischen Adels - und Hof¬
kreisen waren wohl gewisse Restbestände an
Reserven noch vorhanden . Sie wurden jetzt ,
dem höheren politischen Zweck zuliebe , der ge¬
rade in der gegenwärtigen Lage alles erheischt,
um die Sowjets bei guter Laune zu erhalten ,
geopfert . Georg VI . hatte die Urkunden über
die Ehrung von Nachfolgern der Zarenmörder
durch englische Orden ausgefertigt , die früher
nur an den Zaren und seine Offiziere ver¬
liehen worden waren .

Der englische Botschafter hatte vorher be¬
reits eine andere Zusammenkunft im Kreml
gehabt : Er hatte mit Molotow über die Mög¬
lichkeiten einer Beilegung des aus Katyn er¬
wachsenden sowjetischen Zwistes mit den pol¬
nischen Emigranten in London verhandelt
wofür Edens Unterhauserklärung goldene
Brücken zu bauen versuchte . Edens Erklärung
wirkte zwar bei Berücksichtigung des vorher
laut gewordenen Moskauer Verlangens nach
voller Berücksichtigung sowjetischer Forderun¬
gen für eine ganz neue polnische „Regierung "
mehr wie ein Verzweiflungsakt und eine
Flucht in die Oeffentlichkett . Seine Mahnun¬
gen zur unbedingten Einigkeit unter den Ver¬
bündeten scheinen einstweilen nicht einmal bei
den polnischen Emigranten eine nennenswerte
Wirkung gehabt zu haben . Diese beteuerte
zwar im Stil der Mahnungen Edens auch
ihren Wunsch, außerordentlich enge freund¬
schaftliche Beziehungen zur Sowjetunion
zu haben , und daher müßten die Differenzen
so rasch wie möglich behoben werden . Aber
zugleich forderten sie erneut die Freigabe der in
der Sowjetunion zurückgehaltenen Polen , von
denen doch so viele bereits getötet und daher
nicht mehr in bet Lage sind, sich nach Edens
Wunsch für die Wiederherstellung guter Be¬
ziehungen zu ihren Mördern einzusetzen .

In der Sowjetunion selbst aber wird man
zwar den guten Willen des Stalinschwärmers

Infanterie - und Panzerkräfte zusammenge -
zogen . Von zahllosen Batterien , Bombern
und Schlachtflugzeugen unterstützt , setzten an
die 80 Panzer , gefolgt von immer neu her¬
angeführten Jnfanteriemaffen , zum nochmali¬
gen Durchbruchsversuch an . Trotz aller Tapfer¬
keit und Zähigkeit konnten es unsere , durch- die
vorausgegangenen , tagelangen Kämpfen be¬
reits hart mitgenommenen Grenadiere nicht
verhindern , daß die Bolschewisten an einten
Stellen mit Panzern und Infanterie in un¬
sere Kampflinie einbrachen . Reserven griffen
ein , um die Einbruchsstellen abzüriegeln , doch
auch die Sowjets zogen immer wieder neue
Verstärkungen heran . Die Lage wurde so
verworren , daß Freund und Feind nicht mehr
zu unterscheiden waren . Dennoch überwanden
unsere Grenadiere die anfangs drohende Krise .
Stützpunkte schlossen sich zu Riegelstel¬
lungen zusammen , die den feindlichen An¬
sturm auffingen . Panzer auf Panzer ünd
Bataillon auf Bataillon der Bolschewisten
wurden zusammengeschossen oder zurückge¬
schlagen.

Sowjetisches Frauenbataillon zerschlagen
Der Feind setzte bei diesem wechselvollen

Ringen auch ein vollzähliges Frauen -

Eden anerkennen und ihm vielleicht demnächst
den Leninorden verleihen , aber von einem
Einlenken ist auch dort bisher nicht die Rede .
Die Sowjetpresie veröffentlicht vielmehr einen
an die „New -Aork Herald Tribüne " gerichteten
Brief eines polnischen Emigranten in den
USA ., der aus antisowjetische und reaktionäre
Tendenzen in der Lvndoner Emigrantengruppe
schimpft. Der Brief schließt mit einem Appell
zur Schaffung einer „jüdisch-polnischen Regie¬
rung " gemäß den Sowjetwünschen .
Neuer Oberbefehlshaber der USA .-Truppen

in England
* Stockholm » 8. Mai . An Stelle des bei einem

Flugzeugunglück ums Leben gekommenen Ober¬
befehlshabers der USA .-Truppen in England ,"Generalleutnant Andrews , hat Generalmajor
Harry C. I n g o l s den Oberbefehl über¬
nommen.

* Darmstabt , 8. Mai . Vor dem Sondergericht
Darnrstabt hatte sich der 78jährige Landwirt
und Händler August Hamm aus Bechtolds -
heim zu verantworten , der vom Frühjahr 1940
bis April 1942 18 Schweine , zwei Stück Groß¬
vieh , drei Kälber und fünf Schafe schwarzge¬
schlachtet hatte . Er hat dadurch nicht nur eine
Fleischmenge von 28 Zentnern .der ordnungs¬
gemäßen Kriegsbewirtschaftung entzogen , son¬
dern durch die Schlachtung von zwei wertvollen
Zuchtrinbern in unverantwortlicher Weise die
Nachzucht - und Aufrechterhaltung des Vieh¬
bestandes gefährdet . Den größten Teil des
durch die Schwarzschlachtungen erlangten Flei¬
sches hat H. zu Wucher preisen verschoben.
Nebenbei betrieb er einen lebhaften Schwarz¬
handel mit Eiern und Butter , wobei er eben¬
falls erhebliche Ueberpreise verlangte .

Wie der Angeklagte selbst zugab , hat er
schon im ersten Weltkrieg in noch
weit größerem Umfang Vieh schwarzgeschlach-
tet und das Fleisch zu Wucherpreisen unter
der Hand verkauft . Im Hinblick auf seine Ge-
meinschäölichkeit und Gesinnungslosigkeit und
den großen Umfang der Schwarzschlachtungen
nahm das Gericht einen besonders schweren
Fall an und verurteilte diesen Kriegsver¬
brecher daher trotz seines hohen Alters zum
Tode .

Der Mitangeklagte Metzger Julius Reiser
aus Nierstein hatte einen Teil der Schwarz¬
schlachtungen für Hamm besorgt und dafür se¬

tz ataillon ein . Es teilte das Schicksal der
zahlreichen anderen in den letzten Kampftagen
zerschlagenen Sowjetverbünde . Noch bis in die
Nacht ging der Kampf weiter . So wie cs sich
aüs der Gefechtslage ergab oder wo sich ein
Vorteil bot , führten unsere Soldaten aus

- ihren Stützpunkten und Riegelstellungen her¬
aus Vorstöße gegen eingebrochene und sich
verschanzende Bolschewisten . Schließlich wa¬
ren die eigenen und feindlichen Stellungen so
ineinander verkrampft , baß eine einheitliche
Kampfführung kaum noch möglich war .

Um sich die Bewegungsfreiheit zum erfolg¬
reichen Fortsetzen des Widerstandes zu ver¬
schaffen und unnötige eigene Verluste zu ver¬
meiden , nahm daher die deutsche Führung im
Schutze der Nacht ihre Verbände aus die seit
langem ausgebaute stark befestigte zweite Ver -

' teidigungslinie hart westlich Krymskaja zu¬
rück .

Als der Feind in den frühen Morgenstunden
des 4 . Mai erneut mit starker Artillerie - und
Fliegerunterstützung die alten Linien angriff ,
wichen die zurückgelassenen Nachttruppen kämp¬
fend auf die neuen Stellungen aus . Durch das
ungehinderte Besetzen dieser Kampflinie ist
die Absicht der Bolschewisten , um jeden Preis
die Ostfront des Kuban -Brückettkopfes zu
durchbrechen , wiederum zunichte geworden .

Gegen die neue Hauptkampflinie erfolgten
bis auf Aufklärungsvorstöße in den späten
Abendstunden noch keine größeren Angriffe ,
obwohl die Sowjets schnell nachrückten und be¬
reits Artillerie und zahlreiche Panzer bereit¬
gestellt haben . Die den aufgegebenen Ge¬
ländestreifen durchstoßenden feindlichen Kräfte
rpurden von unserer Artillerie an verschiede¬
nen Stellen wirksam unter Feuer genommen
und zersprengt .

Unsere Luftwaffe unterstützte die Kämpfe
der Heerestruppen durch Angriffe starker
Kampf - und Sturzkampffliegerverbände gegen
bolschewistische Feldstellungen dicht vor den
deutschen Linien und gegen 'bereitgestellte
Kräfte hinter der feindlichen Front . - Schnelle
Kampfflugzeuge überwachten die Bewegungen
der Bolschewisten und vernichteten dabei in
überraschendem Angriff elf sowjetische Lan -
dungsfahrzeüge in den Gewässern nördlich
von Temrjuk . Die Sowjets versuchten die
harten Schläge unserer Flieger durch Einsatz
zahlreicher Jagdfliegerstaffeln abznschwächen.
Unsere Jäger stellten jedoch dis feindlichen
Geschwader zum Kampf und schossen bei nur
einem eigenen Verlust 16 bolschewistische Flug¬
zeuge ab. Drei weitere feindliche Flugzeuge
brachte die Flakartillerie zum Absturz .

weils 20 Pfund Fleisch als Helferslohn er¬
halten . Er wurde zu fünf Jahren Zucht¬
haus ' verurteilt . Zu den Abnehmern des
Hamm gehörte auch der Gastwirt Eduard
Doerr auS Mainz, 'der wiederholt Fleisch,Eier und Butter im Schwarzhandel von
Hamm bezog . Er erhielt zwei Jahre
Zuchthaus .

Das Urteil gegen Hamm ist bereits voll¬
streckt .

Mechaniker
lieh sich in Lebensmitteln bezahlen

* Berlin , 8. Mai . Der 44 Jahre alte Hugo
Josef Kemeter , der in Längenfeld b . Inns¬
bruck das Mechanikergewerbe betreibt , hatte
bei dem Mangel an Mechanikern in der dor¬
tigen Gegepd eine gewiffe Monopolstellung .
Diese nutzte er in schamloser Weise aus , um
sich große Mengen bezugsbeschränkter Erzeug¬
nisse und Mangelwaren zu verschaffen . Er
machte die Lieferung seiner Waren und Repa¬
raturen in weitem Umfange davon abhängig ,
daß seine Kunden ihn ganz oder zum Teil mit
Lebensmitteln bezahlten . Er setzte sein Trei¬
ben von 1940 bis 1942 fort . Butter , Speck,
Eier , Käse, Schmalz und Vollmilch waren es,
worauf es ihm insbesondere ankain . Er wurde
als Volksschädling vom Sondergericht Inns¬
bruck zu 6 Jahren Zuchthaus und 3000
RM . Geldstrafe verurteilt . Seine Ehefrau wurde
als Mittäterin zu fünf Jahren Zuchthaus und
ebenfalls 3000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Hohe englische Orden für Sowjets
Georg VI . ehrt die Nachfolger der Zarenmörder — Moskau besteht auf „jüdisch-polnischer

Regierung "

75 jähriger Schwarzschlöchler hingerichtek
Schon im ersten Weltkrieg als Schieber betätigt — Ein besonders schwerer Fall

Zahl der Kriegsgärten fast verdoppelt
Der Erfolg der Aktion des Gauleiters im Jahr 1943

O Karlsruhe , 8. Mai . Der zu Beginn die¬
ses Jahres ergangene Ausruf des Gauleiters
zur weiteren Vermehrung der Kriegsgärten
hat in Baden und im Elsaß starken Widerhall
gehabt . Nach den Berichten der Kreisleiter
hat sich die Zahl der 1942 bereits vor¬
handenen Kriegsgärten auf 86388
erhöht . Die badischen Kreise melden eine
Zunahme von 18 386 auf 23 937, die elsäffischen
von 6216 auf 11448. Die durch die Aktion aus
bisherigem Brachland gewonnene Ge¬
samtfläche beträgt 3149,88 Hektar
gegenüber 2398,42 Hektar im Vorjahr, ' an der
Steigerung ist Baden mit einem Bestand von
2348,17 gegenüber 1908,02 Hektar im Jahr 1942
beteiligt , bas Elsaß mit 801,71 gegen 498,40
Hektar .

In der Zahl der Kriegsgärten steht M astn -
h e i m mit 8608 weit an der Spitze , nachdem
der Kreis 1942 bereits 2643 Kriegsgärten in
Bearbeitung genommen hatte . Die Zunahme
der neu gewonnenen Brachlandflächen beträgt
nahezu 260 Hektar (von 126,40 auf 369,27
Hektar ) . In der Anzahl der Kriegsgärten
folgt die nächstgrötzte Stadt des Gaugebietes ,
Stratzburg , mit 3800 gegenüber 1900 im
Vorjahr . Daß es sich dabei um kleine und
kleinste Parzellen handelt — das eigentliche
Ziel der Aktion ist ja , daß möglichst viele Fa¬
milien ihren eigenen Bedarf für die Küche
pflanzen — zeigt die verhältnismäßig geringe
Gesamtfläche an neu gewonnenem Brachland
von 88 Hektar gegenüber 60 im Jahr 1942.
Unter diesem Gesichtspunkt verdient die sehr
beträchtliche Zahl von jetzt bearbeiteten
Kriegsgärten im Kreis Lörrach Hervor¬
hebung , die jetzt 1863 beträgt , nachdem voriges
Jahr schon 1239 vorhanden waren . Die gleiche
Feststellung trifft für R a s t a t t zu , wo zu den
1942 schon tätigen 928 Kriegsgärtnern 679 in
bresem Jahr getreten sind. Auch tu Karls »

r u h e ist die Zahl derer , die in der Freizeit in
ihrem Gärtchen anzutreffen sind , sehr groß .
Zu den 1222 Kriegsgärten des Jahres 1942
sind dort weitere 810 gekommen . In der
Hektarzahl steht der Kreis mit 1164 ( 1100 im
Vorjahr ) weitaus an der Spitze aller
badischen und elsässischen . Eine mehr als zehn¬
fache Steigerung der Kriegsgartenziffer ver¬
zeichnet der Kreis Schlettstabt mit 1614 gegen
erst 154 im Jahr ^ 1942. Hagenau meldet 672
gegenüber 122 neuen Kriegsgärten im Vor¬
jahr . Auch Mülhausen hat stark aufgeholt , in¬
dem dort eine Vermehrung der Kriegsgärten
von 107 aus 467 erfolgte . Bruchsal hat die
verhältnismäßig hohe Zahl von 1100 gegen 710
vor einem Jahr erreicht,' Weißenburg 1015
gegenüber 824. Annähernd dieselbe Zahl be¬
sitzt der auf der Hochfläche der Baar gelegene
Kreis Donaueschingen mit 996 gegen 785 im

ahr 1942. Der Kreis Stockach hat seine
riegsgartenziffer mehr als vervierfacht (von

180 auf 683) .
Diese Ergebniffe der durch die Partei gelei¬

teten Aktion lassen erkennen , mit welcher
Findigkeit neues Gelände , das sich für eine
Bebauung eignete , aufgespürt wurde , um es
der Ernährung vor allem der großstädtischen
Bevölkerung dienstbar zu machen. Längst ha¬
ben wir uns daran gewöhnt , daß an öffent¬
lichen Plätzen zwischen historischen Gebäuden
und in bekannten Parks , fein säuberlich auf¬
geteilt und bebaut , Beete mit Kohl , Bohnen ,
Thomaten und all den anderen Gemüsearten ,
mit denen die Hausfrau großenteils den Kü¬
chenzettel zu bestreiten pflegt , entstanden sind.
Viele Vor - und Ziergärtchen , die keineswegs
immer eine Zierde darstellten , werden jetzt
nutzbringender verwendet . Je nach den ört¬
lichen Verhältnissen waren die Methoden
verschiedene , um die neuen . Kriegsgärtner mit
Saatgut , Düngemitteln usw . §u versorgen .
Durch fachmännische Beratung wurde ihnen

die ungewohnte Arbeit sehr erleichtert . In
ihrer Zeitung fanden sie zudem laufend Hin¬
weise , wann eine bestimmte Arbeit und wie
sie auszuführen sei . In keiner Jahreszeit sind
diese praktischen Hinweise aus den Spalten
der oberrheinischen Presse verschwunden , eben¬
so die Ratschläge für die Hausfrau , wie sie die
selbst gezogenen ober auch auf dem Markt ge¬
kauften Gemüse - und Obstarten am besten ver¬
wendet , um die größten Mängel der Kriegs¬
wirtschaft zu überbrücken .

Eine wie geringe Fläche in der Regel schon
genügt , um eine Familie mit dem nötigen Ge¬
müsebedarf zu versorgen , zeigten die gleich¬
falls veröffentlichten Beispiele erfolgreicher
Kleingärtner unseres Gaues, ' sie gehen noch
über die von dem Gauleiter ausgestellte Norm
hinaus , wonach bei einigermaßen zweckmäßi¬
gem Anbau ein so unscheinbares Stückchen
Land , wie es eine 1 bis 1,5 Ar große Fläche
darsteüt , zur Gemüseversorgnng einer Familie
völlig ausreichend ist . Wo es galt , größere
Brachlandflächen in einer Großstadt in Bear¬
beitung zu nehmen , wurde eiü besonderer Ar¬
beitseinsatz organisiert . Dazu wurde wie in
so vielen anderen Fällen die Jugend aufge -
boten , die mit Feuereifer zulangte . In Mann¬
heim z . B . wurde an der bekannten Einfahrt
zur Reichsautobahn durch die Jungen einer
Schule ein ansehnliches bisher verödetes Ge-

. lände in Arbeit genommen , wobei der Kreis¬
leiter selbst den „ersten Spatenstich " tat . In
vielen Jndustriewerken griffen Betsiebsfühxer
und Gefolgschaft nach Feierabend zu Pickel
und Spaten , um brachliegendes Fabrikgelände
in Gemüseland umzuwandeln .

Wenn einige Kreise geringere Ziffern von
Kriegsgärten Mitteilen, so deshalb, weil dort
ohnehin schon so ziemlich jede Familie von
jeher ihr eigenes Gärtchen hatte oder bis
Kriegsausbruch die alte Parole des Gau¬
leiters „Kein Quadratmeter Boden darf un¬
genutzt bleiben" bereits so gut wie verwirk¬
licht war . Was niemand in der großen oder
kleinen Stadt hindern soll , nach immer neuen
Möglichkeiten Ausschau zu halten.

\

d-k500 Freiwillige der Blaue «
Vision trafen am Mittwochmorgen , von
Ostfront heimkehrend , in San Sebastian ^
Nach einem begeisterten Empfang ,
Bevölkerung mit ihren höchsten miluaru «
und falangistischen Vertretern teilnahm ,
die spanischen Ostfroutkämpfer ihre Fav "
Sonöerzug nach Saragossa fort .

Generalmajor der Flieger A ^cini , der Kommandant der italienische " *
waffe in Slowenien und Dalmatien , sä""
Erfüllung seiner Aufgaben bei einem ö 1
zeugunfall den Tod .

Das ungarische Parlame " t w«r
am Dienstagvormtttag durch ein HanosÄrc > .
des Reichsverwesers auf unbestimmte Zett " ,
tagt . Ministerpräsident und Außenmr " !^,
Kallay betonte , die Regierung werde unter ^
« en Umständen weder auf außenpolttU «
noch innerpolitischem Gebiet von der RuV' "

[j
die er in seiner Antrittsrede von »»ehr
einem Jahre festgelegt , habe , abweichcn.

Bei Marrakesch , wo die Nordamerika "
zur Zeit mit der Errichtung von BefestlgE ^
anlagen . beschäftigt sind, kam es zwU «
marokkanischen Arbeitern und USÄ . - P >"" »,,desst«truppen zu einem regeirecyren iVerewr ,
Verlauf es auf beiden Seiten zahlreiche * j
und Verwundete gab , meldet „Piccolo B
Tanger . ,

Der - japanische FinanzminiN . j ,
gab am Mittwoch offiziell bekannt , daß „
nationale Sparaktion für 1942/43 das 3 >ol ^
23 Milliarden Uen um 457 Millionen übelst̂
Dieser Rekord erhöht die ganze »atm" §
Sparaktion ' seit Beginn des chinesischen Kr»»
auf 69 829 000 000 Yen . ,

Staatspräsident WangtschinS ®L ,
feierte am 4. Mai seinen 60. Geburtstag ,
folge des Krieges fanden keine Feiern ^
Veranstaltungen statt .

Der nationalchinesische I " 9 -
"

«
tag wurde in Nanking und anderen Sta ^ ,
feierlich begangen . Der Präsident der " “i n,
nalchinesischen Regierung gab aus dieser"
laß eine Botschaft heraus , in der er am t
Jugend große Hoffnungen setzt und sie
Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe aufm ""*

Der Kaiser von Manöschukuo tr
auf einer Besichtigungsreise am 3. Mai rn
südmandschurischcn Stadt Anto ein , wo er ®
Hörden, große Fabriken und Sehensn >ur ° »
ketten besichtigte. Am gleichen Tage eMM '
er den japanischen Generalgouverneur r" ^
rea sowie de« japanischen Oberbefehlshaber
Korea und andere japanische und ma" d >"
rische Prominente . ,

Das venezuelische Kabinet t '
einer Meldung des Senders Caracas S" >"
am Dienstag seinen Rücktritt erklärt . Sta " „
Präsident General Medina Angarita ist "
der Neubildung des Kabinetts beschäftrgt -

In Columbien wird die Lage i" f"A
der Stockung des USA .-Schiffsverkehrs
mer schwieriger . Auch die Presse fordert e" ^
gisch, daß irgend etwas geschehen müsse ,

ioi*

mer schwieriger . Auch die Presse fordert e:' I . . etwas geschehen müsse , *
Abhilfe zu schaffen. Sie schlägt sogar vor , (
Transporter der einheimischen Kriegsma ^für den Frachtdienst mit den
Ländern eingesetzt würden.

In Kopenhagen - Ölte wurde - ebet Nacht zum Dienstag eine große
Sporthalle durch ein Großfeuer zerstört, " ^aufnach den Ermittlungen der Polizei
Bombenanschlag zurückzuführen sein d«r>
Der Wert der Halle wird auf 140 000 Kr""
veranschlagt . . (Die Erdbebenwarte von Fae " *
(Oberitalien ) verzeichnete am Dienstag
4 .13 Uhr ein heftiges Fernbeben , dessen jp '.Jf
auf eine Entfernung von ca. 10 400 Kilorne
errechnet wurde .

'
j

In Istanbul wurde Dienstagabe
kurz nach 19.00 Uhr neuerdings ein Erdve
verspürt , dessen Herd sich in einer Entfern "
von etwa 45 Kilometer befindet .

USA .-Fliegergeneral tödlich verunglück^
H.W . Stockholm , 5. Mai . Der amerika " "?̂

Fliegergeneral Andrews , der zuglei «
Funktion eines „USA .-Oberbefehlshabers
den europäischen Kriegsschauplatz " i" " e.o

"
« j,

wurde nach einer Mitteilung des amertt " ^
schen Hauptquartiers in London in bet
zum Dienstag bei einem Flugzeugunglü » .
Island getötet . Der Absturz erfolgte in
entlegenen Berggegenb der Insel . Die
(jetten bes Unglücks sind noch in Dunkel ge«

/Wf & f } /Mfow

Arbeitsbuch für Ausländer
Durch eine Verordnung des Generalbe "

^ ,
mächtigten für den Arbeitseinsatz ist er« '» p,
beitsbuch für Ausländer " nach besond^ z«
Muster eingeführt worben , das die ivr V»»
gebiet eingesetzten ausländischen Arbettsrr j ,
von Amts wegen durch das Arbeitsamt ero
ten . Ueber diese Arbeitskräfte wird et" ^
trale Kartei in Berlin eingerichtet und ta» >^ r
geführt , die die wesentlichen Angaben■
Person und Beschäftigung des Inhabers
Arbeitsbuches enthält .

teid' S"A
Neuordnung für Finder

Der Ministerrat für die Reichsver ^
hat mit Gesetzeskraft eine Verordnurm
lassen, in der die Anzeigepflicht , der rHi "'
tumserwerb und das Benutzungsrecht
d^rs neu geordnet werden . Die Verorm „
will verhindern , daß Fundsachen , unter
sich vielfach verknappte Gegenstände des tt
notwendigen Bedarfs befinden , für 7

”.“ *",
Zeit unbenutzt bei den Frtnüämtern
und will gleichzeitig die mit der
und Verwaltung von Fundsachen verv " '
Verwaltungstätigkett vereinfachen .

Die Wertgrenzc für die Pflicht zur
, .nes Fundes bei der Polizeibehörde
auf weiteres von 8 auf 10 RM . erhöht ,
bedarf es im Geltungsbereich des bürgeret «
Gesetzbuches bis auf weiteres der
machung oder Anzeige eines Fundes nur ,■ j»,
die Sache mehr als zehn Reichsmark wrr
Die Frist , mit deren Ablauf bet FlN "A bis
Eigentum än der Fundsache erivirbt,
auf weiteres von einem Jahr auf b r e »
n a t e verkürzt. Soweit es sich um Grltw V(t
von mehr als 100 RM .. um Wertpapiere ^
Kostbarkeiten handelt, > bleibt eS bei der
herigen Regelung . _
Verlag : FfUtrer -Verlag G. m. b. H„

Emil Hum. HmiptscbTittieittf-Verlagsdirektor:
Moraller. Stellv .
Rotationsd ruck:

Hauptschriftleiter: Dr. Geort
Sfiuwestdeutsehe Druck*

iuellubait m. b. H. Zur Zeit kt Preisliste Nr.
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99Nein !“ /H * Hauptmann Haindl

äSeton? 1? 29 - Januar 1943, morgens um 8 Uhr,
^ sterbende Oberst Schmidt sein ge>

itj N.,^ r? Eer -Regiment „List“ in die Hände
Its H - i„? '9 ?nskommandeurs , Hauptmann Jo -

Um 12 Uhr war noch ein winziger
«itf »in - Absehen vom Feind in Richtung
llhi westlich von Perschino. Um 13
ikuoe » ?.;An ,i ie mit den noch verbliebenen Fahr -
sichiw n. " Schlitten keuchend oben und machten
ki« ^. ?? " senlosen Feuer der Bolschewisten wie

^ng zusammengerollt nach allen Seiten
ihre °)8ung bereit . Die Offiziere ordneten
hie»iw°„?/ "en,- sie sahen, daß der Geist des

Hirt

*

* ungebrochen war .
»ittitäi stand ein bolschewistischer Paria -
TermanMklnd vor dem Hauptmann , um den
^Utos» -c unter vielen lockenden Verspre-
Stituf

" l ~ .e aussichtslose Lage ins Gedächtnis
legte her ^ le mutzten zwar , dah es schlecht stehe,
aber Kauptmann gleichmütig und höflich ,
kennt

m Parlamentär sei zweifellos nicht be-
viel den einschlietzenden Sowjets noch

- lz ^°Ere Gefahr drohe.
te Eine gute Fügung die Antwort des

Sftujiirf bestätigen, stürzten in diesem Au-
" leid 5-^E^ tsche Stukas heulend auf Perschino
^ uww Ein weniges zu spät . Allein der
v>it war geistesgegenwärtig ' und wies
^rts^ .?. Arm auf das furchtbare Getöse in der
darla ^ ^ ssien : „Glauben Sie mir jetzt ?“ Dem

verweigert dia Kapitulation

^abr^ b" tar schien es zu dämmern , dah etwas
iierz sp,

" » der Behauptung des deutschen Offi -
lig« .^ üffe, und verzagt über das vorläu -
öie

Terhand̂
" seines Auftrages unterbrach er

vâ ^Ewannen die Lister Zeit , ihren Ausbruch

Ntofi ^ Eischewisten jedoch erwiderten den Stu -
Perschino bald darauf mit einem

's 3w Ctt Bombenangriff auf die Igelstellung
tzi „^»'Ments. Noch einmal bat der Parlamen -

i letzt eine Unterredung : sein Gesicht zeigte
! iatz Elegene Gewitzheit : „Sie sehen ja selbst ,

der §7 ,
^rsiand keinen Sinn mehr hat !“ Aber

k»tt^ ,
°Lvtmann sprach mit steinerner Miene

Tj/ ^ZEn sx^ endgültiges „Nein !“
Dort z , Eschichte des Regiments wird dies eine
vark,

°Erelnst feierlich aufzeichnen, denn es war
lgtzg. die Totenglocken, die unsichtbar schon
Ätewh * dem Hügel von Perschino schwangen,
«er k-Ä 'hre Stimme unterging im Donnern

redlichen Artillerie .
»ichj . ^ auptmann blieb, obgleich er bas Ge«
»Nd >?.Er Verantwortung auf sich fühlte , ruhig
?'rni»? . V"" Stunde zu Stunde wuchs der

°“ de Druck des Feindes ringsum . Als
'"»» >? s"ddämmerung na^ e war , lieb der Haupt-
tk» , „?.En größten Teil der Wagen und Schlit -
?tiöe

"^'8 deutlich nach Osten auffahren , als
vkk»^ Er sogleich in dieser Richtung^ üurchzu -
Zorz

" " ersuchen . Indessen war es dunkel ge-
~~ da befahl er in aller Stille den
""4 Westen, durch die dünnste Stelle

sj^ Mietrings .
H|i , llittg es um alles — war die Rechnung

J'itBfs konnte das Ende nur heißen : aufgerie -
»4 iw- Lsm letzten Mann . — In Reihe pirschte
M .iE Regiment mit dem Marschkompaßlaut -
» T 1 das nächtliche Schneefeld westwärts .
!'a>isn Fahrzeugen wurden nur die zum

. der Schwerverwundeten nötigsten
I?» » mitgenommen . Viele Stunden stampf -

v>rj»
E durch knietiefen Schnee schweißtriefend

«h>I>. oEr Kälte dahin, überquerten Schluchten,
'>»b- E» , Schneewehen , in die sie bis zum Leib
[tit, tn

e? - ® ° die Sowjets Widerstand leiste-
«vh^ourde er mit verzweifelter Kraft durch-

ö^ ^ itternacht war nach der Schätzung des
?,5! "s oin Gelände erreicht , wo sie nach

ft» «,? schwenken mußten , wenn ihnen zwischen
mdbesetzten Dörfern hindurch der An-

die eigene Korpsgruppe glücken sollte.
i
t#t firir ' ?5 en sie aus einer Rollbahn Fahrzeuge
sftit - n,"- sowjetische Fahrzeuge , wie sie alsbald
•it 38(1

' vielleicht war es ein Fehler , daß sie
" idj * unbemerkt vorüberließen , son -

'
4kw !s0>choffen, denn dadurch wurden die Bol -

„ aufmerksam und griffen den Gänse-
Ĵ Ut j* " 0K allen Seiten an. Fm Rücken fuhren

u,,, Erfluß drei Panzerkampfwagen auf —
« ■ n ’ der eben angebrochen war , ver-

"ichts Gutes . Während das erste Ba -
««>,,

" "ach rückwärts sicherte und sich mit den
Zvgr -s

» herumschlug, bas dritte einen starken
r'ft öla <E

n Dsten her abwehrte, drängte der
» Regiments im Feuer der bolschewisti-

iky>x- Ganzer, Pakgeschütze und Maschinen-
""beirrt nach Norden . Jaffenki zu ge -

slr das links von ihnen lag , erwies sich
14«^, Efrühte Hoffnung . Denn eine dichte Ge-
"ssn schlug ihnen vom Dorfrand entgegen.
^ NiLiElter nach Norden : an Jaffenki vorbei
^ ^ ung Kulewka ! Gefühllos , stumpf , mecha¬

nisch trotte « im feindlichen Beschuß die bär¬
tigen , abgerissenen Gestalten , die außer ihren
Waffen und dem Wenigen , das sie auf dem
Leibe trugen , nichts mehr besitzen. 69 Kilometer
an einem Stück haben sie sich nun schon kämp¬
fend, ohne Rast, ohne Verpflegung , ohne Wasser
quer über den tiefen Schnee geschleppt — mag
jetzt kommen, was will . -

Einer hört es , viele hören es , aber sie trauen
zuerst ihren Ohren nicht . Das war doch ein
deutsches Maschinengewehr , Kamerad ! Kein
Zweifel mehr : es war ein deutsches MG .

Daß ihnen die Sowjetpanzer ihre letzten Gra¬
naten nachjagen, bemerken sie schon nicht mehr
— ein einziger Jubelschrei auS vielen hundert
zersprungenen Lippen rast zum Morgenhimmel
empor:

Gerettet !
In Kulweka schüttelt ein Kommandierender

General am 39. Januar , 13 Uhr mittags , einem
Hauptmann stumm und ergriffen immer wieder
die Hand.

Wenig später kam der Augenblick, da sich das
Band des Ritterkreuzes um den Hals des
Hauptmanns legte und die glatten Schulterstücke
abgetrennt werden mußten , um geflochtenen
Platz zu machen . Oberst Schmidt aber, der Un¬
vergeßliche, der für sein Regiment gestorben
war , wurde noch im Tode mit dem Ritterkreuz
geehrt und dem Rot des Generals .

Inzwischen hat das Regiment wie so viele

andere wieder Kehrt gemacht und ist mit neuen
Kräften im Angriff nach Osten gestürmt, bis die
Herrschaft des Frühjahrsschlamms den Sowjets
wie den Deutschen ein großes „Halt !“ befahl.
Major Josef Heindl , Träger des Deutschen
Kreuzes in Gold seit Ostropol, Poltswa und
Charkow, Träger des Ritterkreuzes , ehedem
Elektromonteurlehrling in München, hält mit
dem Regiment , das ihm anvertraut ist, unent¬
wegt die Wacht an der Schlammlinie , und wenn
die Bolschewisten in , seinem Abschnitt immer
wieder anrennen , so kann das ihn , der schon
sechsmal verwundet war , noch viel weniger aus
der bayerischen Ruhe dringen als der Tag aus
dem Hügel von Perschino. „Do san mer aber
net ei'verstand'n ! lacht sein immerzu fröhlicher
Freund dazwischen, als der Feldfernsprecher
abends um elf Uhr dem Major eine Ueberläu -
fernachricht meldet : „Morgen früh greift ein
Sowjet -Regiment an !“ „Na — net ganz“, mur¬
melt der Major , denn er brütet schon, wie er
die Burschen empfangen will .

Glaubt ihr , daß er sie saftig empfängt ?
Sein Gesicht ist voll von jugendlicher, münch¬

nerischer Daseinslust , als hätte nie eine grau¬
sige Stunde daran geformt , wenn der Dienst
ihm Zeit läßt , sich aufzuhellen : dann gehört es
wirklich einem 39jährigen . Ist aber die Front
ht seinen Gedanken und die Verantwortung
und die Sorge für seine Grenadiere , so altert
dieser Kopf um Jahre , wird hager, streng und
hart. Im ' deutschen Mittelalter hätte er wohl
unter dem Eisenhelm eines Landknechtführers
gesteckt, drunten auf der lombardischen Ebene.

KriegsberichterDr. Eugen Feederle . ,

Luv? '

U-Boot lm Trockendock
Nach langer Feindfahrt ist das U-Boot ins Trockendock gegangen , wo es gründlich überholt wird , um bald
wieder einsatzbereit « sein. PK -Kriegsberichter Weinkauf (Sch)

Das Werk der Wehrerziehung
"Viktor Lutzes geschichtliches Verdienst und Vermächtnis ’/ Von SA.-Hauptsturmführer Rehm

Eine für die Zukunft Deutschlands entschei -
dende Aufgabe war damit dem Stabschef der
SA „ Viktor Lutze , gestellt: den einst vom Füh¬
rer der DA . erteilten Auftrag , „Trägerin beS
Wehrgedankens eines freien Volkes zu sein“
am ganzen deutschen Mannestum zu verwirk¬
lichen .

Im alten nationalsozialistischen Geist erfüllte
Viktor Lutze dem ihm gewordenen Auftrag .
Durch ^planmäßige Führerausbildung und
Führerauslese wurde die SA . für die Durch¬
führung der gewaltigen Aufgabe vorbereitet ,
die große Erziehungsschule zu sein, durch welche
Wehrfreudigkeit und Wehrwille im deutschen
Volk nsieder erweckt und seine Wehrertüchti¬
gung bewirkt werden sollte. Die N e u st i f -
tung des SA . - Sportabzeichens durch
den Führer am 15. Februar 1935 , die am
27. November 1936 erfolgte Einrichtung der
NS . - Kampfspiele auf den Reichspartei¬
tagen , die seit 1937 stattfindenden großen
Reichswettkämpfe der SA . auf dem
Reichssportfeld in Berlin waren die Mark¬
steine, welche die erfolgreiche Durchführung die¬
ser gewaltigen Erziehungsarbeit kennzeichneten.
In einem Tagesbefehl konnte der Stabschef
feststellen, daß die Reichswettkämpfe der? SA .
„der Ausdruck eines neuen , der SA . eigenen
Gestaltungswillens , zur Hebung der Wehr¬
kraft und Stärkung des Wehrwrllens sind .“

In Anerkennung der geleisteten Arbeit und
zugleich als folgerichtigen Abschluß der bis¬
herigen Entwicklung übertrug der Führer am
19. Januar 1939 durch die Verfügung über die
vor - und nachmilitärisch e Wehr¬
erziehung der SA . die Wehrerziehung des
ganzen deutschen Volkes . Zugleich erhob er das
SA .-Sportabzeichen zum DA . -Wehrabzeichen.
Hiermit war die Grundlage für eine umfas¬
sende , ztelbewußte Erziehung aller deutschen
Männer zu Wehrgemeinschaft, Wehrwillen und
Wehrkraft geschaffen . Die SA . wurde an den
entscheidenden Punkt gestellt, an dem sich die
Partei als Trägerin der nationalsozialistischen
Idee und die Wehrmacht als Wafsenträgcrin
der Nation berühren. Ihre Aufgabe ist es , der
Nation auch immer webrstarke Generationen
durch die Verwirklichung des nationalsozialisti¬
schen Ideals deutscher Wehrerziehung heran-
zubilden.

Zielbewutzt hat der Stabschef dadurch dem
Führer in der SA . ein für die Wehrertüchti¬
gung der Nation und damit für die Sicherheit
des Reiches entscheidendes Instrument ge¬
schaffen.

In der ihm eigenen präzisen Art kennzctch -
nete er bas Verhältnis zwischen pvlitiichem
Soldatentum und Wehrmacht mit folgenden
Worten :

„Die psychologische Voraussetzung für die
Wehrpflicht ist der Wehrwille . Hier kommt eine

Aufgabe der SA . besonders augenfällig in Er¬
scheinung : die Weckung und Erhaltung des
Wehrwillens . Diese Funktion ist zunächst rein
weltanschaulicher Natur , sie kann also nur
von dem Träger , und zwar von dem soldati¬
schen Träger einer Idee wahrgenommen und
ausgeübt werden . Die weltanschauliche Erhal¬
tung der Wehridee findet in der SA . ihre Er¬
gänzung durch die körperliche Ertüchtigung, die
praktische Pflege des Wehrsports . In der all¬
gemeinen Wehrpflicht sieht die nationalsozia¬
listische Regierung nicht engstirnig die wafsen-
technische Ausbildung des waffenfähigen Volks¬
teiles und die Schaffung einer gesunden wehr-
wirtschaftlichen Organisationsform , sondern
vielmehr die Schäftung der charakterlichen , der
geistigen und körperlichen Voraussetzungen für
das ganze Volk . Die Erziehung in der SA .
muß zur seelischen , geistigen und körperlichen
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes iühren.
Wehrmacht und SA . sind zwei Begriffe , die
sich notwendigerweise in der Erfüllung des
eine» groben , vom Führer erkannten und ge¬
steckten Zieles ergänzen.“

Diese gewaltige Arbeit vollzog sich nach dem
Willen des Stabschefs in der Stille . Nur bei gro¬
ßen Veranstaltungen , wie bei den Reichspartei¬
tagen und bei den Reichswettkämpfen der SA .

konnte die Oeffentlichkeit einen Einblick in das
große Ausmaß der von der SA . geleisteten
breiten Arbeit auf dem Gebiet der Wehrerzie¬
hung gewinnen .

Bei Ausbruch des Krieges aber trat in Er¬
scheinung, was die SA . für des Volkes schwerste
Bewährungsprobe geleistet hatte : Hunderttau¬
sende von SA .- Männern und über 85 vH. des'
hauptamtlichen SA .-Führerkorps traten sofort
größtenteils freiwillig in die Wehrmacht ein.
Die SA . stellte damit der sich nun bildenden
deutschen Millionenarmee einen festen Kern
unbedingt zuverlässiger , wehrfähiger und mili¬
tärisch vorgeschulter Soldaten , die ihrem alten
Auftrag entsprechend überall Träger des
Wehrwillens und Vorbild an Ein¬
satzbereitschaft waren . In Würdigung
der von diesen Männern in allen Wehrmacht¬
teilen , an allen Fronten vollbrachten Taten
verlieh der Führer am 9. August 1942 dem
Regiment , in dem bisher das aus Freiwilligen
der SA . bestehende Bataillon „Feldherrnhalle “
focht, den Namen „Grenadierregimeut Feld¬
herrnhalle“.

Die aus gesundheitlichen ober kriegswichtige»
Gründen in der Heimat verbliebenen SA .-
Männer stehen auf den verschiedenartigsten Ge¬
bieten der Landesverteidigung im Einsptz . JnS -

Die Aufbahrung des tödlich verunglückten Stabschefs der SA. Viktor Lutze
in der Führer-Messe in Güterfelde bei Berlin . Angehörige des Regiments „Feldhermhalle“ stellten die
Ehrenwache. Scherl-Bilderdienst (SA . Wegner)

besondere erfassen sie alle bisher ungedienten
Männer in den KriegSwehrmannschaf -
ten der SA . zur außermilitärischen Wehr¬
erziehung . Bisher sind über zwei Millionen
Wehrmänner durch die Kriegswehrmannschaften
der SA . gegangen . Dem nationalsozialistischen
Volksheer wird dadurch eine nie versiegende
Wehrkraftreserve geschaffen , deren Männer
schon vor ihrer Einberufung zum Militär rn
ihrer inneren Haltung wehrbereit und wehr-
willig sind und die Grundlagen der militäri¬
schen Erziehung beherrschen .

Bereits am 19. Juli 1949 würdigte der Füh¬
rer in der historischen Reichstagssitzung nach
Abschluß des Westfeldzuges diese Arbeit der
SA . mit folgenden Worten : „Pg . Stabschef der
SA . Lutze hat die Millionenmaffxn der 28 .«
Männer im Sinne der höchsten Staarserhaltung
organisiert und ihre vor - und nachmilitärische
Erziehung gesichert .“

Es war dem Stabschef nicht mehr vergönnt ,
den deutschen Endsieg und damit auch die Krö-
nung seiner unentwegten treuen Arbeit für den
Führer zu erleben . Trotzdem steht heute schon
die einzigartige geschichtliche Be¬
deutung der durch ihn mit der SA . voll¬
brachten Leistung fest, die bereits 1937 Reichs-
marschall Hermann Göring vvrausschauend mtt
folgenlien Worten kennzeichnete: „Gelingt es
der SA „ woran ich nicht zweifle , für die Er¬
haltung und Stärkung . der seelische » und kör¬
perlichen Wehrkraft des Volkes ihr Bestes zu
leisten, so wird die Geschichte diesen ihren zwei¬
ten entscheidenden Sieg vielleicht einmal noch
höher werten als den ersten.

“

Die Geschichte wird deshalb unter den Män¬
nern, die als die treuesten Paladine des Füh¬
rers um die Vollendung seines Werkes kämpf -
len , auch Viktor Lutze verzeichnen, der mit der
SA . des Führers die deutsche Volks - und Ar¬
beitsgemeinschaft zur unerschütterlichen Wehr¬
gemeinschaft der Nation gestaltete und damit
eine der wesentlichsten Voraussetzungen zum
deutsche» Sieg schuf.

Eichenlaubträeer Hauptmann Tonne
starb den Fliegertod

* Berlin . 5. Mai . Den Fliegertod starb in
Tunesien Hauptmann Wolfgang Tonne ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader und
Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu¬
zes mit Eichenlaub. Am 6. September 1943
verlieh ihm der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und , als er am 22 . Septem¬
ber den 191. Luftsteg errungen hatte, das
Eichenlaub. Tapfer und kühn wie er immer
war , errang er weiterhin Sieg auf Sieg , bis
ihn , unbesiegt vom Feinde , der Fliegertod
dahinraffte , ein schwerer Verlust , aber unver¬
gessen für immer und ein Vorbild allen jungen
Kameraden, die in seinem Geiste weiter¬
kämpfen.

AltoyRechte bei:
K Carl Doncker Verlag , Berlin

Sprung Ins Leere
n_ Roman von Edmund Sabott

haben Sie gesehen?“
'" Ehr als alle andern : ein« Menge

" iel Autos und hinter den Fenstern
Estumlicht. Man photographierte wohl

Dann kam noch ein Wagen , eine ge-
^ 'Ehe Autodroschke : ich machte einen

sah aber nur den jungen Rei -
*9ttej . " er als Staatsanwalt wohl bei den
,-^ie jungen zugegen sein muß.“ ,

"ob aufhorchend den Kopf, ^ lleinerth
, 4 , ® öie Untersuchung?“

E kennen ihn näher ?“ — „Vom Klub

er kam also gerade an , als ich unter
Menschen stand und mir das Haus an-

4 tzj
»°m gar nichts zu sehen war . Er sprach

mit Kriminalrat Hempstedt und
.""deren Beamten , den ich nur vom An-
i e ""e, und dann gingen alle ins HauS.

>,tz.
^ 'E näher bekannt mit Reinerth ?“

ist oft draußen auf
" der Oie , aber . . .

hiî °""t ? Nein , er ist wenig zugänglich,
nicht gerade unkameradschaftlich und

" icht unhöflich, aber eben sehr zurück-

Aj ° U ein tüchtiger Mensch sein , hat man
' "8t, ein Staatsanwalt aus Leidenschaft ,

^ hs? E"
," dies sein erster großer Fall ist,

A i «5 ihm viel Erfolg .“
Ähf *8 nickte zerstreut und war mit ihren
M». ' E" schon weiter . Sie mußte versuchen,
'Ijg Eth zu sprechen und sich bei ihm unauf -
,
4>i erkundigen, was die Polizei in Geff-

ermittelt hatte. Sie mußte er-
^ »«. ihr Geld mitverbrannt war oder

nicht , ob die Quittungen , auf denen ihr Name
stand , der Polizei in Me Hände gefallen waren .
Bor allem mußte sie wissen, ob die Gefahr
bestand , daß sie in die Untersuchung mit hin-
etngezogen wurde.

Sie erinnerte sich der beiden jungen Män¬
ner , die an ihr vorbeigegangen waren und sie
angestarrt hatten , als sie vor Geffkens Haus
geläutet hatte. Es war zu befürchten, baß sie
sich als Zeugen bei der Polizei meldeten und
aussagten , daß kurze Zeit vor der Tat eine
Frau zu Geffken gegangen war . Nach dieser
Frau würde dann gefahndet werden . Das war
klar. Vielleicht war sie sogar erkannt worden,
oder die jungen Leute konnten- wenigstens eine
Beschreibung von ihr geben. Ueber alles dies
mutzte Reinerth Auskunft geben können, aber
es kam darauf an, sich so unauffällig an ihn
heranzumachen, daß er keinen Verdacht schöpfte.

Vielleicht kam er morgen zur Oie hinaus ,
und sie konnte diese Gelegenheit wahrnehmen .
Zwar war er alles andere als redselig , und er
segelte auch lieber allein in seinem Boot als
in Gesellschaft , aber sie mußte eS versuchen !

Sie enftchloß sich, Bernd anzurufen und ihm
zu sagen, daß sie nun doch mit ihm morgen
zur Oie hiuausfahre » wolle . Sie habe sich/s
nun überlegt . Er war überrascht , als er ihre
Stimme hörte.

"Bon dem Mord in der Wall¬
vorstabt hatte er anscheinend noch nichts er¬
fahren , denn er sprach nicht davon. Er sitze mit
Helene und dem alten Herrn beim Abendbrot,
sagte er, und leider sei auch die Scharrenweber
dageblieben . Er langweile sich nach „Strich und
Faden “ und werde eS ihr nie verzeihen , daß
sie ihn im Stich gelassen habe. Dr . Haemler
und sein hoffnungsvoller Schützling, Jost Lü -
ders , seien hald nach ihr gegangen.

Als sie ihm sagte, daß sie ihm morgen Ge¬
sellschaft leisten wolle , wenn er zur Oie hinaus¬
fahre, war er erfeut. „Wunderbar !“ rief er.
„Wie kommst du so plötzlich auf einen so guten
EiufallL“

Sie erschrak, und ihr ward bewußt, wie vor¬
sichtig sie von nun an sein mußte, wenn sie
nicht mit einem unbedachten Wort Argwohn
erwecken wollte . Aber Bernd war nicht arg¬
wöhnisch. Er ließ den Professor grüßen und
ihre Geschwister , ermahnte sie, die ganze Ge¬
sellschaft bald zu Bett zu bringen , und be¬
endete das Gespräch .

Als sie den Hörer auflegte , fiel ihr ein , daß
sie wohl klüger getan hätte, ihm von der gro¬
ßen Neuigkeit etwas mitzuteilen . Erfuhr er
später, daß sie schon davon gewußt und doch
nicht darüber gesprochen hatte, so konnte ihr
Schweigen ihn vielleicht stutzig machen . Sie
blieb eine Weile neben dem Telephon stehen
und strich sich mit der Hand über die Stirn .
Ihr war , als führe jeder Schritt , den sie künftig
tat, sie über eisglatten Boden , und sie wußte
nicht, wie lange ihre Kraft ausreichen würbe,
diese Ikervenprobe auszuhalten .

Nebenan übte Hella ihren Bruder und
Heiner ein, gab ihnen Anweisungen , wie dar
Walzer zu instrumentieren sei , und welche be¬
sonderen Wirkungen sich aus lftr kleinen Me¬
lodie herausholen ließen . Sie war übermütig ,
unerschöpflich an neuen Einfällen und sprühte
vor unbändiger Lebenslust . Die beiden Jungen
fügten sich schon ganz widerspruchslos ihrem
Temperament . Im zärtlichsten Piano begannen
Klavier und Geige das Vorspiel , dann setzte
Hellas Stimme ein. Ihr Sopran war biegsam
und schmeichlerisch weich . Jngeborg sah , als sie
durch das Zimmer ging , daß Hella ihren Arm
um Heiners Schulter gelegt hatte, so daß er
nur in verrenkter Haltung seine Geige spielen
konnte. Sie sang ihm mit verheißungsvollem
Lächeln zu , den Kopf ein wenig zurückgeworfen
und in einer Haltung , als singe sie vor einem
großen Publikum .

Keiner von den dreien achtete auf Jnge¬
borg. Hella begann zu tanzen und zog Heiner
mit sich. Geige und Bogen hatte er sinken
lassen.

Barnwieck lächelte, als Jngeborg sich wie¬
der «eben ihn setzte.

„Ich glaube , Hella sieht die ganze Welt schon
"

nach diesem Walzer tanzen , und sie tanzt der
Welt voran . Die Welt wird ihr dankbar da¬
für sei » . . . für soviel Jugend und Schön¬
heit !“

Die drei fanden mit ihren Proben kein
Ende. Als es schon halb zehn war und Inge
zum Aufbruch mahnen wollte , hörte sie von
der Straße her das kurze Hupensignal von
Bernds Wagen . Sie richtete sich sogleich auf
und lquschte . Galt das Ihnen ?“ fragte
Barnwieck.

„Sollte das Bernd sein?“ fragte sie zurück.
Sie wußte , daß er es war , und wußte auch,
daß er nun die Nachricht von dem Tode Geff¬
kens erfahren hatte und mit ihr darüber
sprechen wollte .

Sein kleiner Zweisitzer stand wirklich unten
vor dem Hause. Bernd blickte zu ihr hinauf
und winkte. Offenbar war er in großer Eile
hergekommen, denn er war barhäuptig und
hatte sogar seinen Mantel zu Hause gelassen.
„Hallo !“ rief er. „Noch nicht zu Bett ? Darf
ich noch auf einen Sprung zu euch hinauf¬
kommen?“

Sie ließ ihn ein , und ehe er ihr noch die
Hand gab , fragte er schon : „Weißt du 's , daß
Geffken heute abend . . . ?“

„Ja , ich weiß , Hella brachte die Nachricht
mit .“

„Und vorhin am Telephon hast du mir kein
Wort davon gesagt?“ Das klang vorwurfs¬
voll , nicht argwöhnisch, „Ist das eine Auf¬
regung in der Stadt ! Gut ein halbes dutzend¬
mal find wir in der letzten halben Stunde an-
gerusen worben . Da haben wir "s nun ! Erst
diese scheußliche Geschichte mit Schönebreck
und jetzt Geffken ! Hängt das nun miteinan¬
der zusammen oder nicht ?“

„Wie soll ich das wissen, Bernd ?“

,L !a , eben ! Wie sollst du das wissen? Im¬
merhin , du kennst Geffken oder vielmehr : du
hast ihn gekannt — Gott sei Dank !

»Was . meinst du LamitL“

Sie gingen durch den kleinen Vorgarten
langsam auf den Hauseingang zu . Bernd
hakte sich bei ihr ein. „Ahnungsloses Ge¬
müt !“ sagte er. »L 'etzt zu Geffkens Bekann¬
ten gehören , das wirb nicht angenehm sein!

.Von dem Mörder hat die Polizei noch keine
Spur . Also, wird sie ihn suchen ! Und wo ? Un¬
ter Geffkens Bekannten natürlich ! Unter sei¬
nen Freunden und . . . Freundinnen ! Einen
netten Dreck wird das aufwirbeln ! Und da
mittendrin stehen ? Gar nicht auszubenken !“

Sie gab keine Antwort . Er wartele auch
nicht darauf , sondern fuhr fort : „Eben habe
ich noch mit Lübers telephoniert . Dem hat 's
auch förmlich die Stimme verschlagen, denn er
gehört ebenfalls zu denen, die anscheinend mit¬
tendrin stehen . Ich weiß nicht , wie weit und in
welcher Beziehung . Es sind ja ekelhafte Ge¬
schichten darüber zusammengeklatscht worden.
Du lieber Gott , bisher war das alles eben nur
Klatsch und Tratsch , man hat sich ein bißchen
darüber entrüstet ober gelacht und nun — nun
ist's mit einem Male zu einer Sensation ge¬
worden . Helene ist entsetzt .“

„Da kann ich mir denken !“
„Ja , und ihr erster Gedanke war Lüders !

Sie sieht sich tatsächlich schon verlobt und ver¬
heiratet mit ihm, glaube ich ! Du hast eine
feine Witterung , Jngelein ! Und jetzt kommt
das dazwischen ! Am liebstchr hätte sie ihn wohl
gleich kommen lassen, um ihn auf Herz und
Nieren zu prüfen , denn wenn er wirklich mit
Geffken etwas zu tun gehabt hat , wenn er als
Zeuge vor Gericht geschleppt wird oder zur
Polizei , wenn er aussagen muß, welcher Art
ihre Beziehungen zueinander waren , was sie
voneinander wissen, dann kann doch Helene
nicht mehr Arm in Arm mit ihm vor das ver-
ehrliche Publikum treten .“

„Hat sie das gesagt?“
„Natürlich nicht, aber angemerkt Hab' ich ihr

diese Gedanken. Blaß ist sie geworden , eine
spitze Nase hat sie bekommen, und diese 'Symp -
tome kenne ich au itzr. isor»e»>wa totst)
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Ausgabestellen für Dolksgasmasleri
Heute Donnerstag -wird die BolksgasmäS?ken - Ausgabestelle Kaiserstraße 104 geschlossen .Diejenigen Volksgenossen , welche noch keineGasmaske besitzen , wenden sich nun an den

zuständigen Blockwalter der NSV . und könnendann ihre Volksgasmaske in einer der unten
angeführten Volksgasmasken - Ausgabestesie zuden angegebenen Zeiten abholen : Roonstraßeö,geöffnet jeden Dienstag und Freitag von SObis 21.30 Uhr : Grötzinger Straße 31 , geöffnetjeden Mittwoch von 10 bis 21 Uhr,- Augarten¬straße 46, geöffnet jeden Dienstag und Frei¬tag von 20 bis 21 .30 Uhr,- Schillerstraße 2, ge¬öffnet jeden Montag und Donnerstag von 20bis 21 .80 Uhr : Taubenstraße 14, geöffnet jedenMontag und Donnerstag von 20 bis 31.30 Uhr.

Aufhebung der Einbahnstraße
Herrenalberstrahe — Arndtstrahe

Der Polizeipräsident teilt mit :Die Bezeichnung der Herrenalber Straße-— Arndtstraße vom Schloß Rüppurr bis zurBattftraße als Einbahnstraße wird mit so¬fortiger Wirkung für die Dauer des Kriegesaufgehoben.
Die Umleitung des Fahrzeugverkehrs überdie Rastatter Straße fällt damit bis auf wei¬teres weg.
Übertragung aus dem Staatstheater

In seinem täglichen Zeitspiegel bringt das
Zeitgeschehen des Großdeutschen Rundfunks
voraussichtlich Freitag ober Samstag in derZeit von 18 .30- 10 Uhr über alle Reichssendereine Aufnahme aus der Generalprobe zurUraufführung der Oper „SchinderhanneS" im
Badischen Staatstheater zur Sendung .
Die KdF.-Wanderungen beginnen wieder

Mai und Sonne — wer denkt bei diesenl Worten nicht an dag frohe Wandern durchWald und Flur , über Berg und Tal ! Werwollte nicht teilhaben an den Herrlichkeitenunserer erwachenden Natur ? Darum beginnenam nächsten Sonntag wieder die frischfrohenKdF.-Wanderungen . die Kreiswanderwart Pg .Wilhelm Rudolf so prächtig burchzutührenversteht. Die erste Wanderung am 0. Mai führtin La8 frischgrüne obere Albtal Herrenalb —
Teufelsmühle und sauf anderem Weges wieder
zurück nach Herrenalb . Wer teilnehmen will,finde sich am Sonntagfrüh , */<8 Uhr, auf dem
Albtalbahnhof ein und löse eine Sonntags¬rückfahrkarte nach Herrenalb . Zugabfahrt 8 Uhr.
(Die Sonntagskarte muß bis - Freitag gelöstwerben.) Die Teilnahme ist kostenlos .

Die zweite Wanderung ist am Sonntag ,23. Mai : Marxzell — Langenalb — Schwann —
Dobel — Herrenalb .

Fünf Jahre auf Fotoreisen in Spanien
Wenn man mit den Augen des Schönheit¬

suchers und der Kamera fünf Jahre durch Spa¬nien reist , dann wird man in diesem kunstfrcu -
digen, licht- und farbenfrohen Lande , das ganzvoll alter Kunstschätze steckt, wahre Wunderan schönen Bildern mit nach Hause nehmen
können . Der bekannte Meister deutscher Foto¬grafie, Kurt Hie ' lscher , hat dies getan und
zeigt feine schönsten Aufnahmen, von seinem
frischen Srlebnisvörtrag begleitet, im BolkS -
bildungswerk am Freitag , 7. Mai , 10.30 Uhr,im groben Saas des „FriedrichShos ". Man be¬
sorge rechtzeitig Karten bei „Kraft durch
Freude"

, Walöstraße 40a sam Luüwtgsplatz) .
Elsässische Kunst in Wort und Bild

Das Deutsche Äolksbildungswerk hat ge¬meinsam mit dem Landesverein Oberrheinische
Heimat eine Arbeitsgemeinschaft „Kunstwanbc-
rungen durch das Elsaß in Lichtbildern" ein¬
gerichtet , in welcher an vier Lichtbildern mit
kunsthistorischem Vortrag und nachfolgender
Aussprache Fräulein Dr . Gerda K i r ch e r die
Schätze des Elsaß vorführen wirb . Der erste
Abend , Dienstag , 11 . Mai , zeigt die baugeschicht¬
liche Gesamtentwicklungvon der Romantik der
deutschen mittelalterlichen Kaiserzeit bis zur
Spätgotik der deutschen Stadtgenreinben , ein¬
schließlich der mittelalterlichen Burgen , wie
der Hohkönigsburg, die einst Sitz der Hohen -
staufer war , der Ortenburg , der Ulrichsburg
u. a . Der zweite Abend geht auf die Zier - und
Schmuckformen der Bauten im einzelnen ein
bis zum Münster von Straßburg , dem ein eige¬
ner , dritter Abend gewidmet wird . Der vierte
Abend behandelt das Schaffen bekannter ober¬
rheinischer Maler und Graphiker im Elsaß,wie Martin Schongauer, Grünewalü . Hans
Balbung Grien u . a.

AIS eine de / schönsten Kulturlandschaften
Deutschlands ist bas Elsaß jedem ans Herz ge¬
wachsen. Wer an diesen „Kunstwanderungen"
teilnehmen will, melde sich sogleich an bei
„Kraft durch Freude ", Walbstraße 40a sam
Ludwigsplatzs. Kosten : RM . 3.—

Bildende Kunst der Spätgotik
Die öffentlich zugänglichen Vorlesungen von

Dozent W. Huppert an der Hochschule der
' bildenden Künste Karlsruhe über die „Bil¬

dende Kunst der Spätgotik" beginnen am Mon¬
tag , dem 10. Mai , nachmittags 17.80 Uhr. Die
Vorlesungen finden in der Lehrerbildungs ^anstalt , Bismarckstraße 10, Hörsaal Nr . 1, statt.
Die Teilnahme ist kostenlos .

*
Mit dem C. ft. 1 wurde Oberleutnant Her¬

mann Behr , Robert -Wagner - Allee 17, aus¬
gezeichnet.

Im Groben Hanse des Badische« Staats «
theaters gelangt heute als 20. Vorstellung der
Donnerstag -Stamm -Miete (Wahlmietkarten
gültig ) Schillers Trauerspiel „Die Braut von
Meffina" zur Aufführung . Beginn 10.00 Uhr,Ende 21 .30 Uhr . — Am Freitag geht als 22.
Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete sWahl¬
mietkarten gültig ) „Minna von Barnhelm "
von Leffing in Szene . Beginn 10.00 Uhr, Ende
21.80 Uhr.

Der Sängerkreis Karlsruhe im national¬
sozialistischen Volkskulturwerk führt im Rah¬
men der kulturellen Betreuung verwundeter
und kranker Soldaten am Sonntag mehrere
Lazarettstngen durch.

Gustav Lnttgers wurde zusammen mit Hilde
Kimmel, Else Stalinski und Ludwig Egle»
auf Grund einer erfolgreichen Wehrmacht -
tourns im Bau Baden -Elsaß und Westmark
für die Zeit vom 15. Mai bis 80. September
in die Ukraine verpflichtet.

Der Schauspieler und Säuger Ego« Schömbs,ein Karlsruher , zuletzt am Berliner Nollen-
dorftheater , wurde mit seiner selbstverfatzten
Operette „Ein Abend in Grinzing " als Spiel¬
leiter für die Wehrmachtbetreuung verpflich¬
tet, wo er gegenwärtig im Osteinsatz mit feiner
Künstlerschar große Erfolge erzielt.

Gesunde Kinder ln den ASv.-Kindergärlen
Körpererziehung und Gesundheitspflege bei unseren Spielkinder»

„Alles einsteigen ! Tüt , tüt ! Abfahren !"
Das war Tante Marlteses Kommando. „Aufder Eisenbahn steht ein schwarzer Mann ,
zünd 't ein Pfeifchen an, daß er fahren kann",
sangen laut die vielen Kinderstimmen. In
langer Reihe hatten sich die kleinen Buben
und Mädel , der Dieter , der Klaus , die Helga,die Christel und wie sie alle heißen, hinterein¬ander ausgestellt . Die Hände auf den Schul¬tern des Vordermannes gelegt , so setzte sich
die „Kindereisenbahn" in Bewegung und un¬
ter fröhlichem Gesang ging' S hinauf in den
großen, hellen Raum zur Gymnastik .Bald standen sie alle im Kreis , und dann
ging die fröhliche Arbeit loS . Aermchen
schütteln , Beinchen schütteln , Aermchen heben
und sich ganz fallen lasten . Leichte Hebungen,die zur Lockerung des Körpers dienen und
von den Kleinen auch ohne Schwierigkeiten
mitgemacht werden. Dann wird es schonetwas heikler : den Körper hoch aufrecken ,
hoch auf die Zehenspitzen gehen , dann hin¬
hocken , die Beinchen anziehen und sie nachein¬ander strecken , ohne den Boden zu berühren.Das ist schon nicht mehr so einfach. Plumps ,da ist auch schon die kleine Ruth umgefallen.
Aber gleich ist sie wieder hoch , und bas schwie¬
rige Kunststück wird voller Eifer weiter ver¬
sucht . So geht es eine halbe Stunde lang , in
der die kleinen Körper einem leichten , aber
systematischen Training unterworfen werden.
Zwar vollbringen die Kleinen keine Akroba¬
tenkunststückchen, das ist auch nicht der Sinn
dieser Körperertüchtigung, aber sie stählen
ihren kleinen Körper, wecken in ihm instink¬tiv den Willen zur Gesunderhaltung durch
diese wohldurchdachten Uebungen, die nacheiner Auflockerung deS Körpers zu einer
pflegerischen Gymnastik führen. Zum Schluß
kommt eine Uebung, bei der die Kleinen be¬
reits ihren Mut erproben können. Sie klet¬
tern eins nach dem andern auf einen Tisch , um
sich mit ausgebreiteten Armen in die auffan¬
genden Arme der Gymnastiktante fallen zu
lasten . Da sind natürlich die Buben in ihremElement. Ihnen geht es nicht toll genug zu,ihre Augen leuchten . Und husch , haben sie sichwieder hinten angeschlosten, um vielleicht doch
noch mal üranzukommen.

Dann geht es nach Tante MarlieseS fröh¬
lichem Kommando mit dem Liedchen von der
Eisenbahn auf den Lippen hinunter in den
ersten Stock in den Waschraum . Hier scheint
Schneewittchens Zwergenland lebendig zu
sein . Winzige weiße Waschbecken sind in nied¬
riger Höhe an der einen Seite des Raumes
befestigt , und rundum hängen in einem Sims
wohlgeordnet kleine Handtücher und Wasch¬
lappen. Darüber stehen in Reih und Glied
wie Zinnsoldaten grüne Becher mit Zahn¬
bürsten. Aber wie findet bei soviel soldatischer
Ordnung ein jedes seinen Platz? Die kleinen
Herrschaften können ja noch nicht ihre Namen
lesen ! Doch Bilder , ja, die kennen sie alle .So hat denn jedes Kind über seinem Platzeinen auf Holzbrettchen gemalten Gegenstandals Erkennungszeichen häygen.

Nachdem die Händchen gereinigt , die Zähne
geputzt sind — die Kinder sollen dadurch
zur systematischen Mund - und Zahnpflege er¬
zogen werden — setzt sich die kribbelnde
„Eisenbahn" wieder kn Bewegung.

Jetzt geht 'S ins Spielzimmer . Dort
nimmt jedes Kind auf einem Stühlchen Platz,und nun kommt abermals etwas Wichtiges :
das Frühstück . Gegen geringe Markenabgabe,denn die NSB .-Kindergärten erhalten eine
zusätzliche Zuweisung an Brot und Milch ,gibt es einen wohlschmeckenden, nahrhafte»
Malztrunk und dazu ein Bollkornbutterbrot
mit einem vitaminhaltigen Brotaufstrich,
frisch gehackten Kräutern ober irgendeinem
Rohkostsalat je nach der Jahreszeit . Und oben¬
drein gibt'S nach dem Frühstück ein Gutsele,
nämlich Cebionzucker . Wie die hungrigen
Spatzen sperren die Kleinen da die Mäulchen
aus, wenn die Tante herumgeht und jedem
das Gutsele in den Mund schiebt .

Zu anderer Zeit wird den Kindern, die un¬
ter der Kontrolle eines Arztes stehen, ein Le¬
bertran - oder ein Kalkpräparat verabreicht.
Ueber jedes Kind wird eine Kartothekkarte
geführt, in die der betreuende Arzt bei der
Aufnahme seinen Befund über den Gesund¬
heitszustand niederschreibt . Diese Eintragun -
gen werben laufend ergänzt. Je nach Bedarf
wird einzelnen Kindern eine Sanostolkur oder
eine Kur mit einem Kalkpräparat verordnet ,
die im Kindergarten durchgeführt wird . So

wird der Gesundheitszustand der Kleine» aufdas Gewistenhafteste überwacht.
Neben der Gymnastik dient der Gesundheits¬

pflege die sogenannte „Trockenreibung ",
die einen über den anderen Tag mit der Gym¬
nastik abwechselnd mit den Kindern getrieben
wird. Die . „Trockenreibung" soll ebenso wie
die Gymnastik eine Durchblutung deS Körpers
bewirken. Mit einfachsten Mitteln geschieht
dies. Nachdem die Kinder ihre Händchen in
einen Eimer mit Wasser getaucht haben, reiben
sie ihre bloßen Füße und Beine so lange bis
sie trocken sind und das Blut rosig durch die
Haut schimmert. Anschließende Fußgymnastik
ergänzt diese Massage . Vor allem das
Greifen mit den Zehen nach ihren Strümpf -
chen , das den Beschluß bildet, löst fröhliche
Heiterkeit aus .

So gilt die Aufgabe der vielen NSV .-Kin-
bergärten nicht nur der Betreuung unsererKleinen beim munteren , kindlichen Spiel , son¬dern durch die Körpererziehung und Gesund¬
heitspflege wird in ihnen bereits der Grund¬
stein dafür gelegt , dereinst gesunde , lebens¬
mutige und tatbereite Menschen in der großen
Gemeinschaft unseres deutschen Volkes zuwerden. Ilse Röhrdanz .

' Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regiua

Im Mittelpunkt deS ersten Maiprogramms
im Regina steht das Gastspiel der bekannten
italienischen Musikal-Clowns Z a c ch i n t, von
denen sich Diana und Tino mit ihrer Vir¬
tuosität auf Klavier , Saxophon und Geige zu¬
nächst einen Sonderbeifall sichern, während
drei weitere Mitglieder dieser Truppe in
einer urkomischen , mimisch wie musikalisch
ausgezeichneten Szene alle Register ihres
universellen Könnens ziehen und damit dem
Publikum eine halbe Stunde köstlichster Unter¬
haltung bereiten. „Humor im Zickzack" nennt
sich ein von Jonny Güldner zum Vor¬
trag gebrachtes literarisches Allerlei, das eben¬
so schmunzelnd ausgenommen wird , wie die
„Rätsel des 20. Jahrhunderts "

, mit denen der
hier nicht mehr unbekannte Lord seine auf¬
merksamen Zuhörer liebenswürdig - und mit
einem Schuß Humor verblüfft . Tänzerischeund gesangliche Delikatesten spendiert in froherLaune und schönen Kostümen , begleitet von
der Kapelle W . A. Mertens , die singende
Tänzerin Lucie Eger , die den Regina -
Besuchern von früheren Gastspielen her in
bester Erinnerung ist und auch dieses Mal be¬
sonders wieder als „Straßenbahnschaffnertn"
gut gefällt. Und nicht zuletzt verhilft auch
Henny Waiden mit ihren netten Liedchen,wie schon dem letzten , so auch diesem Pro¬
gramm wieder mit zum Erfolg.

Willy Kiehl .

Wohin mit der Hamsterkiste?
Geheimnisvolle Transporte finden ihre Aufklärvng

Frau Lehmann und Frau Müller stehen an
der HauStür und teilen sich das Neueste über
die lieben Nachbarn mit , als die Haustür auf¬
geht und Herr Kunze, den blauen Schurz an¬
getan, im Türrahmen erscheint und hinter sich
her «in Leiterwägelchen über den Gehsteig an
den Rinnstein der Straße zieht . Frau Leh¬
mann macht ein bissiges Gesicht: „Das ist auch
so einer, dieser Kunze ! Wissen Sie übrigens .
waS man sich gegenwärtig über ihn erzählt ?"
Frau Lehmanns Mund neigt sich flüsternd an
das Müllersche Ohr , als Herr Kunze wieder
im Hausgang zum Vorschein kommt und mit
seinen beiden Jungen , zwei strammen
Pimpfen , eine grobe schwere Kiste schleppt. Sie
schwitzen und stöhnen , die drei. Schwer ist das
Ding und sorgfältig mit einem dicken Papier¬
strick umschnürt.

Die beiden Frauen sind erstaunt. „SehenSie "
, schimpft Frau Lehmann im Flüsterton

auf Frau Müller ' ein , ,cha ist was nicht sau¬ber. Haben Sie schon mal was von Hamsterern
gehört? Hier können Sie sie sehen. Die ganzen
letzten Tage haben die Kunzens abends,wenns schon duster wurde, kleine Pappschach¬teln fortgeschafft und nun sind sie so frech und
dreist geworden und schleppen am hellen Nach¬
mittag eine große Kiste fort . Ich Hab ' eS jaimmer schon gesagt !"

In diesem Augenblick geht im ersten Stock
ein Fenster auf, Frau Kunze beugt sich her¬aus und schreit : „Achtung ! Karl , hier werfe ich
noch was runter , das hast Du gestern abend

übersehen ." „Klatsch" macht es, und ein dickes
Bündel alter Briefe plumpst gerade vor den
beiden Klatschbasen auf den Gehsteig . Den bei¬
den Frauen verschlägts die Sprache. Was solldenn das bedeuten?

Da ist schon Herr Kunze da und hebt .das
Bündel vergilbter Briefe sorgfältig, als ob es
das Kostbarste der Welt sei , auf. „Na , Frau
Lehmann und Frau Müller , haben Sie schon
Ihr Papier gerichtet ?" „Papier gerichtet ?"
fragt Frau Lehmann halb beleidigt und halb
verwundert . ,^Ja , wiffen Sie nichts von der
Altpapiersammlung ? Jedes Stückchen Alt¬
papier wird dabei erfaßt und unzähligen Bäu¬
men im - deutschen Wald das Leben gerettet.
Auch . Papier ist kriegswichtig. Die Samm¬
lung ist bis zum 15 . Mai verlän¬
gert . Von der Hitlerjugend -wird das Papier
abgeholt, wer eS aber machen kann, bringt es
zur Ortsgruppe . Ich fahre gerade unser Pa¬
pier dorthin ." Damit ging er zum Leiter¬
wagen, hob den Deckel auf und warf das
Briefbündel zu dem übrigen Altpapier , das
sich bis an den Ktstenrand türmte . Die beiden
Frauen aber gingen in ihre Wohnungen und
suchten in Kisten und Kasten das Altpapier
zusammen, denn auch sie wollen nicht zurück-
stehen.

Wenn Du eS noch nicht getan hast, dann tue
eS auch , Volksgenoffe , denn bis zum 15. Mai
muß das letzte Stückchen Altpapier erfaßt fein;
Es ist ein kleiner, aber nicht zu unterschätzen¬der Beitrag zum totalen Steg !

Oie Trondfunkspielschar im Elsaß
Eiue Spiel » «ud Konzertreise

im Bauue Gebweiler
Nach dem erfolgreichen Wettbewerb mit den

Spielscharen Pforzheim und Weißenburg trat
die Rundfunkspielschar wieder eine Konzert-und Spielreise ins Elsaß an. Kein schöneres
Ostergeschenk konnten sich die Jungen und
Mädel wünschen, alS diesen Einsatz im Bann
Gebweiler, der zu einem vollen Erfolg wurde.

In der festlich geschmückten Turnhalle in
Gebwetler lauschten zahlreiche Besucher best
vielfältigen Darbietungen . Helle Fanfaren¬
klänge leiteten den Abend ein. In bunter
Folge wechselten Chöre und Madrigale mit
vom Bannorchester Karlsruhe gefühlvoll vor¬
getragenen Quartetten . Mit lustigen Bolks-
und Soldatenliedern wurde der zweite Teil
etngeleitet, der seinen Höhepunkt in dem
Laienspiel „DaS Kälberbrüten " Nvon Hans
Sachs fand. Reicher Beifall und eine gute
Aufnahme in Gebweiler waren Dank und
Lohn für die frohen Stunden , die die Rund -
funkspselfchar den Menschen jenseits des
Rheins geschenkt - hatte.

Nach einem Dorfnachmittag in Lautenbach
folgte der Einsatz in Bollweiler . Ein « Ueber-
raschung bot im zweiten Teil daS Quartett
deS Stimmennachwuchses, und in dem Bor -

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettliugeu . Die beiden Ortsgruppen der

NSDAP , führten zu Beginn der Woche Zel¬
lenabende durch. Sie standen im Zeichen
der festen Entschlossenheit der Politischen Lei¬
ter und Parteigenoflen , mit Fanatismus und
letzter Hingabe vorbildlich zu wirken und un¬
ermüdlich für den Sieg gegen das Weltjuden¬
tum eiuzustehen. — Die NS .-Frauenschaft
Ettlingen -Ost und -West / Deutsches Frauen¬
werk macht nochmals auf den Erziehungs -
unb Bastelkurs aufmerksam, der dieser
Tage beginnt. Der KurS dauert 10 Abende .
Anmeldungen bei Frau Schmahl, Rheinstraße
40, bzw . bet Frau Schmitt, Ecke Bismarckstraße
und Vordersteig. — Mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern
wurde der an der Ostfront stehende Feldwebel
Beny Anderer, Ettlingen , Rheinstratze 111,
ausgezeichnet. — Heute Donnerstag treten
sämtliche L ö s ch z ü g e der Freiwilligen Feuer¬
wehr mit Helm und Mütze am Gerätebaus
an . — Im Union-Lichtspielhaus Ettlingen be¬
ginnt ab morgen der Terrafilm „Der Senior¬
chef" mit Otto Werntke, Hildegard Grethe,
Werner Fuetterer , Heinz Welzel und anderen
bekannten Darstellern . Spielleitung Peter Paul
Brauer . — Der unter großer Beteiligung zu
Grabe getragene Bcrwaltungsoberinspektor
a. D . Ludwig Ganzenmüller erreichte ein Alter
von nahezu 80 Jahren . Er kam am 1 . Juli
1003 von Wertheim nach Ettlingen , das ihm
zur zweiten Heimat wurde. Ganzenmüller
stammte aus Sinzheim a. E.

H. Spessart. Am vergangenen Sonntag stand
unsere Jugendmannschaft der Mannschaft von
Langensteinbach gegenüber, die sich aus Spie¬
lern von Reichenbach, Stupferich, Spielberg
und Pfaffenrot zusammensetzte . Das Spiel
endete 0 :6.

F. BölkerSbach . Bei einem gut besuchten
Elternnachmtttag boten Jungvolk und
BDM . mit Lieder» und Theaterstücken ihr
Bestes.

v . Schielberg. Im Alter von 83 Jahre « ver¬
starb unsere älteste Dorfbewohnerin , Katha¬
rina Fohmann , geh. Kunz, gebürtig aus
Pfaffenrot .

2. Neureut . Zur Gemeinschaftsarbeit
im Wald waren eine stattliche Anzahl Par¬
tei- und Volksgenossen , mit Aexten » Sägen
und Beilen versehen , vor dem Rathaus ange¬
treten . Wieder konnte eine Menge Holz auf-
berettet und aufgesetzt werden. Um nun mit
der ganzen Waldarbett fertig zu werden, wird
am kommenden Sonntag nochmals Holz ge¬
macht. Es treten daher alle Partei - und Volks¬
genossen, die an diesem Tag dienstfrei sind,
morgens 7.30 Uhr mit geschärftem Handwerks¬
zeug vor dem Rathaus an. — Dieser Tage
konnte das Ehepaar August Karrer , Landwirt,und Frau Lina, geb. Meinzer , Hauptstraße 87,das Fest der GoldenenHochzeit begehen .

v . Blankeuloch. Mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz 1. Klaffe 'mit Schwertern wurde SA .-
Sturmführer August Amolsch ausgezeichnet.

Bruchhause«. Unteroffizier Florian Heinz
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 3. Klaffe
mit Schwertern ausgezeichnet .

Ii. Weingarten . Am Freitagabend 31 Uhr
findet im /Braunen HauS eine Sitzung der
Politischen Leiter, der Warte der DAF . sowie
der Walter der NSV . statt. — Bor einigen
Tagen konnte Pg . Karl Wilhelm Martin bei
guter Gesundheit seinen 7 0. Geburtstag
feiern. Der Jubilar steht neben feinem arbeits¬
reichen Beruf als Landwirt schon viele Jahr «
als Gemeinderat und Beigeordneter der Ge¬
meinde Weingarten im öffentlichen Leben.

Rheinwasserstände vom 8. Mai
Konstanz 320 ( + 1 ) , Rheinfelden 224 (—4),

Breisach 186 (—1) , Kehl 256 (—1) , Straßburg
240 (—3) , Karlsruhe -Maxau 400 (+ 6), Mann¬
heim 270 Ciä ), Caub 175 (—6).

trag des „Abendsegen " aus Humperdinks
„Hansel und Gretel " fand der Abend einen
schönen AuSklang . Die zahlreichen Besucher
spendeten dem frohen Singen und Spielen
herzlichen Beisall.

Der dritte und letzten Einsatz galt EnsiS-
heim. Als Dank und Anerkennung über¬
reichte ein BDM .-Mädel im Namen des
Ortsgruppenleiters dem Leiter der Rund¬
funkspielschar Herbert Danemann ein Blu¬
mengebinde. Da.»Be.

Jahresabfchluhfeier des MTB .
In der Jahresabschlußfeier des Männer¬

turnvereins gedachte der stellv. Bereinsführer
Julius Lacher nach einleitendem Musikvor¬
trag des Quartetts der Karlsruher Lebens¬
versicherung und einem durch einen Hitler¬
jungen vorgetragenen , von Mitglied M.
Schwarzmann verfaßten Vorspruch des ver¬
storbenen Reichssportführers v. Tschammerund Osten , seiner Verdienste und der aus
ihnen erwachsenen Verpflichtung. Ein feierlich
ernstes Gedenken ehrte die Toten . Der Red¬
ner berichtete weiter , wie trotz aller Hemm¬
nisse des Krieges im vergangenen Bereins -
jahr bas Schauturnen und der Turn - und
Spielbetrieb erfolgreich durchgeführt, bet den
Wettkämpfen und -spielen vorzügliche Ergeb¬
nisse, darunter u. a. sieben badische Meister¬
schaften errungen wurden und wie auch diekulturellen und geselligen Darbietungen nicht
zurückstanden . >

Der KreiSredner der NSDAP . Pg .M ü ß l e stellte die Notwendigkeit und Härte
deS kompromißlosen RaffenkriegeS zwischen
nationalsozialistischer Weltanschauung und
Bolschewismus vor Augen. Der KreiSführerdes NSRL ., Prof . Bender , wieS auf die
Kriegswichtigkeit des Sportes hin, bankte dem
stellv. Vereinsführer Lacher und seinen Hel¬fern für ihre erfolgreiche Arbeit und übergab
den Ehrenbrief deS NSRL . an die Mitglieder
Frieür . Calmbach , Franz Jllich , Hans Mayer .Adolf Müller und Hermann Schäfer.Der stellvertretende Bereinsführer zeichnete
sodann weitere Mitglieder aus .

fc+iumrsen Btett
RS . -Fraucnschast / Deutsches Frauenwcrk . OrtsgruppeRüppurr . Am Sonntag , dem 9. Mai . 15 Upr . veran¬stalten wir im Gemeindehaus ein« MuttertaaSscier ,wozu wir di« ' grauen unserer Ortsgruppe herzlichein laden.
LeiftungSertüchtlgungSwerk der DAF . Karlsruhe ,BiSmarrkstrabe 18 . Telefon 7S75 . Demnächst beginnenfolgend« Lehvaemeinschasten: Für Kaufleute :Die Deutsche Rechtschreibung. Stuf « I und II , je 12Abende RM . 6,50 ; Schriftverbesserung 24 Abende RM .

12,50 ; Buchführung für Anfänger . Stuf « I und II ,je 12 Abende RM . 6,50 ; Der neuzeitlich« GeschäftSbriei18 Abende RR ! . 8,50 ; «Kaufmännischer Rechnen , StufeI und II , fe 12 Abende RM . 6,50; Deutsch -doppelteBuchführung 12 Abende RM . 6,50 : Lohnduchführung12 Abend« RM . 6 .50 ; Abschlutztechnik . Stuf « I und II .|c 12 Abend« RM . 6,50; Durchschreibebuchführung 21
Abend« RM . 10,50 ; Einführung in daS Steuerevesen18 Abeiide RM . 8,50 ; Waren , und Verkaufs künde für
Textil 18 Abend« RM . 8,50 ; Waren - und Verkaufs,
kund « für Lebensmittel 18 Abend« RM . 8,50 ; Piakat -
schrlft . Stuf « I mid II . je 12 Abend« RM . 6,50. —
Für gewerblich - technisch « Beruf « : Fach-
rechnen , Stufe I und II , t« 12 Abende - RM . 6 .50 :
Rechenschieberrechnen 12 Abend« RM . 6,50 ; Algebra ,Stufe I , II und III , ie 12 Abende RM . 6,50 ; Werk,
stofstund« . Stufe I , II und III , f« 12 Abende RM .
6,50 ; - - - - - -
RM .
Elektrotechnisch «
Starkstromtechnik 20 Abend« RM . 10,50 : Funktechnik20 Abende RM . 12,50 . Anmeldungen können noch ab.
gegeben werden . Die Teilnehmer werden von dem Be>
ginn der Lehrgemeiuschaften schriftlich verständigt .

Umschau am Slmrhein
Meldet Gaststellen für Mütter und « »#*

aus luftgefährdeten Gebietenr
O Karlsruhe . Fortgesetzt rolle« j

*
nächsten Tagen Züge mit Mütter «
der » aus de» lustgesährdeteu Gebrete« * ^
Bade» und Elsaß, deneu vorzugswenr
dem Lande eiue längere Erholungsze»
boten « erden soll. z<r

Nachdem sie seit Jahr und Tag $
ständigen Drohung des seinblicheu Lnfnr ^für Lebe« und Eigentum stehen» ist es «(
der ersten Gebote des Gemeiuschastssi ««® ' »j
bei «ns gastlich ansMnehmen. An alle, "
die ganzen Sriegsjahrs hindurch ihrer
störte « Nachtruhe crsrent habe« »nd de«
krieg ««r vom Hörensagen kennen , eraem
her der Ruf , diesem Gebot uachzmo« "
Bei gutem Willen wirb sich noch
Platz für eine Mutter mit « inb frei« «*
lasse« . , _ (I(Anmeldungen von Gaststelle « «vhwe»
Ortsgruppenamtsleitnnge « der NT -v-
gegen .

Zuchthaus für BeMgfcheinfälschung
Freiburg . Das Sondergericht Freiburs ^

den -42 Jahre alten Bäckermeister Franz *
Kopf von Oberschopfheim zu 2 Jahren o
haus und 1000 RM . Geldstrafe verurteil-- ^

Kopf hat sich in der Zeit von Juni 19»"
$$

Oktober 1042 zum Verbrauch in der xgg.
in Offenburg betriebenen Bäckerei enum■*

j,
sen Kilo Mehl auf unrechtmäßige
schafft , u. a. dadurch , daß er Mehl
durch Einsetzung höherer Ziffern
und den Lieferanten vorlegte. - ,^ 0

Das " aus dem unrechtmäßig
Mehl hergestellte Brot hat er ohne A-
verkauft. t ,

Heidelberg. (Förderer der He > st
' f u ni > e gestorben .) In Neckargemuw- M
im Älter von 70 Jahren Rektor i . R . W"? zx,St r e ng gestorben , der im Stadtteil A ^
bach lange Jahre als Lehrer und von
bis 1025 auch als Rektor der dortigen
schule gewirkt hat. Seine Bücher über ba
Heimatkunde, die in der Schul« sehr
wären , werden seinen Namen erhalten-

Heidelberg. sB l ü t e n z a u b e r .)
gen Tagen blüht in verschiedenen Heldcior J£(
Anlagen einer der herrlichsten Bäume-
Katser - Paulowni a , mit großen
blauen , rispenförmigen, zart duftenden ^

scheiß

. Der zu Ehren eines russischen Zaren ' ^
nannte Baum stammt aus China und - > ^ fd
und wurde von dem Würzburger Arzt ^um 1880 nach Europa gebracht . —

lung seines 1040 geräumten Ortes ivur» t,

Reichsbahnplatz an . Hier lieferten gßO
'

MädelS ein Treffen , bas an spannenden ^,e
menten nicht zu überbieten war . $ 11*’
Führung und der immer wieder jit*
gleich zwang beide Teile immer wiede
letzten Hergabe aller Reserven. 8 :2 st"?
bei Halbzeit für Karlsruhe und S(I!
endigung der regulären Spielzeit . A^° Apiei
längerung . Ziemlich nervös war ?a ijin der Verlängerung , denn das nächste «4
entscheidend. Trude Zimmermann braw sstkdann fertig, für Karlsruhe den Sieges ^
zu verbuchen und nahm damit o --n sieE ^ Ke<
ten Mannheimern die Aussicht -us
bietsmeisterschaft 1043, die hoffentlich in ^,Me»Fällen nunmehr nach Karlsruhe »o
dürfte. - it #

Am kommenden Sonntag gehen aUT
<trei6'

Retchsbahnplatz Trainingsspiele W ’ -et'
mannschgft vom Stapel , die sich aus oeu
zeit besten Material der Männerklau ^ g,
sammensetzt .

Postfport Karlsruhe yt
beim Frankenthaler Tischtennis*

Trotzdem der Postsport unter BesekU ^
schwierigkeiten zu leiden hatte, Vmit zwei ersten und einem dritten Pl ?v ftfljdie besten Vereine des Tages
Männer -Doppel, Klaffe A, belegte stk»
sKarlsruhe ) mit Lanz (Neustadt) dtt»
Platz. Den zweiten „ersten " errang
im Frvuen -Einzel, Klasse 8 . Frau
stieger konnte in diesem Bewerb den
Platz belegen . ^

fUuk
keine Primgopridbe am Fer mp rech «*1
Infteehatawichrtg » Cem -iike dt

amethystfarbenen, lockeren Trauben
cinien-Blüte schmücken zahlreiche Heioe«" ' ^Hauswände »niö Balkone. Dazwischen
in den Anlagen und Gärten das Scha"

A„ß>
des Rotdorns , der Goldregen und
Kastanien mit ihren weißen und roten- v . judi
kerzen . Wie kaum in einem Jahr bluvr ^
der Flieder , der aus den Balkanlänöerv .^,
uns gekommen ist. Seine weißen, blauen- ^farbenen und purpurroten Farben geben
Mai -Blütenzauber einen festlichen Rahn:

^
Landau. (Altveteran 08 Iah

der ältesten Einwohner .des Gaues Wen" „x>
der Altveteran von 1866 und 1370/71. tT1** ^
mann in Büchelberg, konnte seinen08. be^ gil
tag feiern. Der alte Herr ist gesund und w
am Zeitgeschehen regen Anteil . Für e >« -
verfaßtes Gedicht aus Anlaß der Wieder "̂

%)>
seinerzeit vom Führer mit einer i
bakspseife beschenkt. Im Namen des Gauic
wurde ihm zum 08. Geburtstag vom
gruppenleiter ein Geschenk überreicht.

Handball
Bau « 100 zweimal erfolgreich

Die Bannauswahl des Bannes
ruhe weilte am Sonntag zur Borentslye -
um die GebietsMeisterschaft in dierno ^
Das Spiel nahm einen äußerst interep '

g.
Verlauf , denn lange Zeit schwankte bas
lein der Waage hin und her, um dann, ^der besseren und aufopfernden Arbeit
samten Karlsruher Mannschaft, zu st
Gunsten auszuschlagen. Mit 10 : 13 Tor ^
der Sieg nicht gerade überzeugend:
aber die bisherige Vorrangstellung des *><■ q (,
heimer Bezirkes gerade im Handball '
tracht zieht, mutz dieser Erfolg doppe»
gewertet werden, denn damit ist für die
ruher Auswahlmannschaft das 0^ 0**
Hindernis für die Gebietsmeisterschno
dem Wege geräumt . jE

Nachdem sich die Mädels deS
gegen Heidelberg erfolgreich durchgesev ji*
ten , traten sie am letzten Sonntag 6e^V je#
Auswahl des Mannheimer Bannes am. jie
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Drei Taustndlire-Scheine / Berra, Rom

T»r-!?. . idarella gewahrte an öer Ecke des
ein eiugewickeltes Etwas , als

reich^ ^ atore Magliano schon die Tür er-
aber war schon fast dunkel im Büro ,
v>az ^ " ellas geübtes Auge erriet sogleich ,
Herr» ®?r : Tausendlire - Scheine, die seinem
^iund

^"^allen waren . Er öffnete schon den
tuefli!

' Um ru sprechen und machte eine Be¬
ginen bet Richtung des Ausgangs , um

anzühalten , aber wie durch einen
schloff̂

^kn Knebel war ihm der Mund ver¬
gift wie - ein Dunkel umhüllte es
geiv,s,7.

"Ußtsein . Noch nie war ihm so zumute
sein - Es war auch bas erste Mal , daß
Unter £“~ W e 17jährige Tochter Daria ihm
deft . . ^?" tten einen Wunsch abgebettelt hatte,
«ik erfüllen konnte: einen Pelzmantel ,

,.Dri£ viele Freundinnen hatten,
hast- „, 8e uicht so auf mich ein , liebes Kind,"
Iah- geantwortet . „Unmöglich noch dieses
Potaht*

e hohe Arztrechnung und dir Re-
unserem kleinen Landhause."

auz ichwieg , aber zwei dicke Tränen waren
flefloff »» fotzen , unschuldigen Kinderaugen
de» Dies war,e3 , was Parella heute
de» 7,

"^ n Tag während des Rechnens über
'totte.

n
v£ en Zahlenkolonnen vor sich gesehen

ctüem . i.
Q lagen nun die drei Tausenblire -

kjft, der Tasche eines Millionärs entfallen,
lkjcht ggatelle für ihn , bereit Verlust er viel¬
ster sjj * nicht einmal bemerkte . . . Mut ,
Be»--parella , stand eine Stimme in ihm auf.
wijxv . IENHeit gehört zum Leben. Einmal
lest ni ?»

h " deinen Ruf kristallreiner Ehrlich -
- »^^ vützen ; an allen hätte Magliano zwei¬

feln können, nur nicht an diesem durch dreißig
Fahre treubewährten Beamten . Mut ! Auf dich

' fällt nie Verdacht und Darias Herzenswunschwäre erfüllt . . .
Als Parella heimkam, war seine Tochter so

heiter und froh, plauderte so lebhaft, datz sie
nicht einmal bemerkte, daß ein Zug des Ver¬
störtseins die sonst so ruhigen Züge des Va¬
ters beschattete . Sie mutzte etwas Schönes er¬
lebt haben. An einem anderen Tag hätte er
an ihrer Freude teilgenommen . Aber sein
Herz war gespalten in lähmendem Entsetzen .
Sollte er per Telefon dem Chef alles gestehen,
oder dem heiteren Kind sagen: Du bekommst
deinen Mantel ? !

„Vater , ich habe ein kleines Erlebnis ge¬
habt, " sagt sie unter hellem Lachen . „Und
staune nur , mit Filibcrto Magliano !"

Paolo Parella fährt erschreckt auf. Seine
Tochter ist mit dem jungen Sohn seines Chefs
zusammen auf dem Lyzeum. Seine Aufmerk¬
samkeit ist plötzlich gespannt.

„Weißt du Papa , Filiberto ist ein wenig
mein Kavalier . Meitte Mitschülerinnen nen¬
nen uns „Giulietta e Romeo ". Aber, lache
ein wenig , Vater . Wenn du so ernst bist , habe
ich nicht den Mut , dir alles anzuvertrauen ."

, Ĵch höre zu, Daria ."
„Heute hat er mich bis ans Haus begleitet

und mir ritterlich einige Bücher aus öer
Bibliothek getragen . „Danke Fili, " sage ich
ihm, „wenn du hereinkommst, gebe ich dir eine
Karamelle." „Ich ziehe einen Kuß vor," gibt
er zur Antwort . „Du weißt , daß ich toll in dich
verliebt bin." Da habe ich ihm aber zwei

Augen gemacht , Vater , daß er ganz blaß ge¬
worden ist. „Was fällt Ihnen ein, Herr Mag¬
liano . Ich bin die Tochter meines Vaters .
Und ich glaube die Korrektheit der Parella
dürfte bekannt sein im Hause Magliano ."
Dann wurde Fili wieder vernünftig und sagte
ernst : „Du hast recht, Daria , wer weiß , ob die
Zukunft nicht ein gütiges Schicksal für uns
beide hat . Aber die Augen , die du gemacht
hast, Daria . Sie waren wie zwei kleine Dolche.
Die anständigen, aufrichtigen Augen deines
Vaters . Nur die Parelli haben solche Augen ."

Daria lacht. Sie lacht so glücklich mit einer
ganz geheimen, zarten Hoffnung im Herzen.
Sie lacht auch über die unzusammenhängenben
Worte ihres Vaters , die er ihr mit merkwür¬
diger Stimme ins Ohr flüstert :

„Verzeih mir , Daria , wenn du dieses Jahr
deinen Pelzmantel noch nicht bekommst . . .
Und jetzt mutz ich nochmals ins Büro zurück !"

<Auz dem Italienischen )

Was bringt dar Rundfunk ?
RetchSprogramm:

12.35—12.45 Der Bericht zur Lag«
12.45—13.25 Otto Tobrindt spielt aus
13 .25—13 .55 Deutsch -italientscheS AuStauschkonzert
15.00— 16 .00 Musikalische Kurzweil
16.00—17 .00 Opercttemnusik
17.15—18 .30 Tänzerische Weisen
18 .30—19.00 Der Zeitwiegel
19.15—19 .30 Frontbericht«
19.45—20.00 ObergeneralaribeitSsührer Prof . Tr .

Decker : . „Zu aktuellen Fragen d«S
Reichsarbeitsdieuster -

20 .20—21 .00 ir-Dur - Klavierkonzert von BrahmS
21 .00—22.00 AuS GiordanoS „Andre Chenier*

Deutschlandsender:
17 .15—18 .30 Carl Schuricht dirigiert
20.15—21 .00 Bekannte UnterhaltungSkläng«
21 .00—22.00 Erich Boerschel spielt aus

Sie llrlaubsregeluug für 1943 / Eine Erläuterung
und Ergänzung

Im Anschluß an die amtliche Verlautbarung ,
wonach im Kriegsjahr 1943 der Urlaub in der
privaten Wirtschaft grundsätzlich Höchstens
vierzehn bzw. bei vor dem 1 . April 1894 ge¬
borenen Gefolgschaftsmitgltedern höchstens
zwanzig Arbeitstage beträgt, werden im
Reichsarbeitsblatt von zuständiger Stelle Er¬
läuterungen und Ergänzungen mitgeteilt .
Darin wird unterstrichen, daß die Neurege¬
lung für Arbeiter wie für Angestellte gilt .
Beträgt öer Urlaubsanspruch nicht mehr als
vierzehn bzw. zwanzig Arbeitstage , so bleibt
er in vollem Umfange aufrechterhalten. Die
neue Anordnung schließt jedoch, wie der Ge¬
neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
durch Begleiterlatz klarstellte, nicht aus , daß
der Betrtebsführer in Einzelfällen besonders
erholungsbedürftigen Gefolgschaftsmitgliedern
einen längeren Erholungsurlaub im Rahmen
des ihnen früher zustehenden Urlaubs gibt,
wenn es die betrieblichen Verhältnisse zu¬
lassen . Der Generalbevollmächtigte hat der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß von dieser
Möglichkeit jedoch nur in wirklich zwingenden
Füllen Gebrauch gemacht witd .

Bon der Urlaubskürzung nicht betroffen ist
der etwa noch rückständige Urlaub für das
Urlaubsjahr 1942. Für seine Abwicklung
bleibt es bet den bisherigen Vorschriften,' er
ist also möglichst noch bis 1 . Juli d . I . in
natur zu geben.

Die Bestimmungen über die Familienheim¬
fahrten und über die Beurlaubung werktätiger
Kriegerfrauen während des Wehrmachturlau¬
bes ihrer Ehemänner gelten unverändert

weiter . Die werktätige Kriegerfrau hat also
auch weiterhin anläßlich des WShrmachturlau-
bes ihres Ehemannes Anspruch auf Freistel¬
lung von der Arbeit für achtzehn Arbeitstage
im Jahr , worauf der Erholungsurlaub in
Anrechnung kommt . Nicht von der Kürzung
betroffen wird auch der sogenannte Heimat¬
urlaub der außerhalb der Reichsgrenzen be¬
schäftigten Gefolgschaftsmitglieder . Denn die¬
ser Heimaturlauh tritt nicht nur an die Stelle
des Erholungsurlaubes , sondern auch der
Familienheimfahrten . Er beträgt achtzehn
Kalendertage zuzüglich der notwendigen
Reisetage .

Gefolgschaftsmitglieber , denen nach der Neu¬
regelung ein Urlaubsansprüch von zwanzig
Arbeitstagen verbleibt , dürfen, falls ihnen die¬
ser Urlaub wegen der Kriegsverhält -. iffe nicht
oder nicht voll gewährt werben kann , Abgel¬
tung nur bis zum Gesamtbetrag von achtzehn
Arbeitstagen — unter Anrechnung des in
natur erhaltenen Urlaubs — erhalten. Der
Urlaub für 1943 ist, soweit nicht Tarif - ober
Betriebsordnungen noch eine gewisse Nachge¬
währung zulasten, im Laufe des Urlaubs¬
jahres 1943 abzuwickeln. Mit einer verlän¬
gerten Abwicklungsmöglichkeit wie in den letz¬
ten Jahren ist künftig nicht , mehr zu rechnen .
Im Jntereffe einer ungestörten Produktion
hat der Betriebsführer auf sorgsame Vertei¬
lung des Urlaubs über das ganze Jahr zu
achten. Regelungen , die dein ' Urlaub auf ge¬
wisse Jahreszeiten beschränken , gelten für die
Kriegsdauer nicht.

_ * - *
nr ~ T

T 4. - --
Hke, ciy *3. Oie glückliche Geburt
z*igea

° ^^ halters , Hubert Hermann,
* Z. ^ H*nnann Meliert , Fabrikant ,
Lrd. oai Waffen- W, Klara Meliert

z- 2 . Privatklinik Prof . Dr .
- ^ 7 Bretten , Bismarckstr . 13.

^ Nen b glückliche Geburt eine*
Erfreut Mädel* zeigen hoch-*n : Gustav Futterer , Ortsgrup -

Jistej Frau Maria geb . Bauden-
Oberkirch , 4 . Mai 1943.

grüßen : Elise Seitz, Blan-
f?ir * ii£ dSft-Hitl" -Str«ß« >42,

'
Ober.

Frkmann, Weingarten i . B.,2- 2 . in Urlaub . Mai 1943.
üirer Tochter Eise mit

r ' im pSj 01 Dossier, Obergefr ., z .
Eide, geben bekannt : Wilhelm

kehxvV Tierarzt , u. Frau Elisa-

I^ hter ^ .l0bunS mit Frl . Else Geiger
Prikt Ti 08 " krm Wilhelm Geiger ,

u. »einer verstorben .
. Frau Friedei geb. Wagner

p.äufc. ^ mich anzuzeigen. Wolfram
■sSHCasi . ,rgefr -i z. 2t . im Felde,
y^ ^ uruhe im loa**im Mai 1943.

„ Gaggenau-Ottenau , Sulz-
?» Elisabeth Heek , Herten-

Z . Pforzheim, Ver-
Sĵ L^ gg - Qttenau , 6 . Mai 1943.

Ihre Kriegstrauung geben
Ili ^iaei* x!*Eger .Ing. Joachim Vollmar
jjjte j, « ’ Ollmar geb . Meewes’ Karls-
Ĵ nati

*
V ?teinstrake 23 . Kiel, Jung-

NSiJid , 7 . Mai 1943.
fcfHti

Zungen

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen: Lothar Reichert, ^ -Unter¬
sturmführer , Leimen bei Heidelberg ,
Erika Reichert geb. Hennrich» Durmers¬
heim, 3 . Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Guhrsch, Kaufmann, Hilde Guhrsch geb.
Moriock, z . Z . Stettin, Gabelsberger¬
straße 13. 4. Mai 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Hirmer , Fk.-Mt., Anni Hirmer geb . Köl-
mel , NS .-Schwester. Rastatt , Lützower-
str . 9 . unterhaching -München, Boelcke-
straße 8, den b^ Mai 1943.

Ihre Vermählung, die am 29 . 4. 43 in
Berlin stattfand , geben bekannt : Heinz
Hentschke, Generaldirektor , B.-Baden,
Weinbergstr . 71, u. Frau Hilde geb.

. Schneider, Filmschauapitlerin , Berlin.
Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Vermählung zugegang . zahlr . Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzlich . Diplomkaufmann
August Karl Fischer u . Frau Käte
geb. Krug , Khe. , Werderstraße 24.

Statt Karten ! Für die zahlreich. Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten, die uns
anläßl . uns. Vermählung dargebracht
wurden , sprechen wir uns. allerherzl .
Dank aus . Hans Bullinger , Bau-Ing .,
z . Z . bei der Wehrmacht und Frau
Johanna geb . Kröber , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 157.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns.
Vermählung übersandten Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten danken wir auch
im Namen unserer Eltern , herzlich.
Joachim Enke u. Frau Ursula geb. Sey -
larth . Gernsbach u . Leipzig , 3 . Mai 43.

Statt karten ! Für die uns anläßl . uns.
gold . Geschäftsiub. erwies . Glückw. ,
Blumen u . Aufmerksamkeiten danken
wir herzl . Ad. Schwindke und Frau ,
Gartenstraße 13.

können die erfreuliche
Ar v , ff machen, daß unser 1b. jüng-

Schwager, Onkel, Neffe u.

Henningar
ist. Er befindet sich in

Oesangenschalt.
^ OftüL Adlerstraße 28.

m. Bram Lore Schilünger .

Oottes heil. u . uner-
iBn̂

fli1cher Wille, daß unser
herzensguter u.

uari
*)? }!- Söhn, Bruder , Schwa-

P'>r. u
h?rt* EmU Mahler

a 1' verÜ? ®‘ *n einem Gren .-Rgt . ,
!Cr GftT!u ‘ Auszeichn., Abiturient
? tmsfc!ÜS8S ui* 1941, nicht mehr
^ ch s»^ ^ !̂ ^ehrt. Er starb am Tag
Alter vü; v ®£wundung am 16. 3. im
2^ 20 Janren n. ruht auf

. ntriedhot im Osten.
MrJ ’’ 3* M “ 1943.
!• Fra ^ . bchmerz: Wilh. Mahler
Srich M. ll 11“ 8«b . Herlan ; Uffz .
»•Hilie !1 r

*
t
r’ zi - Z‘ im ° *tcn> u -

Jrau " efr . karl Dahlinger u .
Leb . Mahler u . Kind;

korp,
** Mahler, Gefr. im Afrika-

»̂ Alir k». . , *n einem Heimat-Laz. ;fahler . P* t y w/m

W fe 1’ b»ngem Wirten erhielten
h . o <*IC traurige Nachricht,

lieber , guter undSohn und Bruder
ÜHtet KUrt HeB
tT ' 2,

r '
i„V 5' Ofen .-Regt., Inh. de»

ÜÜni« l n
'̂ ,urmabz -. Verw.-Abz..

v? 30 WMtw*Hehrenz. , i. Alter
Äm 11. 2. 43 schwer

S: » ii |!l u- *"112 . 2. 43 nach Gotte,
i? 0 »ten „ einem Verbandsplatz
Ir

8*1’1 Hel^ , !°-rb<n ' ‘l- Er ruht »ul<’enIriedhof.
(Wilheimstr, 77) , Ober¬

in . *• M»i 1943.
. ^r*n

'
„!? Schmerz: Prinz HeB,4 Toch'" -.

. Ilhr fl Montag , 10. Mai , um
w. der Lieblnuenkirche .

x
’J * tr. ü. ?"??.uern <len Verlust un-

. ' °til«k. n,
n "' ' •arbeiten und liebet^Är,den

p^ en.

lieben
aufrichtig . Wir

em ehrendes Andenken

^
*®* R »rliruhe (Baden) 2.

I Erfüllung seiner sol-
f-, ' 1943

C
Jlen „Pflic l' t gab am 2. 4.

VrxtiW Osten sein Leben für
ö u . Vaterland mein 1b.

r? ' 5* 17 «"*• Vater . Sohn, Bru-
ger,ohn u- Schwager,

,Joh*nn Merkel
^ ^ ei»I JJ? SA .-Nachr.-Sturra 111.
MH, ? *R9merstr . 346) , 3. 5. 43 .
Sder T,. M,rk ‘ l geb . Peter und

Und Alhin . Thnmti
°* >et

Sü̂ kei n Mi . Älbin, Thomas*Qrk.. • Frau nebst Söhnen u .

fBl ayr It? *? Olnuben und Hoffen
tfcJ U iu n " Ohes Wiedersehen u.
JP^ es in„e?"ate n*ch dem Verlust
rituÎ merzKÜu11 Soh ne* erreicht un«

dag
' ^ e u. unfaßbare Nach-
cU? er letzter , lb. u . her-
^ ohn und Bruder , Gefr.

Ta. 11*» «h
0nter Maa *

Al̂ ies , ^ Eren Abwehrkämpfen in
pJfe. Von

*?.
24- 3. 43 im blühenden

o£ h,' rf01lunJ 21 j *hrtn i» treuer
, »hir. 9en Heldentod fand,
i" «elf; °«u 4 Mai 1943.
T ,̂ u Ma ^a

"
ftlerz : August Haaa u.

geb. Jobst , und

« Unsagbar hart traf use die
traurige Nachricht, daß mein
geliebter Mann, der treuaorg .

Vater seines Kindes, unser lieber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn» Neffe
und Schwager

Karl Dlerlnger
Gefreiter in einem Grenad .-Regt. ,
an einer schweren Verwundung, am
31 . März 43 in einem Feldlazarett
im OsHn sein junges Leben für seine
geliebte «Heimat gab.
Karlsruhe , Sofienstraße 26, Landau,
den 3. Mai 1943.

Frau Liselotte Dieringer geb . Renz
u. Kind; Farn. August Dieringer
und Angehörige ; Farn. Karl Renz
und Angehörige.

JBL . Unerwartet erhielten wir die
H traurige Nachricht, daß unser

braver , lebensfroher , einziger
Sohn, unser lieber guter Bruder

Hans Kalkbrenner
Soldat in einer Pionier -Abteilung,
im Alter v. 19 Jahr , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten sein
junges Leben am Donez im Raum
von Woroschilowgrad lassen mußte,
Oetigheim (Mühlstr . 19) , 4. Mai 43 .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Jo¬
hann Kalkbrenner u. Frau Luit¬
gard geb .Kalkbrenner ; Schwestern:
Mari ? u. Lisel u . alle Auverwandt .

Tieferschüttert hören wir vom Hel¬
dentod unsere* lb. Mitarbeiters Han«
Kalkbrenner . Wir selbst verlieren
mit Hans ungemein viel u . werden
seiner in Dankbarkeit gedenken.

Olaaenneister Lorenz Bernhard,
Rastatt . l

• Unerwartet traf uns d. schmerz¬
liche Nachricht , daß mein gel.
Mann u . treusorgende Vater

seiner Kinder , unser lb . Sohn, Bru¬
der Schwiegersohn,Schwager u .Onkel

Josef Kalkbrenner
Uffz ., Gruppenf. i . e . Jftger-BatailL,
Träger d. EK . 2, d . Ostmedaille,
d . Inf.-Sturmabz. u . d . Verw.-Abz. ;
am 16. 4. 43 in treuer Pflichterfül¬
lung am Kuban-Brückenkopf den
Heldentod atarb .
Oetigheim, 29. April 1943.

Jn tiefem Leid: Frau Erna Kalk¬
brennen geb . Wittmami u . Kinder
Margarete u. Emma; Qtto Kalk¬
brenner u . Frau Emilie geb . Höfele;
Anton Kalkbrenner , z . Z . i . Felde,
u . Familie ; Otto Kalkbrenner . z .Z.
im Felde ; Rötel Kalkbrenner ; Fa¬
milie Emil Wittmann u. Anverw.

« Im März 1943 fielen im Osten
für Führer und Reich mitten
ist ihrer Aufbauarbeit für

Deutschlands Zuknft im Osten mein .
lb . unvergeßl . , treusorgender Vater

Pg. Karl Adolf Götae
Y 20. 4. 1890, Landkommissar, früher
Bürgermeister u. Ortsgruppenleiter
der Stadtgem. Möhringen / Baden,
Inh. d. EK. II 14/18 , Flandernkreuz ,
Froiftkämpferabzeich. , der Dienstausz.
für 25jährige freue Staatsdienste ;
meine herzensgute, liebe Mutter
Pg . Hedwig Natalie GOtz
geb. Reichert, Y 29. 1. 1895, ehemal.
Ortsgruppen !, der NS .-Frauenschaft ;
meine einzige, liebste Schwester
Pg . Alle « Hedwig Götz
y 2. 7. 1920, Leiterin der Abtl . Er¬
nährung in einem Stadtkommissariat .
Die feierliche Beisetzung fand unter
groß . Anteilnahme von Staat , Partei
u. Wehrmacht am 25 . März 1943 auf
d . Heldenfriedhof in Wlodawa statt .
Gießen (Ebelstr . 10) , im April 1943.

Paul Götz, San.-Uffz. d. Luftwaffe.

# lm festen Glauben auf ein froh.
Wiedersehen traf uns uner¬
wartet die schmerz!. Nachricht,daß mein lb . guter Mann, - der treu¬

sorgende Vater seiner beiden Kinder,mein lb . Sohn u. Bruder , unser gut.
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Josef Tonello
Obergefr . in einem Gebirgs -Bau-Btl .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . II . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 38 J ;
am 18. April an den Folgen seiner
schweren Verwundung in einem La¬
zarett für Führer , Volk u. Vaterland
gestorben ist . Er ruht a . ein . deutsch.
Heldenfriedhof in Nordfinnland.
B.-Baden-Oos, 4 . Mai 1943.

In tiefem Leid: Frau Anna Tonello
geb . Schritnm u. Kinder Werner a .
Anneliese, u . alle Anverwandten.

Trauerfeier am Sonntag , 16. Mai,
17 Uhr in der Ev. Friedenskirche
in Baden-Oos.
Mit den Angehörigen bedauert auch
der Betriebsführer u. Gefolgschaft
den Heldentod unseres " lb . Arbeits¬
kameraden , dem auch wir ein ehren¬
des Gedenken bewahren.

Ludwig Mang , Stolzenberg Büro-
möbellabrik Baden-Oos.

Nach kurzem Leiden starb uner¬
wartet meine liebe, treusorg . Frau
u. Mutter meines Kindes

Frieda Fröhlich
geb . Rabe, im Alter v. 40 Jahren .
Karlsruhe , Enzstr . 24, 5. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Otto Fröhlich
n . Kind Heinz; Georg u. Wilhelm
Rabe; Familie Joachim; Familie
Alfona. u. Friedr . Fröhlich ; Farn.
Etzold , sowie alle Anverwandten.

Beerdigung : Donnerstag , 6 . Mai 43 ,
14 Uhr , Hauptfriedhof.

Unsere innigetgeliebte Schwester u.
Schwägerin

Lllll Hengst
ist heute nacht nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leides
heimgegangen.
Karlsruhe (Südendstr. 12) , 5. Mai 43 .

In tiefer Trauer : Elisabeth v . Rocht
geb . Hengst, Wwe. ; Adolf Hengst
u. Frau Lina geb. de Witt , Posen ;
Wera Ediger geb . Hengst , .und
Heinrich Ediger Konsul a . D.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.
Beerdig. : Freitag , 7. Mai , 12.30 Uhr.

Am 1. Mai verschied nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere
gute, treubesorgte Mutter

Luise Kurzen berger
geb . Gaugier .

Wir haben die liebe Entschlafene
am 4. Mai zur letzten Ruhestätte
begleitet und danken herzlich allen,
die an unserem schweren Leid so
innigen Anteil genommen haben.
Karlsruhe -Rüppurr , 5. Mai 1943.
Blütenweg 20.

Im Namen aller Angehörigen:
Albert Kurzenberger .

Naoh langer , schwerer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist
mein lb. guter Mtnn , unser treusor¬
gender Vater, Schwager und Onkel

Hermann wickenhfluser
Pösfoetriebsaisistent , hn Alter von
nahezu 57 fahren , wohlvorbereitet ,
in die Ewigkeit eingegangen.
B.-Baden (Kapellmattstr .33) , 5 . 5. 43 .

In tief. Leid: Frau Helene Wicken¬
häuser geb . Bruder und Kinder :
Hedwig» Elfriede , Elisabeth , und
alle Anverwandten.

Beerd. : Donnerstag , 14.30 Uhr, von
der Friedhofkapelle B.-Baden aus.

Gott der Allmicht . hat unsere gute,
treusorg . Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Roslna Weber
geb. Riedlinger , unerwartet rasch aus
einem aufopferungsvollen, arbeitsr .
Leben im Alter von 79 Jahren in
die Ewigkeit abgerufen. Wir haben
die liebe Verstorbene Heute zur letz¬
ten Ruhe gebettet . Für die vielen
Beweise herzl . Anteilnahme bei dem
uns betroffenen Verluste' sagen wir
allen innigsten Dank.
Ofenbarg (Augustastr .l3j , 5.Mai 43 .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Albert Huber und Frau Emilie
geb . Weber.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß der Herr
über Leben und Tod nach kurzer ,
schwer. Krankheit meinen lb. Mann,
unsern guten Vater , Schwiegervater.
Großvater » Bruder , Schwager u .Onkel

Wilhelm Herp
Landwirt , im Alter von 70 Jahren
wohlvorbereitet zu sich in die ewige
Heimat abgerufen hat.
Ortenberg , Käfersberg . 4. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Franziska Herp
Wwe. geb. Kiefer ; Otto Bahr,
Rev.-Oberw . d . Schutzp., u . Frau
Amalie geb. Herp ; Uffz . Frz . Herp,• z . Z . im Felde , u. alle Anverw.

Beerdig . : Donnerstag , 6. Mai , nach¬
mittags um 5 Uhr.

Für die mitfühlende Anteilnahme an
dem harten Leid unseres lb . verstor¬
benen Kindes Renate Margot sagen
wir illen ein herzl . , .Vergelts Oott“ .

Eugen Nunn und Frau .
Kuppenheim, 1. Mai 1943. ^

Mein lb. treuer Mann, unser her¬
zensgut.Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager* u. Onkel
Friedrich Wilh . Höfler

Wägenmeister i . R ., ist am 4. Mai 43
im Alter von 72 Jahren nach zwei¬
tägigem Kranksein wohlvorbereitet
sanft entschlafen.
Offenburg, 5. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma Höf¬
ler geb. ) äckle; Wilheimin» Krä¬
mer geb . Höfler u. Familie , Ober¬
schopfheim; Bernhard Höfler, Rek¬
tor , u . Frau , Mannheim; Kordula
Höfler, Offenburg; Hildegard Leh¬
mann geb . Höfler u. Farn. , Speyer;
Alban Höfler, Kaulm., u. Familie ,
Bruchsal ; Schwester Deniae Isa-
frella Höfler, Mingolsheim; Feld¬
webel Gebhard Höfler, i . Osten,
ss. Familie , Offenburg: Sibylla
Falk geb . Höfler u. Familie, Offen -
|>urg ; Hyaxlntha Höfler, Berufs-
schuliehrerm , Kaysersberg / Elsaß;
Stabsarzt Anton Höfler, z . Z. im
Felde , u. Frau , Offenburg: Ida
Höfler geb. Krieg u. Kind, u.Verw.

Beerd. : Freitag , 7 . Mai , um 15 Uhr.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Blumen- u. Kranzspenden
beim Heimgang unserer lb . Ent¬
schlafenen, Frau Johanna Dötterbeck

f;eb. Thier , danken wir allen herz-
ichst. Bes . Dank d . H. Stadtpfar*

rer Seufert für seine trostreichen
Worte , u . H. Willy Eder für sein
schönes Cellospiel.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebener; : Kar ! Dötterbeck.

Karlsruhe (Sternbcrgstr . 17) , 5 . 5. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Teilnahme bei dem Hirt -*
scheiden meines lieb. Mannes und
Vaters August Reichert sage ich
herzl . Dank. Bes. Dank der Direk¬
tion n. Gefolgschaft d . Betriebsfirma
für die herzl . Teilnahme und die
schöne Kranzspende, sowie Herrn
Plärrer Hauß für seinen Beistand,
d . FC. Südstern , den Hausbewohn,
und all den andern , die ihm das
letzte Geleit gaben.

Frais Luise Reichert Wwe.
Khe. (Luisenstr . 69 , II .) , 4 Mai 43 .

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme bei d . Hinscheiden
meines lb. Mannes, O .-Tel .-lnsp.
Otto Rückher für die aufopfernde
Pflege der Krankenschwestern , die
schönen Blumenspenden, den ergreif .
Trauergesang von Frl . Eisert , und
den Nachriu des Herrn Postrats
Breug danke ich im Namen der
Familie herzlichst .’ Clara Rückher geb . Nickel.
Karlsruhe , 4 . Mai 1943.
Damaschkestraße 14a .

In uns. schweren Leid, d . uns durch
den Heldentod uns. unvergeßl ., gut,
und tapferen Sohnes, Oberleutnant
Hanna-Martin Hemmer, Schwadron¬
chef in ein. Kav.-Regt. betroff. hat,
haben wir viel herzl . Liebe und
aufr. Anteilnahme erfahren dürfen.
Wir danken allen von Herzen, die
seiner u. uns. mit solch erwiesen.
Treue u . stärk . Mit-Leiden gedacht
haben. Die Trauerfeier findet am
Sonntag , 9 . Mai , nachm. 4 Uhr In
unserer Matthiuskiyche statt .

Familie Stadtpfarrer Hemmer.
Khe. , Vinzentiussfr. 6» 6. Mai 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln.
b. Tode m . lb . Mannes, uns . guten
Vaters, Großvaters , Schwiegerva¬
ters , Bruders , Schwagers u. Onkels»
sowie die schön. Kranz-, Blumen- u.
and . Spenden u . die zahlr . Begleit,
a . sein , letzten Wege» sage ich hier¬
mit mein, herzl . Dank. Bes. Dank
H. Pfr . Haaf, d . H . Bgmst. Häuf,
Leopoldshafen, sowie d . Betriebs!, d.
Bm . 3. K. Rb .-Amtmann Hackelberg
m . Gefolgsch. u . allen , die mir so
hilfreich z*jr Seite standen.

Frau Lina Dürr , Kinder und
alle Anverwandten.

Karlsruhe , 30. April 1943.
Weiherfeldstraße 21 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, die uns beim Heimg.
uns. lieb . Vaters, Schwiegervaters ,
Großvaters u. Onkels Lorenz Weber
zuteil wurden , sagen wir allen un-
sered herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen«
Spesaart, 3 . Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufr . Anteiln., sowie für die schön.
Kranz- u. Biumensp., die uns bei
dem so schwer. Verluste meiner lb.
Mütter , uns. lb. Tante Anna Det-
acher Wwe. entgegengebracht wurd .,
sprech. wir uns. tief empf . Dank aus.

In tiefer Trauer : Emil Detsche*
Winker, Schreinermeister und
Verwandte.

Rotenfels, 4 . Mai 1943.

Die uns zahlreich erwiesenen Bekun¬
dungen des Beileids an dem Tode
meines lb . Mannes, unseres guten
Vaters, Herrn Wilhelm Dierks, sind
uns Trost in unser , harten Schmerz.
Wir sprechen unseren hzl . Dank aus.

Frau Berta Dierks,
Richard Dierks und Frau.

Offenburg/Bd., 3 . Mai 1943.
Friedrichslraße 7 .

Statt Kalten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei d . schweren
Leid, das uns durch den Heldentod
uns. lieb. , unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders u. Netten Gefr. . Albert Hoh-
mann, Kaufmann, getroffen hat , dan¬
ken wir herri . Bes . Dank d . Herrn
Oeistl . Rat Dr . Rüde u. allen Be¬
teiligten am Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
Farn. Albert Hobmann u. Kinder.

Karlsruhe , 3 . Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln. u. für die schönen
Blumenspenden, die uns b. Heimg.
mein. lb. Mannes, uns. .gut , Vaters,
Onkels und Großvater » Theodor
Schalter zuteil wurd . , sag . wir herzl .
Dank. Bes . Dank H. Stadtpf. Hauß
für seine trostr . Worte , Herrn Willi
Eder für sein ergreif . Solo, d . Ver¬
treter d . Schuhmacherinnnung für d.
herzl . Nachruf, sowie alt denen, die
dem Verstarb , das letzte Geleit gab .

Frau Paula Schalter u. Angehör.
Karlsruhe , 4. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb.
Manne«, unser, gut . Vaters , Gustav
Benz, sowie die schönen Kranz- u .
Blumensp. u. Begleitung z . letzten
Ruhestätte danken wir herzl . Bes .
Dank der NSKOV., H . Pfarrer Ein¬
wächter f. s. trostr . Worte , Schwe¬
ster Christine f. d . liebev. Pflege,
den Schulkameraden- u. Kameradin¬
nen sowie der Direktion der Karls¬
ruher Lebensversicherung und der
Kameradschaftlichen Vereinigung.

In tiefer Trauer : Frau Anna Benz
Wwe. geb. Häfele, Kinder u. Aag.

Berghausen, 5 . Mai 1943.

Stath Karten ! Für all die liebev. u .
tröstl . Beweise aufr . Anteilnahme,
die uns mündl., schriftl. u . durch
Blumenspend. in so reich!. Maße
z . Heldentode uns. rinz . Kindes, uns.
unvergeßl ., geliebt , u. brav . Sohn.,
des Kriegsfreiw ., Gefr. u . KOB.* in
ein . Gren .-Regt. Karl Reichenbacher
von allen Seiten entgegengebracht
wurden , sagen wir auf dies. ' Wege
herzlichen Dank.

Karl Reichenbacher und Frau mit
allen Anverwandten.

Bruchsal, 3. Mai 1943.
Trauergottesdienst $onnfag, 9. Mai
43, nachm. 3 Uhr, Lutherkirche.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang uns . lb.
Vaters Heinrich Bohner sagen * wir
allen uns. herzl . Dank. Bes . Dank
d . H. Geistl . f. d. trostr . Worte am
Grabe u . d . Krankenschwester für
die liebev. Pflege. Auch danken wir
der Fa . W. Schmidt sowie d . Betr .-
Führung u. Gefolgschaft, d . Verein.
Gesangvereinen für die erwiesene
Ehrung , sowie die schönen 'Kranz-
und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilh. Scholl und Frau
Lina geb. Bohner.

Bretten , 4 . Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme , sowie der Kranz-
u . Blumenspenden bei dem Tode
unseres lb. Vaters und Großvaters
Franz Hörig sagen wir allen herzl .
Dank. Bet . dem Männergesangver¬
ein für den erh. Gesang , d . Musik¬
verein für die Trauerweisen . Der
Feuerwehr für die letzte Ehre , die
sie ihm erwiesen haben. Der Kran¬
kenschwester für die liebe Pflege.

In tiefer Trauer : Familie Adolf
Ftitterer und alle Angehörigen.

Gagg .-Ottenau , 3 . Mai 1943.

Statt Karten 1 Für all die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme am Heim¬
gang uns. lb . Verstorbenen, Frau
Franziska Protacher geb. Bechler,
sowie für die schönen Blumen- und
Kranzspenden danken wir von ganz.
Herzen. Auch all denen, die sie
währ, ihrer Leidenszeit mit Blumen
u . Besuchen erfreut haben, innigen
Dank, ganz besond. aber den Kran¬
kenschwestern für ihre aufopf. Pflege.

Für alle Angehörigen : FraosKaro -
line Grimm geb. Bechler.

Baden-Baden, 5. Mai 1943.

Für die herzl . Teilnahme b . allzu¬
früh. Heimg. mein. lb. Mannes,
des treusorg . Vaters sein. Kindes,
uns. lb. Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders , Schwager« u . Onkels Jg.
Braunagel , sagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank H . Pfarrer Beuschtein,
d. Kirchenchor, der Betriebsfirma
Rastatt , der Feuerwehr Balg, dem
Fußballverein Haueneberstein, sein.
Mitschülern , ebenso f. d . schönen
Kranz- u . Blumenspend. , sowie all . ,
die d . Verstorb . d . letzte Geleit gab.

In tief. Schmerz: Frau Luise Brau¬
nagel und Kind, nebst Angehörig.

Baden-Baden, Balg, Haueneberstein,
den 3. Mai 1943.

Für die überaus viel. Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimgang um . gel.
u . unvergeßl . Kinde« Lore, sowie
für die schönen Blumenspenden, sa-

E
en wir auf dies. Wege uns. herzl.
>ank. Bes. Dank H. Hartmann für

seine trostr . Worte am Grabe u. f .
den erheb. Nachruf des Klassen¬
lehrers Herrn Frank.

In stiller Tauer : Familie Otto
Möhrmann u. alle Anverwandten.

Loffenau, 4 . Mai 1943.
Heckenbrunnenpfad 24.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme am Hinscheiden unseres lieb.
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Pg . Wilhelm Schneider, dan¬
ken wir herzlichst . Auch für die auf¬
opfernde Pflege der Schwestern wäh¬
rend seiner langen Krankheit sei
vielmals gedankt.

Farn. Ludwig Schneider u. Angeh.
Baden-Oos, 3. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die erwies . Anteil¬
nahme b . Tode uns. lieben Vaters
Karl Diehl, sowie die schön. Kranz¬
spenden sagen wir allen Beteiligten
uns. herzl . Dank. Besond. Dank der
Nationalsoz . Kriegsopferversorg , u .
dem 114er -Verein für den ehrend.
Nachruf u. die Kranzniederlegung .
, . Die trauernden Kinder.

Frau Haaenmaier.
Konstanz, Karlsruhe , i . April 1943.

Fftchkrift«, tochA. g«sehult« , rm Ver-
tr®t«rvnrhältni* rur Überwachungeines von der Reichs -steile ervge-
ordneten Verfahrens rur Kessel -

1 u . Anlagereirtigurtg von . Betrieb
. ge*. Ar>g*b . unt. C . p . 1436 an BAV.

Berlin SW 68, An der Jerusalemer
Kirche . 2._AfielnfllmvorfUhrer( ln ) , selbstdg ., ln
Dauerstellung für Vorort Khe. ges
13 32395 Rinrer-Vertsg Karlsruhe

Tebakpflenxer, Landwirte u . Gärtner
für die Ukraine laufend gesucht .
181 an Otto Jdbisch, Mannheim ,Parkhotei . (49343)

Hilfsarbeiter, Hilfsarbeiterinnen, Büg¬lerinnen l . Bügeifehrtnödchen sof .
gesucht . FÖrberel Prlntr A. G ..Karlsruhe. Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Heiraten

Bota(ln) für wöch* r>M. Z*irtchrift f.Kattsruh « Ktfort geiuchl . Angab.
an Kö !ni «ch» ZeMung , Karl,ruh«,
Kal »eratraßa 82._ (49779)

Fräulein, kattv, tchlank , gute Ftg .1,
MHte 30, mit aetvönem Eigenheim
u . guter Auaiteuer würvteht (Ich
mit geblld . Herrn zu verheiraten .
ta 49166 Führer -Verlag Karlwuhe .

Fräulein, 33 ) ., m . 10J. Jung , möchte
»Ich, de ea Ihr «onit an paat . Ge¬
legenheit fehlt, auf diel . Wege
verheiraten . Krieg »veraehrt, nicht
au»ge,chk »»en . Aussteuer vorbei .
E3 _L_ 32953 Führer -Vertag Karl*ri_Mädel, 18 Jahre , geblld ., nett , Fol .,
wümcht rw . Berufsintereoe Ver¬
bind . m . nett .. Jung . Arzt . Spätere
Heirat nicht au»ge »chIo»». E3 mit
Ui Id unter 49541 Führer -Verl . Khe .

Fräulein, 27 Jahre, kelh ., vermög .
u . Atmteruer, wünscht Heirat mit
enständ . Herrn, Beamlen od . Aka¬
demiker In gehobener Stellung.
Bl 49S20 Führer -Verlag Karlsruhe.

Fflngstwunschl Suche symp ., nettes
Mädel entspr . Alters, da* recht
bald mein lieb . Frätzchen u . Le¬
bensgefährtin werden möchte,tcennenztilemen. Bin 24 3., 1.47 gr .,
dunkel, natur-, musiic- u . »port¬
liebend . BI mH BUd 32746 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe ,

Kochlehrling gesucht für Eintracht-
Gaststätten , Ka rlsruhe .

Buchhalterin , mögt . Erfahr , ln Haus¬
verwaltungen , sof. für ' Interesi .
Tätigkeit gesucht . C3 49843 Füh -
rar-Votlag Karlsruh e.

Stenotypistin oder Kontoristin, .auch
\ JUng. Kraft evtl . Anfängerin, In

Dauerstellung gesucht . BF 29489
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Stenotypistin , JUng ., f. Archltekte7-
büro zum 1. Juni gesucht . BI 49747
Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , perfekt, -ferner Je . ein
Architekt, Zimmermeister u . Mau¬
rerpolier für den besetzten Ortenaut sofort gesucht . BI 33107 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Fräulein mit guter Auffassung und
Kenntnissen In Stenografie u . Ma¬
schinenschreiben für unser Techn .Büro für vielseitige . Arbeiten ges .Bewerbungen sind zu richten G
33109 Führer-Verlag Karlsruhe .

lelbstlnseratl Frl., 27 3.. 1.40 groß ,
schlank, kaih., v . Lande, wünscht
einf . Arbeiter zw, Heirat,k . i . I.
Witwer mH Kind angen . Eigenin-
serat . Bl 32750 Führer -Verlag Khe.

Mädel. 23 3., toalh. , dich, 170 m ge¬
angen . Erschein ., mH Hausbet . u .
tonst . Vermög ., w , treuen , cha¬
rakterfest . Herrn , auch Kriegsver¬
sehrt . kennenxulemen. Emsigem.
Zutchr. wom . mH Bild bitte haupt-
posttagernd Karlsruhe unt. Kenn-
roichon E. K. 450 zu senden.

Handwerker , 39 3„ wünscht elnf,
kath. Fräulein, 32—34 3. kennen
zu lernen . Spät. Heirat. Nur ernst
gemeinte El mit Bild 49408 Führer -
Vertag Karlsruhe.

Schneiderin , mögt . Meisterin , für Da -' menklelderfabrlk In Mittelbadenals Anfangs- Direktrice gesucht .Bl 32908 Führer -Verlag Karlsruhe .
Agentin gesucht zur Lfebernahme

einer Großwäscherei- u . Färberei¬
agentur . Bestehender Laden mit
Wohnung (Tausch nötig) . Sicher¬heit erwünscht. B S 33114 Führer -

_ Vertag Karls ruhe.
Sprechstundenhilfe für ArztpraxisNähe Karlsruhe gesucht . Bl 49123

| Führer -Verlag Karlsruhe.
Chaf-Köchln, tüchtige, welche volin¬

ständig selbständ . arbeiten und
disponieren kann , zum bald . Eintr .
ges . jah,essteile . Angebote mit
Zeugnisabschr . . erbet , an Kurhaus
Sand, Schwarzw .. Sand , Kr. BUhl/B .

Angestellter, 35 3., kath ., wünscht
mit nettem Fräulein , 23—30 3., auch
Krlegerwitwe mit einem Kind an¬
genehm , zw , baldiger Heirat In
Brietwachse ! zu treten . Nur ernst¬
gemeinte BI mH Bild (zurück )
32939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneidermeister , 40 Jahre , möchte
mit Frl . od . Witwe ohne Anhang
zw . Heirat bekannt ward . IS 32921
Führer -Vertag Karlsruhe.

Stellen - Angebote
2urlsl ( ln) mit guten Fähigkeiten u .

möglichst »teuerrechtl . und be¬
trieb »Wirtschaft!. Ausbildung für
großes AnwaltsbUro in südwest¬
deutscher Groß»! idt gesucht . Bl m .
Angabe seitheriger Tätigkeit 33008
Führer -Verlag Karlsruhe ._

BetrlebsbuchhaHer( in) . erfahren In
neuzeltl . Abrechnung nach den
Richtlinien des RKWi In Dauerst,
gesucht . H. 3. Bischof *. Weißen-
burg (Elsaß) , (32807)

Buchhalter mit Durchschreibebuch¬
führung u . neuzeltl . Konten rahm ,
vertraut , auf sofort In Dauerstel¬
lung gesucht . Bl BA, 8494 Führer
Verlag Baden-Baden.

Industrie-Kaufmann , nichtig., mögt .
Dipl .-Kaufmann , al* Büroleiter für
mlttl . Unternehmen d . Maicblnen-
u . Werkzeugbaues In Stadt Würt¬
temberg* wird zum bald . Eintritt
getucht . Bewerber mit prakt . Er¬
fahrungen auf den Gebieten des
Rechnungswesen* und der Mate-
rlBlbewIrtschaftung werden gebe¬
ten , die Ubl . Unterlagen einzurei¬
chen unter Ak 351 an „ Ata" Stutt -
gart , FriedrlchitraBe 20.

Lehrgeselle (In der Stellung eines
Vorarbeiters) für unsere Lehr- und
Anlernwerkstätte , der außerdem
zur Umschulung von ausländischen
Arbeitskräften für die Berufe Dre¬
her und Maschinenschlosser einge¬
setzt werden soll, von fortschritt¬
lich eingestelltem Betrieb bei
Karlsruhe gesucht , Schriftl . Bewer¬
bungsunterlagen mH Gehallsan¬
sprüchen sind zu richten D 33110
Führer -Vertag Karlsruhe _

I. Koch. Für unsere Werksküche so
wie (. unsere Lagerküche f. zivile
Ausländer suchen wir Je einen
ersten Koch . Angebot mH alten
notwendig . Unterlegen befördert
u. F. A . 770 Ernst Lemm 4 CI» .,

, Werbuogsmittter, Frankfurt a . M.,
Sthlllerstraße 50- 40 .

Kleinrentner , Invaliden oder pens.
Beamte für Schutzwachen u. aus¬
länd. Arbeiter In Karlsruhe zu be¬
wachen sucht Karlsruher Wach - u .
SchlleßgeseMschaft V. Baumgärtner
u. Sohn , Kaiserstraße 104, H 577.

Heut- u. Küchenhilfen , Köchinnen f .unsere KLV.-Lager I. Gebiet Hoch¬land sofort od . später gesucht .
Angebote mit Angabe d . Alters,der Lohnforderung, Eintrlltstermln
u . Zeugnisabschriften an Kirvder -
landverschlckungsdientlslelle , Per
sonatretera ) München , Gabelsber
gerslraße 24, Gartenhaus .

Pftlchtjahrmädchen , kinderlieb , ehn
lieh , zu BeamtentamHIe aut den
Lande (Nähe Straßburg) gesucht

_ BI 32955 Führer -Verlag Karlsruhe .
Putzfrau gesucht f . etaigaTTiausörd

rvungen (oh . Stockwerktreppen ) er>fordert . Arbeitszeit ca . 15 Stund,wöchentl ., kann zu belieb . Zell
ausgef . werden . Näh . L. Körner ,
Khe. , Klauprechtstr. jS . _ Ru! 3151,

Putitrau für 2 Vormittage wöchentl
auf sof. ges . Vorzust . 9—11 odei
14—14 Uhr Khe ., Richard -Wagnen

_ Straß« 13, I. _
Friseur-Lehrmädchen ges . El 49691

Führer -Verlag Karlsruhe.
Mädchen , nett ., Tnteli., für den Frl-

»eurb . sofort gesucht . Damensalon
Ella Sutger, Khe„ Phillppstr, 14.

Lehrmädchen z . sof . Eintritt gesucht.
Spielwarenhaus F. W. Doerlng,
Karlsruhe , Zähringerstraße 114.

Stellen - Gesuche
betrläbsleitar , lodu -strie-Kfiulmann^

41 I . aH. seit 15 Jahren In Aiom,
verarb . Irvd., verantworUmgsbew.,' reprö*., sucht durch Veränderung
entipr . Vertrauentpos+en In Khe.
oder Umgebung. E9 5?945 Führer »
Vertag Karl sruhe .

legerbuchhalter socht Stetig ., auch
La-gerverv/aller , womö -gl . In Stahle
wd Rohmaterial. (23 49496 Führer »
Verleg Karlsruhe .

Baukaufmann, bilanzsich ., Kontenrah»
menbochhalter, perl . Lohn- u . Geh .»
Buchhalter, selbst . Korresportd., ge¬
wandt In Verhandlung mit Behör¬
den u . Auftraggebern , guter Ken¬
ner der Tarif- u . Sorlalgesetze . Er¬
fahrener Bauabrechner nach Aus¬
maß , Zeichnung uiw ., sucht auf >o-
fort od . später entsprechend ent»
wicklungifäh. Stellung, geht auch}
in Industrie oder Handel, EI mit
Geh .-Angebot 49523 Föhrer -V. Khe,

Angest. (Herr 48) . * Stellg ., orgeni »
eationsfäh .. für Registratur u. Kar-
te-itührung, Statistik, Aufsicht *- od.
Dlekretioosposten, lagerbuchführ .,Waren- od . Materlel-Ausgabe od.
ätvnl ._ 32946 Führer -Verl . Khe.

Mann, jg ., sucht Stellg
"
. Höh . Schul¬

bildung (Abitur ) , u . gute Sprach-
kenntn. (Holl , und Franz .) E 49557
Führer-Verla g Karlsruhe.

ÄnTernkraft , rnännl .,der Metallbranche . E 49706 Führer-
Verjag Karl-»ruhe. _

Roch, 26 lehre, sucht Stelle. E BA.
2127 m . Getva-Itfrangabe Führer -
Vertag Baden- Baden.

Generalvertretung v . Meteltbrao -che
durch vorher . Einarbeitung übern.
50jährk)er Kriegsversehrt. O 49530
Führer -Verlag Karhruhe.

Frau od . MMdehen, unäbh , ab sofoder 15. Mai in WirHchaftsküche
gesucht . Niermenn, t . „Granate",Khe., Gotteiauer »tfaße 23

Perion , fleflß ., !. Hautha-M erfahren ,gesezl . Alters, zur Führung eine»
frauenlos . Haushailes b . Beamten
auf sofort gesucht , cg 49456

Hautgshlllin gesucht auf 15. 4. oder
1. 5. 43. Eugen Häberte , Karlsruhe ,Rheinstraße 53. Ruf 2804.

Hausgehilfin gesucht. Bauer. Karlir. ,MoTtkertraße 83. (32923)
Hausgehilfin In 3 KInder -Haushalt Im

Schwarzwaid gesucht . BI 49645
Führer -Verlag Karlsruhe .

HauigehHIIn sofort od . 15. Mel ge¬sucht. Duelberg, Baden-Baden,Hildastraße 5a . (2130)
Hausgehilfin , auch älter « , auch zur

Mithilfe Im Laden gesucht . Fritz
Spitz , Heidelsheim. (21897)

Haushalthllfe für Donnerst , u . Freit ,
nachm , ges . Klosestr. . 11, II . . Kho.

PfMi od . Fräulein, ätt ., die sotbst .
d . Haushalt ein . alt . Herrn führen
kann , ges . C3 49666 Führ .-V. Kho.

Frau , zuverlässig, 2—3 Std . vorm. f .
Haushalt gesucht . Robert-Wagrver-
AMee TS pari . (Oststadt ) . Khe .

Mädchen , tüchtig , baldmögl . ges .
weg . Verheiratung der bisherigen
Stütze In Geschäftshaushelt (Frau
berufstätig ) , Vorort Kartsruhe/Bd .
t3 49599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jg ., für* alle Hausarb. und
zum Bedienen sofort gesucht .
„Scheftelhof" , Pforzheim ,

Hautmädchen in mlttl . Penilon in
Baden-Baden für sofort gesucht .
Bl BA. 2133 Führer -Verl . B.-Baden.

Person , sauber , zuveri ., od . schul*
entl . Mädchen tagsüber zu Klein¬
kind u . leichter Hausarbeit ges .

. G3 49593 Führer -Verlag Karlsruhe.
Frau oder kräft. Knabe oder Mäd¬

chen z . Ausfahren einer Kranken
2—3 mal wöch. gesucht . Zu erfr .
Karlsruhe, Ersenfohrttreße 32, 1.

Mädchen ausr guter Familie , 12 Ws
15 Jahre alt, nimmt zur Mithilfe
f . kl . Haus - und Landwirtschaft.
Alfred Geiger , Mahlspüren Im
Hegau, Landkreis Stock ach .

Pfllchtjehrmädchen , kinderlieb, od .
Hauslehrmädchen in Haushalt zu
Klndem sof . gesucht . Frau Greifst
KIndier , B.-Baden,L !ehtent«ler»tr .10.

Pfllchtjehrmädchen In Privathaushalt
Im Schwarzwald gesucht . BI 49444
Fühter-Verlag Karlsruhe,

Hausmeister od . ähnl . Vertrauens¬
posten s . Stellg . m . Wohn ., evtl .
Schwarzw . C3 49764 Führer -V. Khe .

Herr , äft , mH reich . Erfahrung., ge-
schtiftstücht., sucht verantwort !.
Beschäftigung währ. d . Kriegszelt.
B BA. 2125 Führer -Verl . B.-Bade n .

Lohnbuchhalterin , lange Jahre in In¬
dustrie tätig , mit allen vorkom¬
menden Arbeiten vertraut , sucht
entsprechenden Posten. E3 45772
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ugerbuchalterln sucht Stellung auf
Rohmaterial. Selbst . Arbeit, gew.
(S 49497 Führer -Verlag KarVsruhe.

Kontoristin, erfahren , sucht m&gl .
Posten zum 1. 3uH 43 in B .-Baden.
IS BA . 2126 Führer -Verl . B.-Baden.

Kontoristin, 23 1., sucht zum 1. Juli
Nachmittegsposten In Karlsruho.
B) 49817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin, perl , in Maschinen¬
schreiben u . Stenographie , ver¬
traut mit allen vorkommenden
Büroarbeiten, 8jähr. Berufspraxis,
sucht parsenden Wirkungskreis.
13 49728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , 1. Kraft . Steno und
Schreibmaschine (keine Buchhal¬
tung) , 4V> Jahre Vertraueossteilg .,wünscht »Ich zum t . 3uni nach Khe.
zu verändern . ES 49761 FÜ+vrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Frau sucht Halbtagssielte (Durch-
schralbebuchhaltung . Konten rahm .,
Steno u. Matchinenschr.) . BI 49816

_ Führer-Vermag Karlsruhe .
FrÄiHeln, 2 junge , suchen schriftl.

Heimarbeiten . El 497.% Pührer -
Votlag Karltruhe. „ _

Dame, geb . sucht Del Arzt oder
Sanatorium als Sprechstundenhilfe
•Icht praktisch auszubllden . Gehe
euch auswärts. El 49577 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen, jung ., 19 >ahre elf, sucht
Stelle ets Sprechstundenhilfe bei
prekt . Atzt , Zahnarzt oder Den¬
tist ln Karlsruhe . EU 49707 Führet -
Vertag Karlsruhe,

Kindergärtnerin mit baogj . Privat-
u . Heimpraxis, sucht die Leitung
eines Kinderheime» od . ähnlichen
Posten zu übernehmen. B) 32940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wochen - u. Säuglingspflegerin sucht
Wirkungskr . f . Monat Mel . Martha
Betsche, Phitippsburg, Engelstr. II.

Pfitehtjehrstelle in gutem ländHch .
Baust ), gesucht . Sikh . Schwarzwald
oder Bodenseegegend bevorzugt.
H 52932 Führer -Vertag Karteruhe .

Aushllfstelle für 3 Tage In d . Woche
von Bedienung gesucht . ES 49024
Führer -Verlag Karleruhe . _

Kaufm. Lehrstelle o . »I« Verkäuferin
In Lebensmittel od . Bäckerei für m .
16Jljhr. Tochter. Pfilchtjahr been¬
det , In Rastatt od . Umgebung sof .
od . spät , gesucht . B) 32929 Führer«
Verlag Karlsruhe ,

i



Amtlich b
Bekanntmachungen

Verkaufe

Karlsruhe . Erfassung des Geburts *
nfiJahrgangs 1926 (männlich ) . Wer bis

zum 10. 5. 43 noch keine Ladung
rur Erfassung erhalten hat . hat sich
unaufgefordert sofort beim Polizei¬
präsidium , Zimmer 16, zu melden .
Bef Nichterscheinen wegen Erkran¬
kung ist ein amtsärztliches Zeugnis
einzu reichen . Versäumnis der An¬
meldefrist entbindet nicht von der
Anmeldung . Wer seiner Anmelde¬
pflicht nicht oder nicht pünktlich
nachkommt , macht sich strafbar .Der Polizeipräsident — Abtlg . H,

Karlsruhe . Die vor dem 1. Mai 1943
ausgestellten grünen Bezugsscheine
für schwarzen Xohennlsbeersüßmost
verlieren mit dem 31. Mat 1943 Ihre
OU ' Hqkeit und werdfen nicht mehr
beliefert . Nach dem 31. Mal 1943
darf Johannisbeersaft alter Liefe¬
rung nicht mehr verkauft werden .
Die einschlägigen Geschäfte ha¬
ben Bestände aller Lieferung auf
T. Juni den Kondima -Werken anzu¬
zeigen und zurückzugeben .Staatl . Gesundheitsamt .

Karlsruhe . Unter dem Geflügelbe¬
stand des Paul Ade , Me-tzgermstr .,in Karlsruhe , Wlnterstr . 30, Ist die
Geflügelcholera ausgebrochen . Ge¬
mäß § 296 'der Ausführungsvorschrif¬
ten zum Viehseuchengesetz wird
die Ausfuhr von lebendem Geflü¬
gel , sowie das Abhalten von Ge -
flügelmärkten und Geflügelausstel -
lungen , ferner der Hausierhandel
mit Geflügel für den Stadtkreis
Karlsruhe einschließlich der Vororte
verboten . Der Polizeipräsident .

Karlsruhe . Entrichtung der Gewerbe -
Steuervorauszahlungen . Die Ge¬
werbesteuer nach dem Gewerbe¬
ertrag und dem Gewerbekapital
wird nach § 1 der Verordnung Über
die Erhebung der Gewerbesteuer
in vereinfachter Form vom 31. März
1943 (Reichsgesetzblatt I 8 . 237,
Reichssteuerblatt 1943 S . 329) ab
1. April 1943 von den Finanzämtern
erhoben . Die Gewerbesteuerpflich¬
tigen haben § 14 der bezeichnten
Verordnung gemäß bis zur Bekannt¬
gabe des ersten Gewerbesteuer¬
bescheids auf Grund der bezeich¬
nten Verordnung Vorauszahlungen
auf die Gewerbesteuer nach dH>m
Gewerbeertrag u . dem Gewerbe -
kapital an das Finanzamt zu ent¬
richten , u . zwar jeweils am 10.
Februar , 10. Mai , 10. August und
10. Nov ., erstmals am 19. Mal 45.
Jede Vorauszahlung beträgt , so¬
lange das Finanzamt die Voraus -
zahkigen nicht anderweit fest¬
setzt , ein Viertel der Steuer , die
»ich bei der letzten Veranlagung
ergeben hat . Waran bei der letz¬
ten Veranlagung mehrere Gemein¬
den hebeberechtigt , so bemessen
»ich die Vorauszahlungen nach der
Steuer , die sich für alle hebebe¬
rechtigten Gemeinden zusammen
bei der letzten Veranlagung erge¬
ben hat . Die Vorauszahlungen sind
an das Finanzamt zu entrichten ,
das den letzten Gewerbesteuer -
meßbeseheid erteilt hat .
Vorauszahlungen sind nicht zu ent¬
richten , wenn der Jahresbetrag der
zuletzt veranlagten Gewerbesteuer
weniger als zwanzig Reichsmark
beträgt oder der Betrieb vor dem
1 April 1945 eingestellt worden ist .
Karlsruhe , 3. Mal 1943. Der Ober¬
finanzpräsident Baden .

Rastatt . Gewerbesteuer ab 1. 4. 1943
an Finanzamt zu zahlen . Die Ge¬
werbesteuer -Vorauszahlungen ab 1.
4. 1943 — 1. Fälligkeit am

*
15. 5. 1943

— sind nur noch an da» zustän¬
dige Finanzamt zu zahlen . Ledig¬
lich die Gewerbesteuern vor dem
1. 4. 1943 (etwaige Rückstände od .
nachträgl . Veranlagungen für frü¬
here Zeiten ) sind noch an die
Stadt - und Gemeindekassen elnzu -
zahlen .

B.-Baden . Aufgebot . Der Eigentümer
des von uns ausgestellten Spar -
kassenb . Nr. 15290 mit einem Gut¬
haben von RM. 2 294 74 hat den
Verlust de » Sparkassenb . ange¬
zeigt u . dessen Aufgebot u . Kraft-
foserklärurHa beantragt . Der Inhab .

arid»des Sparkassenb . wird daher auf¬
gefordert , dieses innerh . eines Mo¬
nats von heute ab unter Geltend¬
machung , seiner Rechte bei uns
vorzulegen widrigenfalls das Spar¬
kasse ^ . nach Abi . dies . Frist für
kraftlos erklärt wird . B.-Baden ,4. 5. 43. Städt . Sparkasse .

Lahr. Der Entwurf für die Feldberel -
nigung auf den Gemarkungen Lahr
und Langenwin -kel liegt nach Aus-
aibeitung durch den Ausschuß und
Prüfung durch den Herrn Finanz -
und Wirtschaft sminister — Abtei¬
lung für Landwirtschaft und Domä¬
nen — vom 10. bis elnschl . 23. Mal
1943 auf dem Rathaus in Lahr bzw .
In Längenwinkel zur Einsicht der
Beteiligten offen . Di^ s wird mit
dem Anfügen bekannt gemacht ,daß etwaige Einwendungen gegenden Entwurf bei Ausschluß vermei¬
den in der am Freitag , den 4. Juni
1943, 15 Uhr, In der Aula der Luisen-
schule In Lahr stattfindenden Schluß -
tagfahrt zu erheben sind . Zu dieser
Schlußtagfahrt werden die Beteilig¬
ten hiermit eingeladen . Lahr, den
29. April 1943. Der Landrat .

D.-Hut» flott ., brauner , 10 XX, aparte
Schuhe mit Holzsohlen , Gr . 38, zu
verk . B 49574 Führer -Verlag Khe.

1 p. Herrenhalbsehuhe » Gr . 41, geg . Nähmaschine , ältere , geg . Sterilisier -
Fahrradbereifung zu tausch , ges . Apparat od . grüß . Waschkesset ,
Ruf 5752 Karlsruhe . T' *"“"" ' «.r

Sportschuhe , sieg ., br ., m . Schweins -

Wolfshund , schöner , *A Jahr all . zu
Apparat oa . groo . wdscnnetsei , verkauf . Hornung , Bertoldstraße 2,
Trommel geg . Fußbailstiefe !. Gr . Muggensturm . (49765)

Zimmer sucht hoH . Kaufmann auf
sofort . B 33086 Führer -Verl . Khe .

D.-Strohhut , eleg ., schw ., Mod . 35XX
_ zu vkf . Khe ., Scheffelstr . 2. I., Iks .
1 D.-Sommerhut , neuw ., 15 Df , eine

Hängematte 10 XX, 1 Lehrbrief ,
spanisch , z . Selbststudium , 10 . All
zu verk . B 49718 Pührer «V. Khe.

Fuchspelz , neuw ., 290 'Mi zu verkauf .
_ El 49747 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
Sporthose (Cord ), 25 XX u . Ueber

gangsmantel , beides Gr . 50, 25
XX und gehäk . grürvse*id . D.-Pul-
lover für 20 XX zu verkaufen .
B 49720 Führer -Verlag Kafl -sruhe .

Vertiko 60 MX, u . Küchentisch 20 Ml
zu verk . Dameschkestr . 61, Khe.

Waschtisch , weiß , mit Marmorplatte
und Spleg -eKaufsafcz 70 Ml , weiß .
Nachttischchen m . Marmorplatte20
Ml sof . zu verk . Anus . ' /,9—10 od .
2—3-Uhr . KalseraUee 5, IV, Khe.

Bett m. Lampe 135 Ml , pol . Schrank
80 XX , pol . Kommode m . Spiegel
65 .M . Nachttisch 15 XX, Liegebett
35 Mt , Glasschrank 135 Ml , Wand¬
waschbecken m . Spiegel 70 'Ml ,
Küchenschr . 65 Ml , Stühle u . Hock .
18 'Ml , Gasherdschrank 15 XX, File-
genschr . 10 XX , Handt .-Halt . 2 XX ,
Kohl.-Kast . 4 XX , K.-Tisch 15 XX ,
Wascht - Kommode 30 XX rj verk .
Anz. mittags ab 12 Uhr Günther -
Quandt - Str . 14, IV,- Iks ., Khe

Bett , nußb ., kpl . , mit Federnbett ,
gutes , für 150 XX zu verkaufen .
B 49714 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen mit Bettrösten je 45 XX ,
2 Bettstellen oh . Röste je 20 XX ,
Nacht 't'ischchen mit Marmor 10 XX ,
Handnähmaschine 40 XX zu verkf .
B 49491 Führer -Verlag Karleruhe .

2 Bettstellen , mass ., m . Rost (def .) ,
80 XX, sowie 3flammig . Gasherd
20 XX zu verk . Anzus . v . 18—20 U.
Karlsruhe , Kaiserstraße 36, II ., I.

Holz-Bettstelle m4t Pat .-Rost 50 XfX,
Geigenkasten 5 XX ry verk . Khe .,
ScKützenstraße 85, lll . rechts .

Flurgarderoben in verschiedenen
Größen u . Ausführungen , gebeizt
oder farbig , 29.50 * 37.30, 46.50.
Bezugschein frei . Willy Brohm,
Karlsruhe , Am Werderplatz .

Küche , grün gestrichen ^ 75 XX ab -
zugeben . Leopolöstr . 41, pt ., Khe.

Kachelofen , put *erh ., zu vk . 70 XX .
Haus 149, Gamshurst bei Achern .

Öfen , eis ., mit lang . Rohr 20 Mt ,
Firmenschild 10 Xn , echter Reiher
f . d . Hirt 6 XX zu verk . Roth , Khe .,
Winters fr . 23.

Gasherd , 6 Loch, zu verk . Zu erfr .
RA! 4729 Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd , gut erb ., 311., mit Backofen
65 XX , 1 Waschkommode m .Marm .-
Plafte . dkl . 35 XX , 1 Bild. Gr . 70/100
(Spanische Tänzerin ) 35 XX zu vkf .
Hanke , Karl -Wjlhelm -Str . 26, Khe.

Kinderwagen , gut erh ., für 30 XX zu
verkaufen . El 49760 Führer -V. Khe.

Klnderkastenwag ^n, neuw ., mit Ma¬
tratze u. Schutzdecke zu verkauf .
65 XX . Buschwiesenweg 3, II . St .,
links , Karlsruhe . _ (49795)

Kinderkastenwagen , eWenbeln , 4/SXX
zu verkaufen . EI 49850 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , gut erhalten f
60 XX zu verkauf , bei Walz , Khe .,
Arthlerlestraße 2. II ., 11—12 Uhr .

Doppefschreibpult mit 2 Schub rä -
den , für 40 XX zu verk . Anzuseh ..
Bühl/Baden , Krempengasse 8 .

ZeißTkon » neuw ., 9 12, 3 Kassetten ,
Ledertasche u . Metatlstafiv , Preis
70 XX zu verkaufen . B 49679 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Meistergeige » eite , Salzburger (Erb¬
stück ) . mir schönem groß . Ton, für' 850 Mt zu verk . B 49694 .Fr.-V. Khe

Ölgemälde (Landsch .) Schweizer
Maler , zu 3M . 200 u . 100 Mt zu vk.
ca 49769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bild, sehr schön ., ger . („ Morgen i.
d . Heide " ) 90 XX zu verk . Kühlein .

_ Knlefingen , Richthofe nsfr . 24.
Lehrbücher f. h . Schuten billig zu

verkaufen . 12—16 Uhr . Karlsruhe ,
Marlen »fräße 85, 1. Stock rechts .

Rundstrickmaschine , 8er , fast neu ,
gut erhalten , für 180 XX zu verk .
Aug . Keller , Herboltzheim I. Brsg .

Dezimalwaage m . Gew ., 25 XX , Re¬
genmantel f . 15—16jähr . Jungen
20 XX . ia 49783 Führer -Verlag Khe.

Backofen , gr ., eis ., 100 XX , I. Freien
auf stellbar , zu verk . ab Standort .
ia 49751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keilriemen , Profil 13X9 und 17X11
verkauft Wirt). Vogel , Ingenieur ,
Stuttgart -Bad Cannstatt , Rlppolds -
auerstraße 13.

Weinfaß , 346 Ltr ., Pr . 42 XX verkauf .
Kafserstr . 57, Khe., zur Harmonie .

irommei geg . rui>Damwerei .
39/41 od . Lederhose zu tauschen .

Verlag Karlsruhe .
Marschstiefel , Gr . 42. geboten . Ge¬

sucht 1 Pistole . Gartenpumpe geg

Spadi , Khe ., Kaiserallee 139.

Führer -Verlag Gaggenau .
Schaftstiefel , schwarz , genagelt . Gr

geg . Gr . 35 zu tausch .
Führer -Verlag Karlsruhe ,

geg
Gr . 35 zu tausch , gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe .

2861 Führer -Verlag Gaggenau .

geb :
Stau

i-oten , geg . elektr . Bügeleisen

sehen gesucht . Ruf 5198 Karlsruhe .
Wickelkommode gesucht . Biete Da-

menarmbanduhr .
Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .
Bottstelle , eis ., weiße , oh . Mat*.

Steintöpfe u. Krüge je 2 XX, eis
Kinderwaschtisch 3 XX, eis . Pup¬
penwiege 3 XX , Regulator (rep .■ ‘ . . 5 Mlbed .) 15 XX, Hirschgeweih 5
Bronzebüste (Hermes ) 30 Ml Mar
morsch reibzeug (Porto r) 17s XX

5 XX, Laute 50 XX, Gitarre 20 XX
Influenz -Elektrislermasch . mit Exp.
Kasten 25 XX . 2 Polster »ess . (rep .
bed .) Je 5 XX , 2 Schlitten Je 5 Ml

sucht , eventl . Tausch geg . guter

Vogesenstr . 2, Ruf 448. _
Kohlenherd gegen guten Gasback

herd zu tauschen ges . IS! 49726 Füh
rer -Vorlag Karlsruhe .

B 49612 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herd , weiß , sehr gut erh .. zu tau¬

schen peg . Nähmasch . od . Couch
Evtl . Aufzahlung . El 497^5 Führer
Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 493&2 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gasherd m . Backofen , gut erhalt .,

geboten . Gesucht werej . 6—8 m
Läufer , Stoff od . Linoleum , 70—90
cm br . oder kl . Bisschrank oder
Schrank . Ei 49405 Führ .-Verl . Khe.

Kteinschrnlbmasch . qesucht . eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,
Bodentepplch od . Hotiner Ziehbar -
monika u . Kleiderstoff . B 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrelbmasch .» Klavier , Radio , Bo -
denteppich . nur In b . Zust ., zu Vf.
ges . . Prima Anzugstoff u .Kostümst .
mit Zutaten kann in Zahlg . gegeb .
werden . B 49514 Hihr .-Veri . Khe.

Zuschneidemaschine für Schneider
u . kleiner el . Motor , Wechsel - od .
Drehstrom . 120 V. 0,3 PS , zu tau¬
schen geg . Schrelbmasch . B 49610
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (neu ) mit Blocker und
Föhn geboten . Suche ein neuwer¬
tig . Damenfahrrad mit Bereif . Fer¬
ner ein ' Paar gut erh . Herrenhalb -
schuhe , Gr . 42, geb . Suche 1 Paar
gut erh . Herrenhalbschuhe , Gr . 43.
B 33105 Führer -Vertf .-St . Neudorf .

Briefmarken , ca . 12 000 deutsche Ge¬
ben km . , meistens 6er u . 12er, fer¬
ner 1800 Saarm ., Bilder 1927 zu vkf .
od . geg . Schrelbmasch . zu tausch .
B 4951/ Führer -Verlag Karteruhe .

Radio ist gegen Herren - od . Dam .-
Rad zu tausch , ges . Zu erfr . bei
Hört, Führer -Vertriebsst . Steinbach .

Radio , S L , Akkordeon od . Anzug
geboten . Gesucht Kleinbild 24X36
oder Kleinfilmkamera 8x16 mm .
B 49635 Führer -Vertog Karlsruhe .

Radioröhren , 8 Stück gegen Radio
zu tauschen ges . B 49678 F.-V. Khe.

Radio mit Lautsprecher . 220 Volt,
geg . Volksempfänger od Radidj
120 V., zu tausch . B 49709 Führer -
Verlag Karlsrune .

Konzert -Mandoline , ital ., gebot , ge¬
gen Schreib - od . Kleinschreibma¬
schine . B 49199 Führ.-Verl . Khe.

Klaviernoten , schöne , 5 Bände , so¬
wie viele Einzetetücke f . zus . 20 XX
zu verk . Suche gutes Reißzeug .
Abends 7—9 Uhr . Strobl , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 183, IV.

Exacta 6X6, mit Tele -Opt . und ver¬
schied . moderne RoMfilm -Apparate
gegen Leica zu tauschen .B 49153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapp . 6X9 m . Filmen u . Leder¬
tasche geg . Koffer-Grammophon m .
Platten zu tauschen . B BA 2107
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fotoapparat , 6X9, Lederakten - und
Brieftasche u . Prtemen -Glas , 8fach ,
geboten . Suche : Bücherschrank o .
Einzelmöbel , ßadorf Khe., Fritz-
Todt - Straße 47. Ruf 14. (49813)

Photo „ Ihagee " 6X9 ; Opt . 4,5 Rollt ,
u . Platt ., m . Zubeh ., einige Rollt ,
u . Fivmpack m . Kassette u . etwa
1000 St . Kopierpap . gebot . Ges .
H.- od . DvFahrrad m . gut . Bereif .
B RA 2113 Führer -Verl . B.-Baden .

Foto 6X6 (Reflecta 1 :3,5) gegen
KostümStoff zu tauschen gesucht .
B 49796 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica od . Kontax , Tennlsbälle ges .
Geboten : Faltboot Plonler -Sport -
Elner, schw . Wlldl .-Pumps , Gr . 39,
schw . Georgette -Kleid , groß ge¬
blümt , Gr . 42 44. B 33014 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Kleinbildkamera „ Agfa " , gut erh .,
mit Lederetui , geboten . Suche gut
erhalt . H.-Wintermantel , Gr ] 46-48.
B 49437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole geboten . Gesucht Polster¬
sessel od . Bücherschrank , M.-Klet¬
terweste geboten . Gesucht Puppe
od . Kinderdreirad . B Hofsäß , Khe. ,
Ritterstiaße 21, IV. (49684)

Damenring , Gold , m . gr . echtem
Goldtopas gegen Pelzkollier zu
tauschen . B 49347 Führer -V. hhe .

2 Herrenringe , schwer gold ., 14k .,
30 g gebot . Suche : neue Schreib¬
maschine . B 49154 Führer -Verl . Khe.

Dackel , reinrass . Jung ., braunhaarig ,
gesucht . Bl 49561 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbliert , von Ehepaar ,
Bahnhofsnähe gesucht . Ei 49555
Führer -Verleg Karlsruhe .

Wer gibt einem Schüler der höheren
Schule zweimal In d - Woche Nach¬
hilfestunden ? El 49366 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Konzerte

Foxterrier , jung , rasserein (Rüde ) od .
schwarzhaariger Dackel mit gutem
Stammbaum , nicht unter */« Jahren ,
zu kaufen gesucht . El 33095 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zwergspitz , junger , rassenrein , Rüde ,
In rvur gute Hände zu verkaufen .
El 49835 Führer -Vetlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in ruh ., gut . Hause ,
sucht Dauermiet . zw . Bahnhof —
Langemarckplatz u . Hirschstraße .
Bl 49590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. In Bahnhofsnä -he
sucht Bahnbeamter . B 49419 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

'

Wer trimmt unsere Schnauzer ? (Mit¬
telschlag .) Sutor . Nördliche Hilda -
Promenade Nr. S, Khe ., Ruf 1573.

guter Lage von berufstät . . Dame .
Bl 49630 Führer -Verlag Karlsruhe

Kl. Chinin -Häsin m . Jung ., und fünf
4 Mon . alte tätow . zu verk . Mug-
gensturm , Bahnhofstraße 49.

Gänschen , jg ., ges . B an H. Fritz,
Gaggenau , Schu-Istr . 2.

Putenpaar , 1jährig , mit Eiern zu
verkaufen . Oechsler , BUhl/ßaden ,
Adolf -Hitle r-Stroße 120a . _

Leghühner , zwei gute einjähr . ( reb -
hohnfarb . Italiener ) gegen junge
Hähne abzugeben . El 1765 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , von
berufst . Frl . (Geschwister ) , ges
ß ] 49627 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , leer od . möbl ., mit etwas
Kücfoenbenützung , auf d . Lande ,
evtl , auf Kriegsdauer , von Solda¬
tenfrau mH 2V*Jähr . Kind gesucht .
El 4-675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl . ,
| auf 15. 5. 43 ges . El 49534 Führer
1 Verlag Karlsruhe . _ _

2 Kanarlenhähn # zu verk . Zu erfr ,
932 Führe r-Verlag Bruchsal .

Bienenvölker « einige , mit Zubehör
zu kaufen gesucht . H. Diebold ,
Karlsruhe , Nowack -Anlag -e 6.

Cnttauteh

Wohnschlafzimmer mit Kochgele¬
genheit von Ehepaar gesucht .
B 3139 Führer -Verlag Offe nburg .

2 Einzelzimmer sof . ges ., auch Vor
ort . B? 49558 Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer , gr .,*leer , I. südl . Schwarz¬
wald gesucht . Vorauszahl . Lothar
Flrmans , Kaiserstr . 80, Karlsruhe ,

Hund , kl ., schwarz mit weiß . Brust,
auf den Namen „ Män-nle " hörend ,
am 29. 4. entlaufen . Abzugeb . bei
Kunz, Karlsruhe . Bürgerstr . 12, II .

2 Zimmer , leer , mit Kochgelegenh .,
oder 1 Zimmer mit Küche ges .
Hertmann , Khe.- Graf -Rhenastr , 2a,

Immobilien
Einfamilienhaus od . größeres Objekt

mit bezugfreier Wohnung — 3—4
Zimmer möglichst mit Bad und
Garten — sofort zu kaufen gesucht
von Kriegsversehrtem . Nahe Bahn¬
lage Bedingung . El 32942 Führer - ,
Verlag Karlsruhe ._

'

2 Zimmer , gut möbl ., mit Küchen -
ben ., v . Ebep ., m . 18 Mon . altem

■ Kind dringend gesucht . El 49712
* Führer -Verlag Karlsruhe ._
2 Zimmerwohnung evtl , auch Unter -

miete von junger berufstät . Frau
in nur put . Hause in Karlsruhe od .
Umgebung gesucht . B 49846 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hau» zu kaufen gesucht . Anz. 10 000
XX . B - 49701 Führer -Verlag Khe.

Haus im Elsaß gegen ein solches In
Baden zu tauschen . B an H.
Boeckel , Pforzheim,Vogelsangstr .43.

2 Z.-Wohnung od . kl . Häuschen ln
Khe . od . Umgebung zu mieten ge¬
sucht . B 49809 Führer -Verlag Khe,

2 Z.-Wohnung , sonn ., mögl . m. Bad ,
im Schwarzw . , Elsaß od . Boderrsee

t gesucht . B 49704 Füh rer -Verl . Khe.

Landhaus dcler dergl . zu kaufen od
zu mieten gesucht in schöner Lage :
Gau Hessen , Baden od . Würlt . —
eytl . Tauschwohnung geboten — .
Ar>g . erb . an die beauftragte Fa .
Fr. Harbach , Offenbach a . Main ,
gegr . 1898, Abt . Immobilien .

2 Zim.-Wohnung mH Küche zwisch .

Friseurgeschäft In Süddeutschland zu
kaufen gesucht . B an Wilhelm
Walch , Immobilien , Karlsruhe , Ama¬
ltenstraße 67, Ruf ' 562. (49589)

Bühl u . Offenburg (Schwarzwald
ge -g-end ) . a . d . Lande (Dauermiet .)
sof . od . spät . v. sü-d-d . pens . Ehe-
pa ar ges . B 31891 Führ .-Verl . Khe

2—3 Zimmer , möbl ., mit Küche und
_Bad ges . B 49794 Führ .-Verl . Khe .

2—5 Zimmer -Wohnung , möbl ..
Küche , evtl N Küchenbenützung . Eig .
Wäsche u . Selöstbed 'ien ., v . jg .

Führer -Verlag Ga^ tz-enau .

Finanz - Anzeigen
ßlnner -Aktien . Aktionäre der 8 . AG .

werden gebeten , an der am Frei¬
tag . den 21. Mai 1945, 13.15 Uhr,
Im .Verwaltungsgebäude Karlsruhe -
GrürrwinkeL stattfindenden Haupt¬
versammlung persönlich teilzuneh¬
men und sich hierfür die erfor¬
derlichen Stimmkarten unverzüg¬
lich ausstellen zu lassen . Im Ver¬
hinderungsfälle Ist Unterzeichne¬
ter bereit , die Vertretung unent¬
geltlich zu übernehmen und bit¬
tet für diesen Fall die Stimmkarte
auf seinen Namen ausstel -len zu
lassen , und baldigst zu übersen¬
den . Karl Witte . Kaufmann , Wies -
baden . Moritzstraße 7.

Höherer , pens . Staatsbeamter » ge -
- sund , unabhängig , sucht mögt .

Landunterkunft . Würde Garten¬
arbeit Übernehmen . B 32932 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenarmbanduhr , gold , (14 Karat ) ,Sehr .

Waschmaschine m . Wassermotoran¬
trieb u . Wringmaschine 120 XX ,
mögl . mit Eisschrank zu tauschen .
B 49715 Führer -Verlag Karlsruhe

gegen Neuwert . Schreibmaschine
ges . Wertausgteiohl Möst . Khe .,
Lessing straße 44. _ (49184)

Herren - u . Damenarmbanduhr geg
Schreibmaschine zu tauschen ges .

- Klippei , Hans-SacheStr . 1, Ruf 3419

Stiller Teilhaber mit RM. 100/200 000 .-
von e . tortschritt !, u . ausbaufähig .Unternehm , mit groß . Heimarbeit¬
organisation gesucht . — Die Heim¬
arbeitorganisation ist zum größten
Teil In größ . Arbeitsgruppen be *
triebsräuml . zusammengefaßt . Teil¬
haber , die kriegswichtige Aufga¬ben zu laufender Beschäftigung
mftbrlrvgen können , werden be¬
vorzugt . Ausreichende Betriebs¬
räume vorhanden ta 33156 Führer -
Verlag Karlsruhe . - -- • - ^ -

Zu vermieten

Raum oder laden m. Telefonanscftl .
als Büro von Geschäftsuntemehm .
ges . B 49429 Führer -Verlag Khe.

Lagerhallen mit Gleisanschluß in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht
B 33202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Mhm.-Waldhof — Pforzheim , evtl .

Ringtausch üb . Karlsruhe . Geb . In
Mhm. 2 1 ., 1 K. m . 2 Balkon , sonn .
Lage . Ges . In Pfzh. o . Umgebung
3 Z. u . K. B Beck , Mhm.-Waldhof ,Eisen -Straße 12. _ (^ M)

2 Zimmer , gr .. Miete ZÜXX, I. Beiert¬
heim gebot . 2—3 Zimmerwohnung ,auch Rheinstr . , ges . B L 32743" hrer -VerlFührer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , sehr schön geleg ., 2 Zim¬
mer , Küche , Veranda , geg . größ .
Wohnung , evtl , mit etwas Garten ,
in Baden -Baden zu tauschen .
B BA. 2128 Führ.-Verl . B. -Baden .

2—3 Z.-Wohnung in Khe . od , Umg.
gesucht . Geboten schöne 3 Zim .-
Wohnung in Mainz a . Rh . El 49695
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit od . ohne Pens .
zu vm. Kronenstr . 51, !!., Khe.

Elektr . Waffeleisen , gut erhalten , 220
Volt, gegen 120 Volt zu tauschen
ges . od . Radio , u . Aufzahlung .
B 49544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaminuhr , französ . (Pendüte , Marm .) ,schön . Stück , geg . Schrelbmasch .
zu tausen , B 1 52744 Führ.-V. Khe.

Klnder -Korbwagen (Straße nwa gen ) ,
gut ethalt ., für 55 Ml , evtl , gegen
Kindersportwagen zu tauschen .Karlsruhe , Kronenstraße 56. i .

Korbkinderwagen mit Zubeh ., gut .
Feder - u . Gummiber ., etwas re -
paraturbed ., u . Stubenwag . geb .
Suche Roller , Kinderdreirad , Ofen¬
schirm oder Läuterst . B BR 922
Führer -Verlag Bruchsal .

Tornister und Schülergeige gegen
Reißzeug zu tauschen gesucht .
B 49399 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Metslngpfanne , 26 cm , Skunks kr.,
gr ., Stern .-Föhn , neuw .. 220 V. geb .
Suche gut erh . Zimmert . B BR.
921 Führer -Verlag Bruchtal .

Dung , ,ca . 20 Zfr., geg . gutes Heu
zu tauschen . Zu erfrag . Karlsruhe -
Mühlburg , Gasthaus zum gold .
Lamm . Hardtstraße 32.

Zimmer mit 2 Betten , sehr gut möbl .,an Herrn zu verm . Krlegsstr . 92,
geg . Markthalle , Karlsruhe .

Kaufgesuche '

Peddigrohr -Kinderwagen , s . gut erh ..
gebot . Ges . Teppich , mögl . 5—4 m .
B RA 4726 Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrzeuge

Zimmer , gr ., möb !., mit 2 Betten ,
Nähe Hauptpost , f . Berufstät . od .
Stud . »of . zu verm . Zu erfragen

_ Kaiserstraß e 174, Karlsruh e .
Zimmer , möbliert , zu vermieten .

Karlsruhe , Gerwigstraße 56, II ., I
Zimmer , gut möbl ., o . geg .^ m^ fl .

Wasser , an Herrn zu vermieten .
B 49712 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , so-f. zu verm .
Hofmann , Khe ., Kriegsstr . 91 , pt .

Zimmer , möbl ., zu vermiet . Uhlarvd-
straße 12 pari ., Karlsruhe .

Handelsregister

Radio mit Plattenspieler gesucht .
B 49451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Batteriegerät , gut erh . , sof .
_ ges . B 49717 Führer -Verlag Khe.
Kofferradlogerät , gut erhalten und

spielfäbig , gesucht . B 49687 Füh.
rer -Verlag Ka rlsruhe .

Kofferempfänger od . sonst . Bat¬
terieempfänger , gut erhalten , ge¬
sucht . B 49670 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen od . Puppenwag .,
gut erhalt . , geb . Ge ». Damenrad .
B 49367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagon gesucht . Gebot .
Damenrad ohne Bereifung oder
D.-Ski -Stiefel . B 49342 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klein-Motorrad , NSU ., gut erh ., zum
Schätzpr , zu vk, Kürzell . Haus 6

ielcM -Motorrad zu kaufen gesucht .
B 49680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ruhige Lage , zu
| vermiet . B 49453 Führer -Verl . Khe.

Mercedes -Bens , 17Ö V., bereift , in
sehr gut . Zust . sof . zu kaufen ges .
B 33096 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für
, die Angaben in ( ) keine Gewähr !
/ Veränderungen : Eintr . v . 28. 4. 45.

HRA . 685. ,,Beleuchtung " E. & K.
Karrer , Karlsruhe (Elektrotechnische
Bedarfsartikel , Kaiserstr . 166) . Kauf¬
mann Walter Karrer in Karlsruhe ist
in die Gesellschaft als persönl .
haftender Gesellschafter eingetre¬
ten . Er ist gemeinsam mit einem
der übrigen Gesellschafter zur Ver¬
tretung d . Gesellschaft berechtigt .
Eintr . v . 29. 4. 43 . HRA . 107. Aretz
& Cie , Karlsruhe (Gummiwaren u .
techn . Bedarfsartikel , Ka<iserstr .215) .
Offene Handelsgesellschaft . Kurt
Fackler , Kaufmann in Karlsruhe , isi
in das Geschäft als persönl . haft .
Gesellschafter aufgenommen . 07e
Gesellschaft hat am 1. Januar 43
begonnen . Die Prokura des Kurt
Facklör ist erloschen .
Eintr . v . 27. 4. 43. HRB. 36. Mast,.
Stinnes Gesellschaft m. beschränk¬
ter Haftung , Zweigniederlassung
in Karlsruhe (Kohlenhandel , Ree¬
derei , Hochb ^ mstr .) Durch Gesell¬
schafterbeschluß v : 8 . 2. 43 Ist das
Stammkapital nach der Verord . v.
18: 2. 32 In erleichterter Form um
10 000 000 .— XfX auf 6 000 000 .— XX
herabgesetzt . § 4 d . Gesellschafts¬
vertrages ist geändert . Als rvicTtt
eingetragen wird bekanntgemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
des Amtsgerichts Mülheim -Ruhr ist
erfolgt u . im Deutschen Relchanzei -

f
er Nr . 72 veröffentlicht .
■ntr . v . 30. 4 . 43. HRB . 78. Färberei

Printz Aktten -Geselischaft , Kafls¬
ruhe , (Ettl'in-gerstr . 65 67) . Zum
weiteren Vorstandsmitglied Ist der
Kaufmann Wilhelm Dolde in Karls¬
ruhe bestellt . Er Ist berechtigt ,
die Gesellschaft allein zu vertre¬
ten . Die Prokura f. Wilhelm Dolde ,
Karlsruhe , Ist erloschen .

Pistole , Kal . 7,65 , ges . Heinz Trinks,
Karlsruhe , Zeppelinstraße 5.

Kindersportwagen , kornpl . geboten .
Suche H.-Fahrrad . Biete Paldibett
m . Matf . gegen Bettücher , weiß .
Btete FabrradsHzchen geg . Rucks .
Biete Fabrradsltzchen f . H.-Rad ge¬
gen Brotbeutel f . Mädchen , alles
»ehr gut erh . B 49618 FÜhrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Lkw .» neuw ., mit guter Bereif ., 1—2
Tonnen Nutzlast , zu kaufen ges .
B K 32645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lanx-Bulldog . 12 PS ., stationär , und
fahrbar ; in Karlsruhe zu verkaufen .
B 49839 Führer -Verlag Karlsruhe .

Treibgasanlage (Flaschengas ) , für
2‘/t T. LKW. sof . gesucht . B 49779
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klee - od . Hougras , ein viertel bis Puppenwagen , Kauflad .. Rollschuhe ,
geboten . Suche Damenfahrrad .
B 49435 Führer -Verlag Karlsruhe ,

ein halb . Morgan , zu kaufen ge¬sucht . B 32380 Führer -Vertriebs -
Tier markt

Zimmer , möbl ., m . sep . Eing ., in gut .
Hause , an sol . Herrn sof . zu verm .

_ Zölter , Rob .-Wagner -Allee 24, Khe.
Zimmer , möbl ., mit 2 Bett , zu verm .

Scbmieg , Waidstraße 38 .
Zimmer , gut möb !., zu vermieten .

Augustastraße 70 a , Rastatt .
Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .

B RA 4721 Führer -Verlag - Rastatt .
Wohn -Schlafzimm ., gr ., schön möbl .,mit Schreibt , u . Nähmasch . o . Bed .

an berufst . Frl . sof . zu vermieten .
B 49843 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , gut möbl . , sof .
od . 15. 6. 43 zu vermiet . B 49655
Führer -Verlag Karlsruhe .

»teile Gengenbach .

Tausch
Kostüm , dunkelblau gesfr ., Gr . 42,

zu verk . 120 XX, evtl . Tausch geg .
graues Kostüm . B 49755 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Dam.-Schneid .-KostUm, Gr . 44 gegen
Mark .-Radio zu tauschen . B 49641
Führ er -Verlag Karl sruhe

Pelerine , eleg ., geboten , großer
Zimmerteppich , nur gut . Material ,• • — - ' ühr .-v ‘gesucht . B 49534 Führ .-Verl . Khe.

Seide , 4 m schw . (Kreppsatin ) geg .
helles Kostüm , evtl , auch hellen
Sommermantel (Walmelln ) zu tau¬
schen . Anzusehen ab 6 Uhr Frledel
Schwarz , Karlsr ., Wattkopfstr . 72.

Fuchspelz geboten . Suche Herren -
anzu gstoff . B 49748 Führer -V. Khe.

H.-Mantel , braun , Heiren - od . Dam.-
Schube geb . Gesucht Kinderbett m .
Matf , B 49667 Führer -Verlag Khe.

Knabenmantel , re <n Wolle , sehr gt .
erh ., f . 13—15 Jahre , geboten . Ge¬
sucht Regen - od . üebergangsman -
tel , hell . 17—18 Jahre . B 49692
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eldechs -Spangenschuhe , h . Abs ., Gr.
38, gegen Sporthalbschuhe . Gr.
38'38V>, o . hellgraues Seidenfutter
jür Jacke zu tauschen . B 49584
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wlldl .-Sandalette , schw ., 39, gegen
Straßenschuhe 39 zu tauschen .
B 49658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lackschuhe , Pumps , Gr . 38, gegen
Sportschuhe , Gr . 39/40 , zu tauschen .
Ruf 6554 Karlsruhe .

Güterrechtsregister
H.-Sommerschuhe , Gr . 42. gegen

D.-Sommerschuhe . Gr . 39/40 zu tau -
schen . B 49639 Führer -Verlag Khe.

Gütervechtsreglster . Eintrag , v . 28.
4 . 43. GR. 111/254 b Schell , Franz,
Fuhrmann , Karlsruhe , und Elise
geb . Hansmann . Durch Vertrag vom
8. April 1943 ist allgemeine Güter¬
gemeinschaft unter Ausschluß der
Fortsetzung vereinbart . Amtsgericht
Karlsruhe ,

H -Stiefel , Gr . 40, gegen D.-Schuhe ,
Gr . 39V», zu tausch . B 47662 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 2 Paar , Gr . 25, gut
erh ., gegen ebensolche Gr . 26 zu
tauschen gesucht . Evtl , ein Paar
zu verkaufen 5 XX . Karlsruhe ,
Gluckstreße 14. I, St., rechts .

Puppenwagen , mod ., Steinbauka¬
sten , FHegenschrank , Bügeleisen
220 Volt , Anzug-stoff ges . Biete
elektr . Wanduhr , gr . Treppenläut .,
Boucte , gr . Schliefikorb , Einkoch¬
gläser , Hankosfässer , reinw . Kna-
ben -Arvzug f . 12 Jähf . . schwz . Sei -
den -Kleid . Größe 46. B 49417 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Milchkühe , Fahrkühe u . hochtr . Kal¬
bt n-nen tfeffen Freitag ein . Haas ,
Offenburg .

Nutz- u. Fahrkuh , 38 Wochen trächtig ,.
. 7.zu verk . Friedrichstal , Lulsenstr

Nutz- u . Seilkuh , das 5. Kalb , 39
Wochen trächt . , zu verk . Sesbach
bei Achern , Haus Nr . 180.

Puppensportwagen z . tauschen geg .
guterh . Kindersportwagen (mögl .
Korb ) eventl . Aufzahlung . B 49161
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuh , eingetragene , mit erstem Kalb ,
gut eingelernt steht zum Verkauf .
Kappelwindeck, , Schänzel 9 ,

Wohn - u. Schlafz . , Badbenütz ., Heiz .,
Südweststadt , auf 1. Juni zu verm .
B 49810 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer -Wohnung , Neubau , mit
Bader ., Khe. -Rüppurr , auf 1. Juni
zu verm . Bitz , Khe ., Riedstr . 10.

2 Zimmerwohn ., schöne , auf 1. Juni
zu vermieten an Fliegergesch . od .
Kriegsvers . b . F. Burck, Kh.-Daxlan -
den , Turnerstraße 21.

Puppensportwagen , nur gut erhalt .,od . Puppenwagen gesucht . Gebe
auch gute Vs Geige In Tausch .
B 49768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , gut arha -it ., ge¬
boten . Gesucht Kinderdreirad .
B 49290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erhalt ., zu kauf ,
od . geg . schwarz . Kleiderstoff u .
Aufzahlung zu tauschen gesucht ._ AC *965 Führer -Agent . Achern .

Kalblnnen , hochtr .. z . T. efngef .,
stehen ab Samstag im Löwen in
Altenheim u . Oberkirch z . Verk.
Schlachtvieh wird entgegen gen .
Hü gel , Viehkau fmann .

Kalbin , 39 Wochen trächtig , einge¬
fahren , zu vk . Haus Nr . 9, Hügels¬
heim bei Rastatt , (49759)

Werkstatt , 330 qm , m . Zentralheiz .,
Oberlicht zu verm ., evtl , m . Büro-
raum . Zu erfragen Hetzer , Karl#*
ruhe , RUppurrer Str . 8 . Ruf 1995.

Mletgesutfhe

Zuchtrind , 4 Monate alt , weg . Platz¬
mangel preiswert zu verkaufen .
Michelbach , Schulstraße _241.. _

Rind , Ijähr .,
~iu verkaufen . Oberts¬

rot , Haus 102.

Damenfahrrad , guterh ., fahrbereites
ges ., gebot , guterh . Kindersport¬
wagen od . ält . 2tür . Kleiderschr .
mit Wäschefach . B 49244 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Rind , % jähr ., zu verkaufen . Bletig -
heim , Klrchstr . 3 ,

Kuhkalb (Rotscheck ) , schön markier¬
tes , zu verkaufen . Mülleobach bei
Bühl , Haus Nr . 4Q.

Mansarde , leer od . möbl ., v . Frau
gesucht . B 49716 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., Nähe Adolf -
Hitler -Platz , zu mieten gesucht .
B 49806 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl ., mit fl . Wasser
u. Tel .-Benützung vdh Frl . sofor *
gesucht . B 49865 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl .. In Nähe Techn .
Hochsch . . für Architekten gesucht .
B 49822 Führer -Verlag Karteruhe .

Damen -Rad , gut bereift , zu tauschen
?eg . g . erh . Gasbackofen . B 49604

ührer -Verlag Karlsruhe .
Damenrad , sehr gut erh ., geboten .

Großer Radio ges . Allstromgerät .
B 49778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterkalb , schön ., schwarzbunt ., ru
vk . Molk/Fuchs , Khe.,Les»lngstr .56.

Milchziege gesucht . Valentin Janz ,
Khe., Yorckstr . 57, Ruf 5572.

D. Rad od . 1 Fahrraddecken ges .
Geboten Brennholz , IV» Hier , ofen -
fert . . od . and . B RA 4724 Führer -
Verlag Rastatt .

Ziege mit 1 Jungen zu verkaufen .
Josefine Herrn, Malsch bei Khe .,
Waldprechtestraße 19. (49673)

Zimmer , sonn ., leer ., od . teilweise
möbl ., gesucht . Oststadt bevorz .,
in ruhigem , gut . Hause gesucht .
B 49800 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Nähe Karlstor
oder SA .-Ptetz gesucht . B 49736

»Führer -Verlag Karlsruhe . '
Zimmer , gut möbl ., womögl . Nähe

Bahnhof , auf sof . v . berufst . Frl .
2 Zuchtschafe , 2jähr .. ru verkaufen .

Llnx , Haus Nr . 156. _

Mädchenrad . geb .. kt . kiftber . Kin-
derrad ges B 49703 "ühr .-V. Khe.

Kinder -Dralrad dring , ges ., evtl . g .
1 P . D.-Abend «chuhe (Leder -silber
Nr_ 38)̂ B 49318 Führ .-Verl. Khe.

Tretroller , groß ., schön ., zu tausch ,
geg . gu * erh . Puppenwagen . Khe.,
Wolfartswelererstr .5,Haus 9, 3.Stock .

Ilnstetlschwein bis zu 1 Ztr . gesucht .
Waltenberger , Daxlanden , Hollän¬
derstraße 10. (49660)

gesucht . B 49750 Führer -Verl . Khe.
Zimmer v . ält . Beamt . Nähe Haupt¬

post zu mieten gesucht . B 49807
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschmaschine , elektr ., gegen
elektr . Kühlschrank zu tauschen

> ges . B 49360 Führer -Verlag Khe.

Für Jägerl 3—4 Stück Deutsche Kurz -
haar -Weipen , Mutter : „ Diana v . d .
off. Burg"

, Vater : , ,Mars v . d .
Rheinebene " zu verk . W . Kaeller ,
Gaggen au , Fernruf 455 .

Ia Schäferhund ' m . Sta -nmb . zu verk .
B OF 3147 Führer -Verl , Offenburg .

Hund zu kaufen gesucht . B 49730
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., v . Studenten
(Niederländer ) , »of . gesucht , van»ui . ifvauw .i, »an
Meerwyk . Hotel Reichshof , Khe.

Zimmer , möbl ., v . geb . berufst . Frl .
ges . Nähe Albtalbahnhof oder
Frltz-Todt -Str . B 49640 FOfw.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., m . mögt . Küchen -
u . Badben ., auf 15. od . 1. Juni
gesucht . Stadtmitte angenehm .
B 49614 Führer -Verlag Karlsruhe .

s Z.-Wohnung , Neuzeit,!., sonnig, m .
Zentralh ., Südweststadt geboten ,
Suche 2 Z.-Wohnung entsprach
B 49597 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schön , sonnig , in

Khe.-Vorort , od . Umgeb . z. tausch ,
ges . B 49581 Führer -Verlag Khe.

4-Zimmerwohnung , gut . Zustand , in
Khe .-Oststadt zu tausch , ges . geg .
2-Z.-Wohnung mit Zubehör in Frei-
burg -Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 20.

4 'Z.-Wohnung mit Bad u . Zubehör ,
in giter Wohnlage In Khe. gebot .
Gesucht wird im Albtal od . Umg.v . Khe.. mit Bahnstation , 2—3 f .-
Wohnq . B 49681 Führer -Verl . Khe.

4 Z.-Wohnung , Nördl . Hildaprome¬
nade , geg . 3—4 Z.-Wohnung , auch
Vorort , zu tauschen gesucht .
B 49648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Freiburg —Bühl—Kavlsruhe .
~

Suche
~

in
Karlsruhe schöne gr . 4 Zimmer -
Wohnung in gut . Lage . Dasselbe
kann In Bühl od . Freiburg gebo¬
ten werden . B 1020 Führer -VerlagBühl-Baden .

4 Z.-Wohnung , sehr schön , geräu¬
mig , m . Badez . u . Mans ., Süd-
westst . gebot . Gesucht 5 Z.-Woh¬
nung m . übl . Zubehör ., evtl , ge¬raum . 4 Z.-Wo-hnung mit schöner
Wohnmans ., mögl . Südweststadt
(u . U. Haüskauf , auch Elnfam -
Haus ) . B 49557 Führer -Verl . Khe.

Saarbrücken — Karlsruhe . Geboten
In Saarbr . mod . 4 Z.-Wohnung mit
Zentralbzg . u . Zubeh . in bester•Wohnlage . Gesucht In Karlsr . od .
Umgeb . ebens . od 5 Z.-Wohng .,evtl , große 3 Z.-Wohnung . B 49580
Führer -Verlag Karlsruhe

Mietshaus , modern ., in München -
Schwabing , m . freiw . 4 Zimmer -
Wohnung geg . Mietshaus oder
Villa , Schwarzwald od . Bodensee¬
geg ., mit 4—6 Z.-Wohn . Evtl , auch
eleg . 6 Z.-Wohn . In bester Ge¬
schäftslage MünchSns als Tausch .
B BA 2119 Führer -Verl . B.-Badeh

5 Zimmer -Wohnung mit Zubehör ,
gute Lage , in Karlsruhe geboten .
118 XU Miete . Gesucht 4—5 Zim .-
WoJvnjog mit Zut>., in Freiburg .
B32937 Führer -Verlag Karlsruhe .

SVi Z.-Wohnung , groß , schön , Bad
u . reich !. Zubeh . geboten . Suche
4 Z, -Wohnung m. Bad u . Mans , In
gut . Lage . B 49579 Führer -V. Khä .

I Z.-Wohnung , schöne , geg . 2 Zim -
Wohnun -g , evtl . m . Oos zu tausch .
Preis bis 25 XX . B BA. 2132 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Bildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen ,

Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Es beginnt
ein neuer Kurs. Junge Mädchen
mit guter Gesundheit u . guter All¬
gemeinbildung . die Liebe zu Kin¬
dern haben , wollen »ich hierzu
meiden . Anmeldung kann noch er¬
folgen . Ffau Luise Hotfmann . Vor¬
steherin . (49877)

Handelsschuld Merkur » Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Neue Kurse in Maschinen -
schreib ., Steno ., Bucht ., kfm. Rech¬
nen , Briefwechsel üsw . Eintritt
noch möglich . Anmldg . sof . Prosp .

Nachhilfeunterricht für 1. bis 5. Kl.
Volksschule wird erteilt . B 49629
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Wer erteilt Schülerin d .
4. Kl. Oberschule Nachhilfeunter -
rieht ? B 49637 Führer -Verlag Khe.

Englisch . Unterricht gesucht . B an
R. Metzger , Khe ., Wilhelmstr . 10.

Verloren - Gefunden
Brosche , silb ., groß und rund (An¬

denk .) , am 30. 4. 43 in Karlsruhe ,
von Kaiserallee . Mühlburg bis
Weststadt verloren . Geg . Belohng . *
bei Heiler . Khe., Kaiserallee 107,
ab zugeben . (4734) ,

Damen -Armbanduhr am Samstag
abend verloren , vermut !. Festhalle .
Abzugeben gegen Belohnung Kai -
serailee 4. b . Pförtner , Karlsruhe .

Regenschirm , schwarz , groß , mit
Futteral , Name an hellem Griff, am
Montag verloren . Geg . Belohnung
abzug . Hans -Thoma -Str . 15, Khe.

Schirm , schwarz -grau gestr ., mit bl .
Griff , verl . Abz . Fundbüro Rastatt .

Geldbeutel , braun ., mit loh . Marien -
str . — Baumeisterstr . verl . Abzug ,
geg . Belohng . Fundbüro Karlsruhe .

Bezugschein für Stell . Anzug , aus-
gestellt auf Wilhelm Schmidt , Brei¬
ten , Weishoferstr . 86, am 3. Mai,
17 Uhr, zw . Fa . Dietrich , Herren -
kteidunq , u . Kaffee Kaiser (Haupt¬
post ) in Karlsruhe verlor . Abzug ,
geg . gute Bel . Wilhelm Schmidt ,
Bretten » Weishoferstraße 86.

Geldbeutel mit Inhalt In Ferrvspr.-
Zelle am Hauptbahnh . gefunden .
Abz . Fernsprechamt Tel . Abfg . Khe .

Geldbeutel mit Inh . Hindenburgstr .
— Waldweg gefunden . Abzugeb .
geg . Ins .-Kost . Khe .,Nelkenstr .23,1.

Vermischtes
Herren -Regenschirm vertauscht am

4. Mal , abends . Im Personenzuge
von Heidelberg nach Karlsruhe .
Adressen - Angabe zw . Umtausch
unter 49959 Führer -Verl . Karlsruhe .

Welche Schneiderin nimmt noch Kun¬
din an ? B 49731 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Beiladung (etnz . Möbel¬
stücke ) nach Singen a . H . mit?
B 49849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung gesucht von Karlsruhe
n . Zweibrücken . B 49836 F.-V, Khe.

Welches Fräulein oder Frau käme
einige Tage zum Flicken u . Kin -
derkl . u . -Wäsche machen ? B an
Frau Drrasner , Hörden I. Mgt .

Heimarbeit -Organisation mit über
1000 Heimarbeiterinnen , die zum
größten Teil In größere Arbeits¬
gruppen raummäßig zusammenge¬
faßt sind , sucht kriegswichtige
Aufgaben , die dauernde Beschäf -
tigung sichern . B »of . urrt . 33155
Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm . Wo findet jge ., gebild . Frau
mit Ijähr . Töchterchen in ländlich .
Gegend ein Heim ? Eigenmöbel
(2 Zimmer ) vorhanden . Mithilfe im
Haushalt , oder übernehme auch
Führung eines gepflegten frauen¬
los . Haush . B 49907 Führ.-V. Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

6. Mal , 1900—21.30 Uhr 20. Don-
nerstag -Miete , Wahlmietk . gültig
„ Die Braut von Messina " v . Schil¬
ler . 7. Mai , 19.00—21.30 Uhr 22.
Fre-ttatz-S'lamm -Miete , Wahlmtetkar -
ten gültig „ Minna von Barnbelm " .
Lustspiel von Lessirvg.

Theater der Stadt Strafiburg .
Großes Haus (Actolf-Hitler -Platz ) .
6. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr . Stamms . E 17
7. Mai . 19 Uhr „ Urfausl " . Ende
gegen 22 Uhr. KdF .-Gruppe I A.
8. Mal . 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.30 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
6. Mal, 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen " . Ende 21.30 Uhr.
7. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich" . Ende nach 21 Uhr .
8. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich" . Ende nach 21.30 Uhr .
9. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnan " . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Ken! : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793 .

Filmtheater
UFA-THEATER. Nochmals Sonntag

vorm . 11 Uhr : „ per dunkle Ruf .' .
Die Geschichte von Lajtas großer
Liebe . Eine Liebesgeschichte unter
der Mitternachtssonne . Vorher Wo-
chenschau . JugendI . zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15
Uhr 2 Stunden Lachen mit H. Fin¬
kenzeller in „ Kohlhlesels Töchter " .
Jugend rugelassen .

CAPITOL . Ab morgen ! „ Der Ochsen *
krieg " — ein Ufa-Film nach dem
vielgelesenen Roman von L. Gang¬
hofer mit E. Datzig , P. Richter , w.
Rösner , F. Kampers , E. Sattler . F.
Uimer . Spielleitung : H. Deppe .
Jugend zugelassen .

CAPITOL . Letzter Tag ! Beginn 2.30,
4.45, 7.15 U. „ Anschlag auf Baku*'.

GLORIA - RESI : 2.30. 5.00, 7.13 Uhr:
H. Schroth „Sophienlund " . Ein be - ,zaub . Terra -Luttepiel . 3lkj . zugel .

GLORIA : Ab morgen Freitag Wie-
deraufführg . „ Winternachtstraum " .
M. Schneider , W. AIÖach- Retty , R.
Romanowsky H. Moser , Th. Lln-
gen , Ein Film voll Stimmung ,
Tempo v . Fröhlichkeit .

PALI : 2.30, 4.45, 7.15. Der große Er¬
folg . Joh . Heesters „ Karneval dar
liebe " , Jug . n . zugel . Abds . mrm .

PALI : Frühvorstellung . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr Wiedeiholg . „ Phan¬
tasie und Wirklichkeit " . Weltraum¬
schiff Nr. 1 startet . Eine Fülle
atemraubender u . gigant . Ereign .
Wunschträume der Menschheit , die
heute noch ins Reicj) der Fabel
gehören .

ATLANTIK zeigt : „ Die lullka " . Paula
Wessely In der Hauptrolle . 3ug .
Ober 14 Zutr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Der I
Sänger Ihrer Hoheit " (Stimme des
Herzens ) . Beginn 2.30, 4.45, 7.15.
Jugend hat Zutritt .

RHEINGOLD . Heute letzter Tag !
»«Hochzeitsreise zu Drltt" . Wochen¬
schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
Jugend !, nicht zugelassa/ ).

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.00,
5.15, 7.30 ..Hab mich Lieb" . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . 2. Woche ! Heute
letzter Tag ! „ Die goldene Stadt " .

Durlach . M.T. Ruf 91880. Anf. 5 .00 u .
7.30 Uhr letztmals „ Das Schloß Im
SUdan" . Dazu die Wiege des Wal¬
des . Wochenschau . Jug . zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo. 5 .15 u . 7.30 Uhr den packen -
den Zirkusgfoßfilm „ Die große
Nummer " . Jugend !) üb . 14 J . zugel
Heute 5.15 u . 7.30 Uhr unwieder -
-ruflieh letzter Tag .

Rastatt . Rasl . 19.30 Uhr. „ Herz geht
vor Anker " mit G . Fröhlich . .

Rastatt . SchloB-Llchtsplele . 19.30 Uhr
„ Wer kennt diese Frau" .

Gaggenau . Apollo -Llchtsplel # zel-
gen a-b Freitag bis Montag „ Die¬
sel " mit Willy Birgel . Anfangszeit .
Werktag 19.30 Uhr, Sonntag 17 und .
19.30 Uhr .

BadeifeBaden . Aurelia - Lichtspiele .
16.30 u . 19.30 U: „ Herz In Gefahr " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Der Schritt ins Dunkel " .

thaler . Morg . Frei ! ., 7- V
Künstlerhaus . .Schumann : so
mol !, Chopin : Ballade F-dii ^
ludes , Romanze ,
Braftms
ten v

s : Paganini -Variationefl -
xen v . 1.50 (Stud .) bis 4;7 ft $1
bei Kurt Neufeldt , Waldstraß
und H. Maurer .

Scherzo

Veranstaltung ° !L
Gast¬

spiel in Karlsrune , u.
italienische Illusionist Cltei»'
ein . vot 'ist . neuen Van®t* P
Beginn 7.30, Ende 9 .15 unr - , ^
verkauf an der Theaterk . ao -
_ _ _ _ j „ rh iv-t:

„ Delikatessen der Kt«*n kuns r,
9 artistischen Höchst !« '*
begleitet von der KaPf . ?AftMartens und seine Soli«
_ — ■— -— :- x- r- rrrvarla 1*'
EGINA Karlsruhe . Cabarei . ^
Programmanfang tägl . * %vVn Üü
Mittw . u . Sonnt , nachm .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 1
^u [̂ rCh»li

Konzerte des Slnf.- u.

K. d . F,- Veranstaltung ^

tag , 7. Mal , 19.30 F
.
rI®

lS^ ,i; cl*»' :
Lichtblktervortrög Ki>rt K»r"
„ Daa unbekannt » Span ' ,

' eM
ten RM; 1.—; aurf Hörericatw ^
0.60; Wahrm . u . H3. 0.50;
Preiaveigitnatigeng . K,ar \l . olatJl-
KdF, , Waldstr . 60a
ruchsal . Daultchea VolkibO ^ si
werk . Heute Donnerrtag .

* 19.30 Ubr. Aula der War“ . . Jnt>*'
Schule Kurt Hielscher . .D*‘

H iitzl.bcnuie Kurt nieiscrrer »*- j yoi-
kannte Spanien " ,
Preisen auf unserer
Wilderlchstraße

aiiaii . n « v . nur ., ». u^ i*-
ring -Verenstaltg . Carl-Fra »^ ^ :
Samstag , 8 . 5 . 43, um 'L'^ yilctfr
Revue „ Lachende Welt i -*■covuo „ Lacnenao nti » "
Lenz, Saarbrücken .ivtu , oaait -Muv.*.tni , ^ "k_
bis 4 — RM. bei Buchha
Kronenwerth u . Spintier

Verelnsanzelgun

aggenau . »cnwarzwaia *«' -" e*»̂
Samstag . 8. Mai . 20 Uhr,
hotel 2! St . „Jahres -Haupf ^ ^ r.
lung . Arbeit »- u . Rechensc
Film und Unterhaltung .

QetchäftUch #
Empfehlungen

Uhr Stockfische
nachm . 3—7 Uhr
2451—3050. Bitte Gefäße ^ - ^

1. Seefischverkauf ,Nordsee .
tag , 6 . S. 45 : Nr . 1̂ 1°°°

^ ^
Erbprinzenirtr . Marinade » a pH
Freitag . 7. Mai 1943. nur vor, gjtW
1 Uhr auf die Nr . 1601—« W-
Gefäße mitbringen .

icn . nMi , maiiniosn - »* ' " -
tag , den 7. 5., ab 9 Uhr,
2500. Bitte Schüsseln mlttojlSF ^ ,

M . _ i,i— f\ ——a ft»( .j. ftUnter , Markth .Khe. Donnerst .
flschverk . Nr . 1-250. Schü**̂ ^

vl . Ua .harl H“-Khe., Herbert
Heute Donnerstag Stockfl *c
Nr . 1000 bis 1300,

errlsseno Stricksachen , W
Strümpfe bringt man J“ zB
Pfisterer u . Co ., KarHru?[• » füfKiixterer u . .̂o ., rvan » ^
Adolf -Hltler -Platz . Wir
fachgemäße Repara tur . —

iGEN
"

FÄULNIS , FRASS UND^ r^
schützt das Holz : Carl G . W»cfTuui oa * rrcnx ; »- an
Karlsruhe , Silcherstr . 25,
Tarnung u . Impräanterung ^ L-̂ g .

Di» Bladtln -Fabrlk Ulrich paJ?Urfk»-
U. CM/ A“ Ha* m.14 IJ-iKA-r r0T.. rtJlin SW 6“

, hat jnlt Ihrer
Won seit über 35 Jahren fr*
gefunden und steht nn*lt *nr

y0jk*'
Zeugnissen im Dienste
gesund heit .

bar bei Krankenhausaufenthjjjj - ^
1.75 XX Monatsprämie
von einer bereits besten ^
Versicherung . Außerdem -pr»
wir : Krankheitskostentarife ^
Krankenhausbehandlung Tafl^
3. Klasse ) und Tagegeld **

g»
Deutsche Kranken -Ver*«chei fj.
A. G ., Landesdirektion f-
deutschland , Stuttgart -S,

” |a
SA 14. Fernruf 71183. —Tmi^

nsomen von Strümpfen . . ^„9,
jedes Quantum (punktPV \jpo
kurzfristig lieferbar . Annahm
Ausgabe nur Donnerstag , r —
Samstag jede Woche
Koch, meeh Strickerei .Koch, mech . Strickerei ,
Blumenstraße 12.- - :- — - e^KrfllP'V!

vr u . u .|i, Vil UM noir w. - v .
schinen . Georg Mappe *. itfiljl
Kriegsstraße 37. _ ^ tC?-

Viele Gebäcke erfordern .
Päckchen Backpulver xum *
Gelingen . Es wäre doch
unnötig mehr zu nehmen ,
ders , da das bewährte l>r.
Backpulver „Backln "
große Nachfrage jetzt t0e»M^ K
ist , — trotz gesteigerter
floh . Wenn “

Sie s
' ich ,7

* ch pt.
.Zeitgemäßen Rezepten y0>

Oetker richten , können o»-
vo% 0f

ueiker rlctiten , konnw ^ Ki,
allem knusperiges Kteinged ^ g««
l/ii ^kAn !• Ta . I . Arstm fTVrt" >. hSlKuchen In Tortenform mit
Backpulver sehr gut backen .
Ist die Einhaltung der r

^ jChti9j
Backzeit und Backhitxe T
Kleingebäck z . B.- erfordert „
nur eine sehr kurze back»^ gjn*
kräftlgar HIIm . Die 3®n “ lSftfi*a
haifung der wohlaurpro gü'
Vorschriften Ist nicht nur
ten Gelingen erforderlich $a»
sparen dadurch auch bfo '

^ - r*'
oder Kohle , dlä wir an
Stell © besser georaucn «»y< ■.
Dr. August Oetker , Bielete ' ^

brauchen l̂ önn"

Merkur - Rundsc
— . c \rc'it '
Jller ,

der 38 Staaten bereiste - . (jkhF
Donnerstag , Iröffnungsvoj
in B.-Baden , Platz am iXf
Tägl . 2 Vorstellungen :
19.30 Uhr. Sonntag von ,T0nr*r-
Pony -Reiten f. Kinder m” .
Eintrittspreise : RM- 1*20
Clrcus -Ruf 1111

Aus der Orten * **

S#»fl »ch». Donjf ^
1/^

15—19 Uhr : äu
'
rg , Nr -C

12rer , ^
Ptirmann , Nr . 201—270;
1—100; Tri'tich +er . Nr . 10' , Üj

’
Marlnadan . Freitag , jj,.

'
Burg , Nr . 1151—1250;
271—350; Schlotter , Nr .
Seeger , Nr.
Nr . 201—300.

101—200; Trit*cm* ''

mit t
SlahlelrMparurvol . nmit in Jed . Hauih . g#fl*
genaland In 1 Min .
1.- XU , auch in Brle ma ^r J ^Kemskl , Offenbur g . Zel |
am . stadt -BOcharei . Vä.
der Auftielheieitan . Oleo zerr,
15.30 bis 17 Uhr Ausleih* pi«

Unterricht In tatein , evtl , auch Fran¬
zösisch . sucht Anfängerin , 22jährlg .
S3 L 32967 Führer -Verlag JCarlaruha .

Achern . TIvoll-Llchtsplele . Nur noch
heute Donnerstag </: 8 U. „ Ungar -
mldel " . 2 u . V-5 U. Märchenvoist .
„ Ichneewlttchen “ „ Rosenrot " ,

ler u . Schülerinnen , von w
Uhr Ausleihe für Erwachi- ^
Freitag von 15.30 b, , c

1
,Lj |# rliV’%

tethe für Schüler u . sf,V,i. |h«,von 17 bis 19 30 Uhr Au*“
Erwachsene . Während Jj »n •
leih* an Erwachsene , v0*
Jugendliche keine Büch»

eben , ebenso umjjekeni •
l« Büchereileitung .&

Marinade "
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